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Im Laufe dieſes Monats beginnt im Unterhaltungs⸗ 
theil des „Geſelligen“ ein moderner Roman 


„Der Staatsanwalt“, 
welcher einen ſehr intereſſanten Kriminalfall behandelt. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
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Klinckowſtroem, ſowie das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter⸗ 
Fahrpläne, wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 

eliefert. 
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Vor der Kriegserklärung. 

Noch nicht ein Vierteljahr iſt ſeit dem feierlichen Schluß 
der internationalen Friedenskouferenz im Haag vergangen, 
und die Welt ſteht kurz vor dem Aus bruch eines von 
E freventlich heraufbeſchworenen Krieges. 


er Vertreter des Transvaalſtaates, Dr. Leyds im 
Haag, ſoll dieſen Dienſtag als den Tag der offiziellen 
Kriegserklärung bezeichnet haben. Königin Wilhel⸗ 
mina von Holland hat ein Schreiben der Königin Victoria 
erhalten, in welchem die Königin von England die Wendung 
in der Transvaalkriſe beklagt und verſichert, ſie habe bis 
zur Grenze ihrer konſtitionellen Rechte ihren Einfluß zu 
Gunſten einer friedlichen Löſung aufgeboten Das mag 
richtig ſein, die greiſe Königin wird von der Weltgeſchichte 
auch ſchwerlich dereinſt für die engliſche Raub⸗Politik in 
Südafrika verantwortlich gemacht werden, der eigentliche 
verantwortliche Leiter des ungerechten Vorgehens gegen 
Transvaal iſt auch nicht der Miniſterpräſident Lord 
Salisbury, ſondern der engliſche Kolonialminiſter Chamber⸗ 
lain, deſſen Politik darauf ausgeht, das reichſte Gold⸗ 
land der Erde, Transvaal, in die Gewalt Englands zu 
bringen. Dieſer Herr Chamberlain hat beim Aukauf der 
Niger⸗Company⸗Aktien durch den engliſchen Staat, au denen 
er ſtark betheiligt iſt, ein glänzendes Geſchäftchen gemacht. 
Und er wird bei dem Krieg gegen die Buren ein noch 
glänzenderes Geſchäftchen machen, denn die Familie 
Chamberlain iſt u. A. an den Aktien einer Sprengſtoff⸗ 
fabrik in Trausvaal, die der Bruder Chamberlaius eitel, 
ſtark betheiligt und dieſe Aktien würden durch die Auf⸗ 
hebung des Dynamitmonopols in Transvaal, welche die 
Folge eines Sieges über die Buren wäre, ungeheuer ſteigen. 
Die geſammten Börſen jobber an der Themſe und ein 
großer Theil der engliſchen Privatkapitaliſten hat die 
e eee wie Herr Chamberlain. Der bevorſtehende 

rieg iſt eine Art Krieg auf Aktien; das engliſche 
Goldſpekulantenthum ſchickt ſich au, die engliſchen Streit⸗ 
kräfte zu einem räuberiſchen Einfall zu mißbrauchen. 
Die diplomatiſchen Noten aus London, welche es ſo 
darſtellen, als ob Englaud nur den Zweck verfolge, die 
britiſchen Bürger in Transvaal zu ſchützen und ihnen Rechte 
zu verſchaffen, die ihnen angeblich ebenſo gebühren wie den 
eingeſeſſenen niederdeutſchen Bürgern des Landes, deren 
deimath und Vaterland Transvaal iſt, können keinem ehr⸗ 
lichen Menſchen imponiren, ebenſowenig wie die Reden, 
welche jetzt von eugliſchen Miniſtern und Parlamentsmit⸗ 
gliedern in öffentlichen Verſammlungen in England ge⸗ 
halten werden, um England reinzuwaſchen, noch ehe die 
Kriegserklärung erfolgt ift. 

Der Herzog von Devonſhire hielt am Sonnabend 
Abend in Mancheſter eine recht naive Rede, in welcher 
er u. a. ſagte, daß Großbritannien keine Abſichten gegen die 
Unabhängigkeit Transvaals hege! Die militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen Transvaals hätten Großbritannien gezwungen, 
ähnliche Vorkehrungen zu treffen! Wegen der hierdurch 
veranlaßten großen Ausgaben werde das Parlament 
binnen kurzer Zeit einberufen werden, falls nicht „be⸗ 
ruhigende Umſtände“ eintreten ſollten, was man indeſſen 
kaum annehmen könne. 

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, ſo bemerkt ein angeſehenes 
ruſſiſches Blatt, daß die ruſſiſche Diplomatie auf 
Grund der Beſchlüſſe der Haager Friedenskonferenz den 
Verſuch machen werde, England und Transvaal ein 
Schiedsgericht anzuempfehlen. Bei der allgemeinen 
feindlichen Stimmung gegen England ſei es leicht 
möglich, daß aus 2 viele Freiwillige den Buren zu 


Hilfe kommen, fo wie einft rujji i 
3 U einſt ruſſiſche Freiwillige nach Serbien 


Nach allen aus der Kapkolonie, Natal und den beiden 
Burenſtaaten in London einlaufenden Depeſchen gilt dort 
überall jede Hoffnung auf Erhaltung des Friedens als 
ausgeſchloſſen. Bis Sonnabend Abend 10 Uhr hatte 
der Kolonialminiſter Chamberlain noch keine Antwort von 
Transvaal auf ſein letztes Telegramm erhalten. Seit 
Sonntag Nacht ſind einige telegraphiſche Verbindungen 
zwiſchen dem engliſchen Gebiet und Transvaal „gejtört“, 
Das Hauptkabel iſt zwar nicht zerſchnitten, aber der Theil 
des Kabels, der auf dem Feſtlande zwiſchen Durbau und 
Pretoria liegt, „funktionirt nicht“. Die Transvaal⸗ 
Regierung ſcheint die Verbindung unterbrochen zu haben. 

Der Poſtzug von Charlestown nach Johannesburg iſt 
auf Anordnung der Transvaal⸗Regierung dieſen Sonntag in 
Voltsruſt angehalten worden; die Paſſagiere wurden nach 
Britiſch⸗Natal zurückgeſchickt. Volks ruſt iſt die letzte 
Bahnſtation auf transvaalſchem Gebiet, jener Bahnſtrecke, 
die von Pretoria über Johannesburg nach Pietermaritz⸗ 
burg und Durban in Natal führt. Der Ort iſt für die 
Sammlung der Hauptmacht der Buren günſtig gewählt, 
da er auch an der Grenze des Oranjefreiſtaates liegt und 
da von dort leicht Hilfe zu erlangen iſt. 

In Pretoria (der Hauptſtadt Transvaals) iſt man 
eifrig beſchäftigt mit der Abſendung der Bewaffneten von 
Transvaal nach Volksruſt. 26 Züge ſind bis jetzt ſchon 
mit Mannſchaften und Kriegsmaterial nach Volksruſt ab⸗ 
gegangen. Der Generalkommandant Joubert hat ſich nach 
Volksruſt begeben. Der Volksraad hat beſchloſſen, daß 
diejenigen Ausländer, die jetzt mit den Buren gemeinſame 
Sache machen, nach dem Kriege das volle Wahlrecht 
erhalten ſollen. Ein deut ſches Freiwilligenkorps von 
300 Mann (aus Johannesburg) unter dem Kommando des 
Grafen Zeppelin iſt nach Volksruſt abgegaugen; ein 
holländiſches Freiwilligenkorps geht heute, Montag, ab. 
Als das Hauptkontingent der Buren Pretorias am Sonn⸗ 
abend unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung 
nach der Grenze abfuhr, riefen einige Mitglieder des Volks⸗ 
raads, die bei der Abfahrt zugegen waren: „Das iſt unſer 
Ultimatum!“ 

Transvaal iſt thatſächlich im Kriegszuſtand, wenn 
er auch formell noch nicht verkündigt iſt. Laut einer dieſen 
Sonntag in Pretoria veröffentlichten Bekanntmachung ſind 
bereits alle Civilgerichtshöfe geſchloſſen. Sonnabend 
Morgen war kein einziger Arb eiter in den Goldgruben 
bei Johannesburg und Pretoria erſchienen. Die Mehrzahl 
derſelben iſt abgereiſt. In dem Bericht eines Deutſchen 
aus Johannesburg heißt es: 

„Ein Engländer F., der hier Millionen verdient hat, 
reiſte auch ab mit ſammt ſeiner Familie, Diener, Mädchen u. ſ. w. 
Der Mann ſtand mit weißer Weſte, großem Blumenſtrauß und 
mächtiger Diamantnadel in der Wagenthür und grinſte, als 
wollte er ſagen: „Schlagt Euch nur todt, wir kommen wieder, 
wenn es vorbei iſt!“ Iſt der Kampf bis zur Vernichtung des 
kleinen tapferen Volkes geführt, ſo werden ſich die Großen ſchon 
wieder einfinden, nachdem ſie rechtzeitig die entwertheten Aktien 
aufgekauft und ſo ihr Vermögen wieder um einige Millionen 
vermehrt haben.“ 

Die engliſchen Truppenbewegungen nach der Grenze 
dauern fort. Ungefähr 3500 Soldaten ſind jetzt in Dundee 
(an der Eiſenbahn Durban⸗Neweaſtle, etwa 100 Kilometer 
von der Transvaalgrenze entfernt) geſammelt und es werden 
dort Erdwerke errichtet. Die Buren haben acht Meilen 
von Vryheid ein Lager aufgeſchlagen und ſchicken ſich, nach 
der neueſten Meldung, an, ſich am Buffalo-Fluß an zwei 
Stellen, nur einen Marſch von Dundee entfernt, in 
großer Stärke zu ſammeln. Am Dienstag ſollen in Durban 
(Natal) die erſten Truppen aus Indien eintreffen und 
man erwartet 5000 Mann binnen 14 Tagen. 

Alt England hofft auf Hilfstruppen aus den auſtra⸗ 
liſchen Kolonien. In Melbourne ſind kürzlich die mili⸗ 
täriſchen Kommandanten aller auſtraliſchen Kolonien mit 
Ausnahme von Neu-Seeland zuſammengekommen, um über 
Ausrüſtung und Entſendung einer Streitmacht nach Süd⸗ 
afrika zu berathen. In allen Kolonien ſtellen ſich Frei⸗ 
willige; aus Viktorialand find 1400 Freiwillige angemeldet. 

Das eugliſche Transportſchiff „Zibenghla“, welches die 
Hälfte von drei aus England nach Südafrika beſtimmten 
Batterien an Bord hat, und wegen einer Beſchädigung 
des Dampfkeſſels im Merſey⸗Fluſſe Halt machen mußte, 
iſt am Sonnabend von Liverpool nach dem Kap abgegangen. 

Auch Portugal macht für Südafrika mobil. Nach einer 
Meldung aus Liſſabon von dieſem Sonntag geht der Kreuzer 
„Adamaſtor“ am Mittwoch nach Lourenco Marquez (an 
der Delagoabai, im Oſten von Trausvaal) ab, das Trans⸗ 
portſchiff „Afric“ ſoll in kurzer Zeit folgen. 


Vom internationalen Geographen ⸗Kongreß. 

In der Abtheilung für Oceanologie wurde über die 
ſyſtematiſche internationale Sammlung und Ber: 
öffentlichung von Material über die Verbreitung des 
Treibeiſes verhandelt. Hierzu wurde ein Antrag der Herren 
v. Drygalski, Dr. Frieker⸗Döbeln und Fregattenkapitän 
Garde⸗ Kopenhagen einſtimmig angenommen; 

„In Anerkennung des großen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen 
Intereſſes, das darin liegt, die jährliche Ausdehnung, Form und 
Menge des Treibeiſes zu kennen, richtet der Kongreß an die 
hydrographiſchen und meterologiſchen Inſtitute derjenigen Länder, 
welche dort Schifffahrt treiben, wo Els vorkommt, die dringende 


Bitte, mittels internationalen Zuſammenwirkens die Erwerbung 


möglichſt erſchöpfender Aufſchlüſſe über das Treibeis zu erſtreben 
und deren einheitliche Verarbeitung durch eine Cenkralſtelle zu 
fördern. Auf Grund der in dieſer Hinſicht bereits vorliegenden 


Arbeiten erklärt der Kongreß das Däniſche metenrologische Inſtitut 
in Kopenhagen als die geeignetſte Centralſtelle zur Samm⸗ 
lung und Verarbeitung des Materials über das Treibeis in den 
nördlichen Meeren“. 

A. de Lapparent, der berühmte Pariſer Geograph und 
Geologe, ſprach über Formen der Erdoberfläche. Mit beſonderer 
Genugthuung begrüßte die Verſammlung die Höflichkeit des Herrn 
Lapparent, ſeinen Vortrag in deutſcher Sprache zu halten, eine 
Erſcheinung, die leider bei uns immer noch zu den Seltenheiten 
zählt, für das wachſende Anſehen des Deutſchthums im Auslande 
aber um jo bezeichnender iſt. 

Prof. Warburg⸗ Berlin befürwortete dringend die Ein⸗ 
führung einer gleichmäßigen Namengebung in der 
Pflanzengeographie. Dieſer Theil der Erdkunde ſei ver⸗ 
hältnißmäßig jung, daher habe man ſich über die Namen noch 
nicht geeinigt, vielmehr beuutze jeder Geograph ſeine eigenen 
Benennungen, ſo daß man ſich nächſtens gar nicht mehr zurecht⸗ 
finde. Einzelne der Namen zur Erzeugung der Pflanzenforma⸗ 
tionen haben ſich eingebürgert, z. B. Savanne, Prairie u. a., 
u eine große Reihe anderer nur dem Fachmanne bekannt 

nd, 


Zu Ehren des Geographen⸗Kongreſſes hatten am Sonne 
abend Nachmittag der Magiſtrat und die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung von Berlin im Zoologiſchen Garten ein Feſtmahl 
veranſtaltet. An 65 Tafeln im großen Saale waren 1090 Theil» 
nehmer verſammelt. Bürgermeiſter Kirſchner⸗ Berlin hielt eins 
Anſprache, in welcher er ſagte: 

„Uns iſt es vergönnt, die in der Gegenwart führenden 
Geiſter der geographiſchen Wiſſenſchaft von Angeſicht zu An⸗ 
geſicht an der Arbeit zu ſehen, uns der Thatſache zu freuen, 
daß ſich die hervorragendſten Vertreter der Erdkunde aus allen 
elviliſirten Ländern der Erde in der Hauptſtadt des deutſchen 
Reiches, im Dienſte der Menſchheit zu gemeinſamer Friedeus⸗ 
arbeit verbunden haben. Die Mitglieder des 7. internationalen 
geographiſchen Kongreſſes, unſere werthen und lieben Gäſte 
leben hoch!“ 

Der Präſident des Kongrefjes, Frhr. v. Richthofen, dankte 
der Stadt Berlin für die Aufnahme. Miniſter Studt feierte die 
Delegirten des Auslandes; es ſei Aufgabe aller Nationen, ohne 
Eiferſucht im friedlichen Wettbewerb die Wiſſenſchaft immer mehr 
zu fördern. Es ſprachen dann je ein Engländer, Franzoſe und 
Ruſſe (Radde⸗Tiflis); Nanjen, auf einem Stuhl inmitten des 
Saales ſtehend, dankt Namens der „kleinen Nationen“. Jetzt 
gelte es, die Natur zu erobern, nicht mehr Menſchen zu be⸗ 
zwingen. Vorwärts ſei die Loſung, wir werden nicht aufhören. 
bis wir die Erde ganz kennen. Ein Glückauf dem deutſchen Unter⸗ 
nehmen für die Südpolarforſchung! 


Der „Klub der Harmloſen“. 

Die in Berlin geiprengte große Spieler⸗Geſellſchaft 
ſteht heute (Montag) vor der dritten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts I Berlin, um ſich wegen gewerbsmäßigem ver» 
botenen Glückſpiels zu verantworten. 

Auf der Anklagebank erſcheinen 1) der Regierungsreferendar 
v. Kayſer (Sohn des verſtorbenen Oberſten v. Kayſer), 2) der 
Leutnant der Reſerve v. Kröcher (Sohn des Generalmajors 
v. Kröcher, Kommandeurs der 8. Kav.⸗Brig. in Erfurt), 3) der 
Kaufmann v. Schacht meyer (Sohn eines Eiſenbahn⸗Aſſiſtenten). 
Ein vierter Angeklagter, „der olle ehrliche Wolff“, ein ſchon 
mehrmals wegen Diebſtahls ſogar mit Zuchthaus beſtrafter 
Verbrecher und auf allen Rennplätzen bekaunter Falſchſpieler, 
der als Bundesgenoſſe der drei noch Anfangs der 20er Jahre 
ſtehenden Angeklagten auftrat, hat ſich leider durch die Flucht 
der Verantwortung entzogen. 

Im Mai 1898 entſtand der „Klub der Harmloſen“, der 
elegante Geſellſchaftsräume im „Centralhotel“ zu Berlin 
miethete; für einen Saal und zwei Zimmer wurden 1000 Mark 
monatlich an Miethe gezahlt. Als Gründer traten auf: 
von Kayſer, von Kröcher, Graf Königsmarck, Graf von 
und zu Egloffſteln und von Kuſſerow, letzterer iſt vor der 
Entdeckung verſchwunden. Graf von Egloffſtein befindet ſich 
gegenwärtig wegen Betruges und Urkundenfälſchung in 
Unterſuchungshaft, ſodaß eigentlich von den Gründern des 
Klubs nur Graf von Königsmarck einwandsfrei erſcheint. 
Die Gründer bildeten dann auch gleich das Direktorium des 
Klubs und beanſpruchten für ſich das Recht, Mitglieder ohne 
weiteres einzuführen, während für die Erwerbung der Mitglied⸗ 
ſchaft durch andere noch beſondere Beſtimmungen vorhanden 
waren. So kam es, daß der „olle, ehrliche Wolff“ gleig im 
Anfang im Klub erſchien und mit ihm gleichgeſinnte Genoſſen. 
Andere wurden durch 500 mit der zugkräftigen Unterſchrift des 
Grafen von und zu Egloffitein verſehene Einladungen geködert, 
und nach einem Zeitraum von kaum zwei Monaten verkehrten 
u. a. der ſeinerzeit in Meran plötzlich geſtorbene Erbprinz von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und hunderte von ſonſtigen An⸗ 
gehörigen vornehmer Kreiſe, Abgeordnete, Beamte, Offiziere und 
Studenten im Klub. Die vom Klub benöthigten Spielkarten 
wurden auf Vorſchlag Wolffs bei einer Firma beſtellt, 
deren Fabrikate alle für Falſchſpieler wichtigen Eigenſchaften 
beſitzen und als „Bauernfängerkarten“ in Spielerkreiſen bekannt 
find. Bemerkeuswerth iſt ferner, daß Wolff ſtets durch die drei 
Angeklagten als „älterer, gutſituirter Rentier“ oder als „reicher, 
feiner und liebenswürdiger älterer Herr“ vorgeſtellt wurde mit 
dem Hinweiſe: man müſſe ſich gewiſſermaßen geehrt fühlen, daß er 
„unſere doch mehr oder minder jugendlichen, von den Eltern ab⸗ 
hängigen Kreiſe aufſuche“. Gleich nach dem Eröffnungs diner 
wurde das Spiel durch v. Kröcher mit dem Bemerken ein⸗ 
geleitet, Wolff ſei bereit, die Bank mit 1000 Mk. zu übernehmen 
und die Hälfte des etwaigen Reingewinns in die „Pinke“ zu 
geben. Wolff verlor dieſe Bank ganz, erklärte ſich aber 
bereit, ſofort noch einmal 1000 Mk. nachzulegen und mit dieſer 
Bauk gewann er ungefähr 6000 Mk. Davon gingen dann 
3000 Mk. in die „Pinke“. Vom „Direktorium“ hat an dieſem 
plumpen Bauernfänger⸗Manöver anſcheinend niemand Anſtoß 
genommen. 

Im Dezember 1898 entſtand dem Klub eine Schwierigkeit 
in der Lokalfrage, da das „Central⸗Hotel“ Unannehmlichkeiten 
fürchtete. Die Spieler hatten nämlich nicht nur dem Spiel, 
ſondern auch der edlen Weiblichkeit gehuldigt und die ſich daran 
anſchließenden Vorgänge, ſowie auch die drohende Anklage wegen 
Duldung des Glücksſpiels mag die Direktion des Hotels bewogen 


haben, den laufenden Vertrag vorzeitig zu löſen, jo daß die 
Geſellſchaft in das „Minerva Hotel“ überſiedeln mußte. 
Dort haben dann die drei Angeklagten bis zum Zuſammenbruch 
des Unternehmens in ganz auffälliger Weiſe mit Wolff zu⸗ 
ſammen Bank gehalten und jedesmal koloſſales Glück gehabt, ſo 
daß die übrigen Theilnehmer oft nicht mehr weiterſpielen wollten. 
Welche Summen im „Klub der Harmloſen“ verſpielt worden 
ſind, wird nie ganz feſtzuſtellen ſein. Nach einer Verrechnung 
der von den Zeugen bisher genannten Summen läßt ſich aber 
ungefähr annehmen, daß 7½ Millionen Mark durch den 
Klub in Umlauf gebracht worden ſind. 8. B. gewann ein 
Gerichtsaſſeſſor v. Moers in einer Nacht 13000 Mk., der An: 
geklagte v. Kröcher einmal in wenigen Stunden 24000 Mk. und 
von Kayſer und von Schachtmeher je 100000 M., während 


ein Lentnant von Prittwitz bei einer anderen Gelegenheit 
13000 Mk. auf einen Schlag verlor, Graf von Königsmark 


10000 Mk. Von beſonders großen Verluſten ſind noch 
die eines Leutnants Jäger mit 17000 Mk. an einem 
Abend und die eines Leutnants a. D. Etcet zu nennen, der an 


einem Abend 30000 Mk. und ſein Rennpferd an von Kayſer und 
von Schachtmeyer verlor. Auch der polniſche Student von 
Janta⸗Polezynski verlor an einem Abend ca. 24000 Mk. an 


dieſe beiden Angeklagten, und Graf von Egloffſtein ſogar 
120000 Mk. Das mußte ſchließlich Mißtrauen erwecken, und man 
war gerade dabei, die drei Angeklagten zu warnen, als Berliner 
Blätter die Zuſtände zu veröffentlichen begannen. In demſelben 


Augenblick krachte auch ſchon das ganze Unternehmen zujammen, 
Herr Wolff rückte ſchleunigſt aus. Desgleichen wurde der Klub⸗ 
diener, ein Italiener Montaldi, der offenbar mit Wolff 
unter einer Decke ſteckte, von dem Direktorium mit 750 Mk. 
Reiſegeld in der Taſche nach Italien auf den Schub gebracht, 


und man verbrannte vor dem Eintreffen der Kriminalpolizei 


Papiere, Dokumente, Karten ꝛc. 

Aus allen dieſen Vorgängen ſchließt die Anklage, daß die 
drei Angeſchuldigten gewerbsmäßige Glücksſpieler waren. Die 
Anklage hat eine große Reihe von Zeugen aufgeboten. Unter 
denſelben befinden ſich außer den der Behörde bekaunten 
Beſuchern und Mitgliedern des „Klubs der Harmloſen“ noch 
viele Offiziere der Garderegimenter und der Linie u. A. 
aus Königsberg, Allenſtein, Wiesbaden, Leipzig, 
Graudenz, Rie ſenburg, Hannover, Metz, Breslau, ſowie 
die drei Geliebten der Angeklagten und ihre Dienſtboten; im 
ganzen find etwa 170 Perſonen vorgeladen worden. Die An⸗ 
lage vertritt der neue Berliner Oberſtaatsanwalt v. Iſenbiel 
e in Poſen); den Vorſitz im Gerichts hofe führt Landgerichts⸗ 

irektor Denſo. Die Angeklagten werden durch die Rechts⸗ 
anwälte Juſtizrath Sello, Dr. Schwindt und Dr. Schachtel 
vertheidigt. 


Berlin, den 2. Oktober. 


— Der König und die Königin von Sachſen ſind 
am Sonnabend Nachmittag nebſt großem Gefolge auf 
dem Dammthorbahnhof in Hamburg eingetroffen. Da 
der Aufenthalt des Königspaares, welches ſich zu einer 
Probefahrt mit dem neu gebauten Lloyddampfer 
„König Albert“ von Hamburg nach Bremen begiebt, rein 

rivaten Charakter trägt, fand keinerlei offizieller Empfang 
tatt. Die Weiterfahrt nach Bremen erfolgt am Montag. 

— Der Zar und die Zarin trafen am Sonntag mit 
den Großfürſten Kyrill und Boris in Wiesbaden ein, 
wohnten dem Gottesdienſte in der griechiſchen Kapelle auf 
dem Neroberge bei und begaben ſich darauf wieder nach 
Darmſtadt zurück. 

— Für die Aufſtellung des Bismarck⸗Denk mals 
auf dem Königsplatze in Berlin iſt mit den Vorar⸗ 
beiten begonnen worden. Das Standbild wird vor der 
Weſtfront des Reichstagsgebäudes auf derſelben Stelle 
errichtet, wo ſich zur Zeit die Fontäne befindet. 

— Der Bund der Handel⸗ und Gewerbetrei⸗ 
benden in Berlin hat beſchloſſen, wegen der Beſteuerung 
der Großbazare an den Kaiſer eine Petition zu richten, 
da man „von der Regierung, insbefondere von Herrn 
yon Miquel, doch nur Verſprechungen aber keine 
Thaten zu erwarten habe“; die Petition ſoll an den Kaiſer 
ie Bitte richten, der Regierung zu befehlen, endlich 
einen Geſetzentwurf zur Beſteuerung der Großbazare bei 
den geſetzgebenden Körperſchaften einzubringen. 

— Die Einnahme aus der Börſenſteuer hat im laufenden 
Jahre eine Höhe erreicht, wie ſie überhaupt noch nicht, auch nicht 
ſeit dem Erlaß des neuen Börſenſteuergeſetzes, dageweſen iſt. 
In den erſten fünf Monaten des Rechnungsjahres 1899 ſind aus 
der Börſenſteuer 16 Millionen Mark vereinnahmt worden. 

— Eine Berliner Spritfabrik (Aktiengeſellſchaft) hat 
ſich als Gegengewicht gegen den „Spiritusring“ gebildet mit 
einem Aktienkapital von 1 Million Mark, auf welches bereits 
30 pCt. eingezeichnet ſind. Die Geſellſchaft will ihre Thätigkeit 
ſchon dieſe Woche beginnen. 

— Dem Beſchluſſe der Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
dem Bürgermeiſter Kirſchner für ſeine ſeit dem Oktober v. Is. 
der Stadt geleiſteten außerordentlichen Dienſte eine Summe von 
12000 Mk zu gewähren, iſt das Magiſtratskollegium ein- 
ſtimmig beigetreten. 

— Der Allgemeine Deutſche Sprachverein hielt am 
Sonntag in Zittau Sachſen) jeine Hauptverſamm lung ab, 
welche aus allen deutſchen Gauen und aus den angrenzenden 
Theilen Oeſterreichs beſucht war. Den Feſtvortrag bei der 
öffentlichen Sitzung im Feſtſaale des Idhanneums hielt Profeſſor 
Behaghel⸗Gieſſen über „Geſprochenes und geſchriebenes 
Deutſch“. Profeſſor Pietſch⸗ Berlin verkündete ein Preis aus⸗ 
ſchreiben von 1000 Mark betreffend Sammlung und Be⸗ 
arbeitung des Wortſchatzes der deutſchen Seemanns⸗ 
ſprache. 

— Der in Karlsruhe (Baden) tagende, ſehr ſtark beſuchte 
15. deutſche Kongreß für Knaben handarbeit wurde am 
Sonntag von dem Vorſitzenden v. Schenckendorff eröffnet. 
Als Vertreter der Regierung war Staats miniſter Dr. Nokk am 
weſend. Direktor Peter Jeſſen⸗ Berlin ſprach unter reichem 


Beifall über die Stellung des Arbeitsunterrichts in der volks⸗ 


wirthſchaftlichen Entwickelung des deutſchen Volkes, Gaertig⸗ 
Poſen brachte reiches Material über die fortſchreitende Statiſtik 
biejes Unterrichts in Deutſchland. Die mit dem Kongreß ver⸗ 
bundene Ausſtellung iſt mit bemerkenswerthen Arbeits ſtücken 
reich beſchickt. 


— Eine Zuſammenkunft deutſcher Bahnhofswirthe 


ſoll in nächſter Zeit in Berlin ftattfinden. Von den Eiſenbahn⸗ 
Direktionen iſt an die Pächter der Bahnhofsreſtaurationen 
die Aufforderung ergangen, über Einnahme und Ausgabe ge⸗ 
nau Bericht zu erſtatten und von der Behörde ihnen übermittelte 
Formulare auszufüllen. Der Kongreß ſoll zu dieſem Verlangen, 
das allgemein von den Bahnhofs wirthen als unbillig und un⸗ 


durchführbar zurückgewieſen wird, Stellung nehmen und eventuell 
über die Entſendung einer Deputation an den Eiſenbahnminiſter ö 


Beſchluß faſſen. 
— Der deutſche Antiſemiten⸗Bund (Zweigverein Berlin) 


peranſtaltete am Freitag Abend eine öffentliche Verſammlung in 
Berlin. Die Verſammlung nahm eine Erklärung an, in welcher 
die Erwartung ausgesprochen wird, daß über den „Blutglauben“ 


volle Klarheit geſchaffen werde. Der Staat habe die Pflicht, die 
jüdiſchen Religionsbücher ins Deutſche überſetzen zu laſſen, und 
es ſei in Ausſicht genommen, eine dahingehende Petition an die 


Be Behörde (das Kultusminiſteriums iſt wohl gemeint, 


Red.) zur Unterſchrift in Umlauf zu ſetzen. 


Deſterreich⸗Ungarn. Mit der Bildung des neuen 
Beamten⸗Miniſteriums iſt nun der bisherige Statt: 
halter von Steyermark, Graf Clary⸗Aldringen, betraut 
worden. Das Miniſterium ſoll bloß den Charakter eines 
Uebergangsminiſteriums haben, das nach Aufhebung 
der Sprachenverordnungen und Vorlage eines Sprachen⸗ 
eſetzes den Uebergang zu einem parlamentariſchen 

iniſterium ermöglichen ſoll. 
Frankreich. In der Garniſon Chateauroux haben 
ſich eine Anzahl von Offizieren an politiſchen Kund⸗ 
gebungen gegen die Regierung betheiligt. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat deshalb die Offiziere ſtrafweiſe verſetzt. 

Bei der Einweihung eines Denkmals für die im Jahre 
1870 gefallenen Soldaten aus dem Departement Haute⸗ 
Vienne hielt Miniſter Millerand (Sozialdemokrat) am 
Sonntag in Limoges eine patriotiſche Rede, in der er 
ſagte, wenn morgen dieſelben Ereigniſſe einträten, würden 
Alle ohne Ausnahme gegen den eindringenden Feind 
marſchiren und ſich unter der Fahne Frankreichs einig 
zuſammenfinden. 

Die Unterſuchungskommiſſion des Staatsgerichts⸗ 
hofes hat die Prüfung der ihr zugewieſenen Akten beendet 
und begann Sonnabend früh mit dem Verhör der Ange⸗ 
klagten. Deroulöde weigerte ſich, der Kommiſſion auf 
ihre Fragen zu antworten und erklärte, er erkenne das 
Recht des Staatsgerichtshofes, über ihn zu Gericht zu ſitzen, 
nicht an und behalte ſich weitere Auseinanderſetzungen für 
die öffentliche Sitzung vor. Deroulede wurde hierauf in 
das Gefängniß zurückgeführt. 

Rußland. Ueber die diesjährige Ernte des 
Wintergetreides wird amtlich berichtet: Das Winter⸗ 
getreide ergab auf einem bedeutenden Flächenraum durch⸗ 
aus befriedigende Erträge. Eine unbefriedigende Erute 
hatten diejenigen Ortſchaften zu verzeichnen, in welchen die 
Saaten im Frühjahr gelitten, und zwar der Süden 
Rußlands, umfaſſeud die neuruſſiſchen Gouvernements, das 
Don'ſche Gebiet und die Gouvernements Aſtrachan und 
Saratow, in welchen das Getreide bereits im Juni derart 
durch die Dürre gelitten hat, daß es ſich nicht mehr er⸗ 
holen konnte. Ferner iſt eine unbefriedigende Ernte in 
Wintergetreide zu verzeichnen im Nordweſt⸗Gebiet Wilna, 
Kowno ꝛc., wo die kalte regneriſche Witterung des Früh⸗ 
jahrs ſehr ſchädlich auf den Saatenſtand einwirkte. Im 
Oſten hatte das Gouvernement Orenburg eine Ernte unter 
mittel. Im übrigen Rußland ergab das Wintergetreide 
eine befriedigende Ernte. 

Spanien hat in dieſen Tagen vor einer Miniſter⸗ 
kriſis geſtanden, doch iſt das bisherige Miniſterium 
Silvela „rekonſtruirt“ worden. Sämmtliche Miniſter 
bleiben auf ihren Poſten mit Ausnahme des Kriegsminiſters 
Generals Polavieja, welcher durch den General Azcarraga 
erſetzt wird. Dieſer erklärte, er werde ſich bemühen, in 
ſeiner Verwaltung möglichſt ſparſam zu wirth- 
ſchaften, ſoweit dies mit den Intereſſen der nationalen 
Vertheidigung vereinbar ſei. 


„Hirſch todt“ von der Höhe des Jagdhauſes ins Thal hinab. 

Ju Folge der früh eintretenden Dunkelheit bei den be⸗ 
deckten Himmel, kehrte das Herrſcherpaar bereits um 7 Uhr 
von der Abendpürſche zuriid. Bald darauf erſchallte der 
Hornruf „Hirſch tobt” vom Jagdhaus, ein Zeichen, daß auch 
der kurze Jagdausflug nicht erfolglos geweſen war. Ein 
Zwölfender, erlegt in dem Szittkehmer Revier, war die 
ſiebente Jagdbeute. Am nächſten Morgen fiel die Früh⸗ 
pürſche wegen Nebels und Regens aus. Der Kaiſer nahm 
einen Vortrag entgegen und erledigte dann die Regierungs⸗ 


geichäfte, Die Abendpürſche fiel ebenfalls wegen des Regens 


—ů ů——ů 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Grandenz von Sonntag bis 
Montag von 2,30 auf 2,76 Meter geſtiegen. 

— l, Prozeßagenten.“] Mit dem „Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuch“ tritt am 1. Januar 1900 eine Neuerung in Kraft, 
nach welcher einzelnen Perſonen, die nicht Re chtsauwalte 
ſind, durch eine ſeitens der Juſtizverwaltung getroffene An⸗ 
ordnung das Verhandeln vor Gericht ein für alle mal 
geſtattet werden kann. Nach einer vom Juſtizminiſter am 
25. September d. Is. erlaſſenen allgemeinen Verfügung ſollen 
die Perſonen, denen das mündliche Verhandeln vor Gericht ge⸗ 
ſtattet iſt, im dienſtlichen Verkehr als Prozeßagenten be⸗ 
zeichnet werden. Die Erlaubniß zum mündlichen Verhandeln 
vor Gericht ſoll nur ertheilt werden, ſoweit ein Bedürfniß 
hierfür vorliegt. Die Ertheilung erfolgt für ein Amtsgericht, 
ausnahmsweiſe auch für zwei oder mehrere benachbarte Amts⸗ 
gerichte desſelben Landgerichtsbezirks. Zuſtändig für die Er⸗ 
theilung der Erlaubniß iſt der Landgerichtspräſident. 
Die Geſuche um Geſtattung des mündlichen Verhandelns, die 
ſchon vom 1. Oktober d. 33. ab geſtellt werden können, ſind mit 
einem ſelbſtverfaßten und ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf dem 
aufſichtsführenden Richter des Amtsgerichts einzureichen, der ſie 
nach Anhörung der Ortspolizeibehörde mit einer gutachtlichen 
Aeußerung über die Bedürfnißfrage und über die Perſon 
des Geſuchſtellers dem Landgerichtspräſidenten einzureichen hat. 
Die Erlaubniß kann vom Landgerichtspräſidenten jederzeit 
zurückgenommen werden, doch darf die Zurücknahme nicht 
aus dem Grunde erfolgen, weil das bei der Ertheilung der Er⸗ 
laubniß vorhandene Bedürfniß ſpäter fortgefallen iſt. 
Die Unterſuchung des Gewerbebetriebs auf Grund des $ 35 
Gew.⸗Ordnung hat den Wegfall der Erlaubniß von ſelbſt zur 
Folge. Gegen die Entſcheidung des Landgerichtspräſidenten 
findet Beſchwerde an den Oberlandesgerichtspräſidenten 
ſtatt, der endgiltig entſcheidet. 

Die neue Einrichtung ſchließt eine Schädigung des An⸗ 
waltsberufs in ſich. Der Prozeßagent kann Koſten erheben, 
wie es ihm beliebt; keine Anwaltskammer, kein Ehrengericht kann 
ihm deshalb beikommen. Er kaun, ohne befürchten zu müſſen, 
deshalb belangt zu werden, beiden Parteien dienen u. ſ. w. 
In kleinen Orten, in welchen Prozeßagenten zugelaſſen find, 
3 die Niederlaſſung von Rechtsanwälten unmöglich gemacht 
werden. 

— Zur Reform der Gebäudeſteuer empfiehlt die im 
Minuiſterium des Junern erſcheinende „Berliner Korreſp.“ bei 
der Veranlagung ſtatt des Nutzungswerths den gemeinen Werth, 
d. h. den Kapitalwerth der Gebäude zu Grunde zu legen. 
Bei der Veranlagung nach dem Nutzungswerth lehrt, wie die 
„Korreſp.“ ausführt, die Erfahrung, daß ein Haus mit kleinen, 
für die ärmeren Volksſchichten beſtimmten Wohnungen im Ver⸗ 
hältniß zu ſeinem Verkaufswerth einen ungleich höheren Mieths⸗ 
werth repräſentirt, als ein für Wohlhabende errichtetes Wohn⸗ 
gebäude. Die Beſitzer der erſteren Häuſergruppen fordern mit 
Rückſicht ſowohl auf die ſtärkere Abnutzung der kleinen Wohnungen 
und die dadurch bedingten größeren Reparaturbedürfniſſe als 
auch auf die erheblichere Gefahr der Miethsausfälle höhere 
Miethen. Es laſtet die vom Nutzungswerthe berechnete Gebäude⸗ 
ſteuer mit ungleich ſtärkerem Druck auf dem Arbeiterhauſe als 
auf dem von Wohlhabenden bewohnten Hauſe. Wenn nun auch 
an ſich kein Bedenken dagegen obwaltet, denjenigen, der die 
höhere Rente von einem Hauſe bezieht, höher zur Gebäudeſteuer 
zu veranlagen, ſo führt dies doch in Städten mit wachſender Ein⸗ 
wohnerzahl und entſprechend ſtarker Wohnungsnachfrage bei be⸗ 
ſchränktem Wohnungsangebot zur Abwälzung der höheren Steuer 
auf den Miether. Auf dieſe Weiſe wird neben der auf dem 
Miethszinſe des Arbeiters liegenden Amortiſationsquote und 
Riſikoprämie noch die überwieſene Gebäudeſteuer zu eine n mieths⸗ 
ſteigernden Faktor; eine ſozial gewiß bedenkliche Erſcheinung, 
welcher eine richtige Kommunalpolitik zunächſt auf dem Gebiete 
der Gebäudeſteuer gründlich ſteuern muß. 

In einer Anzahl von Städten ſei im Sinne des obigen Vor⸗ 
ſchlags die Grundſteuerverfaſſuug bereits geändert worden, z. B. 
in Köln, Mühlheim am Rhein, Mahlſtatt, Burbach, Charlotten⸗ 
burg und einigen Berliner Vororten. Es habe dies zu Gebäude⸗ 
ſteuerentlaſtungen von etwa 45 pCt. für Arbeitermiethshäuſer 

eführt. 

’ — Poſtauweiſungen mit angehängter Poſtkarte werden 
vom 1. Oktober ab an den Poſtſchaltern ausgegeben und ſind im 
Verkehr zuläſſig. Bei den Poſtanweiſungsformularen iſt der 
Abſchnitt für Mittheilungen des Abſenders bedeutend breiter als 
bisher. Die angehängte Antwortkarte hat auf der Rückſeite den 
Vordruck zu der Empfangsbeſtätigung und hat die Größe der 
Poſtanweiſung. Die Formulare gelangen nur ungeſtempelt 
zur Ausgabe, und zwar in Mengen von mindeſtens fünf Stück 
zum Preiſe von fünf Pfennig. Die Frankirung hat durch Auf⸗ 
kleben von Freimarken zu erfolgen. Auch die Antwortkarte muß 
vom Abſender frankirt werden, ſonſt wird die ganze Anweiſung 
nicht angenommen. Für telegraphiſche Anweiſungen und für 
Marine⸗Poſtanweiſungen können die Formulare nicht verwendet 
werden. 


* Kaiſertage in Rominten. 

Sternenheller Himmel und kühler Herbſtwind gehören 
zu einer guten Brunſt, und beides iſt mit der Ankunft 
unſeres Herrſcherpaares eingetroffen. Da die Brunſtzeit 
jetzt ihren Höhepunkt erreicht hat, vernimmt man nach allen 
Richtungen der Haide hin den Brunſtruf der Hirſche, welcher 
in den verſchiedenſten Tonarten erſchallt. Um die Hirſche 
zu belauſchen, begeben wir uns ein Stückchen waldein. Wo 
ſich die erlenumſäumte Rominte durch ſaftige Wieſen ſchlängelt, 
und dichtes Gebüſch am Wieſeurand uns verbirgt, iſt der 
geeignete Ort dazu. Der Mond tritt über die waldbe⸗ 
kränzten Berge hervor. Plötzlich unterbricht Knarren und 
Knacken im Gehölz die Waldesruh, und der dem Gebrüll 
des Löwen nicht unähnliche Schrei des Hirſches durchhallt 
die Waldeinſamkeit. Majeſtätiſch tritt der Hirſch auf die 
mondbeſtrahlte Wieſenfläche aus, das Mutterwild herbei⸗ 
lockend. Dieſes, aber auch andere Hirſche, „Beihirſche“ ge⸗ 
nannt, eilen herbei. Begegnen ſich zwei gleich ſtarke Hirſche, 
jo treibt wilde Eiferſucht fie zum wüthenden Kampf, der 
nicht ſelten damit endet, daß einer der Hirſche von dem 
Gegner mit demlGeweih durchbohrt, „geforkelt“ wird, und 
wenn auch nicht gleich, ſo doch nach einiger Zeit verendet. 
So ſind auch in vorigem Jahre nach beendeter Brunſt 
mehrere Hirſche todt aufgefunden worden. Zwei Hirſche 
wurden gefunden, die beim Kampf mit ihren Geweihen ſo 
feſt an einander gekettet waren, daß ein Auseinanderbringen 
nicht möglich war. Der ſtärkere, der noch lebte, hatte ſeinem 
Gegner den Kopf vollſtändig herumgedreht und ihn darauf, 
um frei zu kommen, etwa 50 Schritte au ſeinem Ge⸗ 
weih geſchleift. Hier war ihm jedoch die Kraft erlahmt, 
und er hätte verhungern müſſen, wenn ihn nicht Forſtbeamte 
gefunden und erſchoſſen hätten. Die beiden Köpfe mit Ge⸗ 
weih wurden in derſelben Stellung dem Kaiſer zugeſandt. 

Auch am Freitag Abend lächelte dem Kaiſer das Jagd⸗ 
glück; er ſchoß einen ſehr guten Sechzehnender; dieſer 
wurde bald darauf in üblicher Weiſe bei Fackelbeleuchtung 
zur Strecke gebracht. In aller Frühe, noch vor Sonnenauf⸗ 
gang, begab ſich der Kaiſer am Sonnabend zur Pürſche nach 
dem Belauf Fuchsweg, Revier Warnen. Einen kapitalen 
Hirſch pürſchte der Monarch hier an, der von der wohl⸗ 
gezielten Kugel tödtlich getroffen unter „Feuer“ zuſammen⸗ 
brach. Es war ein ſehr ſtarker Zwanzi gender mit 
ſchönem regelmäßigen Geweih. Die Pürſche wurde darauf 
in dem augrenzenden Belauf Hirſchthal fortgeſetzt und 
war ebenfalls von Erfolg gekrönt. Ein ſtattlicher Sechs⸗ 
zehnender war die zweite Jagdbeute dieſes Morgens. Um 
9 Uhr kehrte der Kaiſer nach dem Jagdhaus zurück und 
widmete ſich nach eingenommenem Frühſtück den Regierungs⸗ 
geſchüften. i f 

Die Kaiſerin promenirte wiederum zu früher Stunde 
geraume Zeit in den Parkanlagen und machte darauf mehrere 
photographiſche Aufnahmen von den erlegten Hirſchen. Um 
10% Uhr Vormittags machte fie mit engem Gefolge einen 
Spaziergang durch das Dorf. 

Zu dem um 1 Uhr ſtattſindenden Mahle waren die 
Oberförſter der Haide befohlen. Da das Wetter 
anhaltend ſchön blieb, begleitete die Kaiſerin ihren 
Gemahl zur Abendpürſche. Bereits um 3 Uhr Nachmittags 
verließ der Jagdwagen das Schloß, ein Zeichen, 27 die 
Pürſche in einem der entlegeuften Beläufe jtattfinden ſollte. 

In eifrigſter Thätigkeit ſieht man die beiden Thier⸗ 
maler Profeſſor Frieſe und Hinten in der Nähe des 
Schloſſes die erlegten Hirſche malen und photographiren. 
Von Hirſchen mit beſonders ſchönem Geweih werden mehrere 
Aufnahmen in den verſchiedenſten Stellungen gemacht. Beim 
Eintreffen einer Jagdbeute im Schloßhof erſchallt das Signal 


+ — [Marienburger Schloßbaulotterie.] In der 
letzten Vorſtandsſitzung des Vereins zur Wiederherſtellung und 
Ausſchmückung der Marienburg war beſchloſſen worden, wegen 
der Vergebung der weiteren Lotterien der deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsbonk in Berlin zu verhandeln. Zu dieſem 
Zweck begab ſich Herr Regierungsrath Buſenitz⸗Danzig, der 
Schriftführer des Vereins, nach Berlin. Nunmehr hat der 
Finanz⸗Miniſter verfügt, daß wegen der Uebernahme der 
Lotterien nochmals mit dem Bankhauſe Müller und Komp. 
in Berlin die Verhandlungen wieder aufgenommen werden ſollen. 
Die Verhandlungen waren ſeinerzeit nach monatelanger Dauer 
aufgegeben worden, weil man zu einer Einigung, hauptſächlich 
wegen der von dem Bankhauſe zu ſtellenden Kaution, nicht ge⸗ 
langen konnte. Die noch für den Schloßbau erforderlichen 
Mittel ſind auf zwei Millionen Mark veranſchlagt. 

— [Stempelfreiheit der polizeilichen Beſcheinigungen 
über das Leerſtehen der Wohnungen.] Die bei Verſetzungen 
von Beamten von dieſen beizubringenden polizeilichen Be⸗ 
ſcheinigungen über das Leerſtehen der Wohnungen während der 
Zeit, für welche die Miethsentſchädigung beanſprucht wird, be⸗ 
dürfen keines Stempels. 

— [Benrlaubung.] Der Kreisphyſikus Dr. Stumm in 
Strasburg iſt zu Fortbildungskurſen in Chirurgie und Hygiene 
vom 7. Oktober bis 25. November beurlaubt. Die Ver⸗ 
tretung iſt dem Kreiswundarzt Dr. Schlee in Lautenburg über⸗ 
tragen. 
2 — ([Beſtätigung.] Die Wahl des Rittergutsbeſitzers 
Richter ⸗Zaskotſch auf weitere ſechs Jahre zum Kreisdeputirten 
iſt beſtätigt worden. z 


Loſſau zu Graudenz ift zum Landgerichtsdirektor 
nannt. 


— [Berfonalien vom Gericht.] Der . 
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Danzig, 2. Oktober. Auf der Brandſtätte ber 
Dates Delarii hie iſt jetzt die Gefahr joweit beſeitigt, daß 
aur noch eine Brandwache mit einem Hydranten thätig iſt. 
Die gefahrdrohenden Mauerreſte konnten bisher nicht beſeitigt 

erden. 
2 Der Kaiſer ließ bei ſeiner letzten Anweſenheit vor der 
uſpizirung des Panzerkreuzers „Kaiſer“ die Beſatzung an 
Nei antreten und ſagte in einer Anſprache: „Ich habe das 
Schiff hierher befohlen, um Euch perſönlich Meinen kaiſerlichen 
Dank auszuſprechen für Euer Verhalten bei der Einnahme 
von Kiautſchau; beſondern Dank und Anerkennung verdient 
auch des Vorgehen des Admirals v. Diederichs vor Manila 

Der langjährige Kapellmeiſter des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Herr Lehmann iſt Sonnabend Nachmittag plötz⸗ 
lich an Herzlähmung in Heubude am letzten Tage ſeines 
dreimonatlichen Urlaubs geſtorben; er hat nur ein Alter von 
42 Jahren erreicht. (Vor wenigen Tagen hatte Herr Lehmann, 
ein vortrefflicher Muſiker, auf Wunſch des Kaiſers, ſein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch, das er zum 1. Oktober geſtellt hatte, zurück⸗ 
gezogen.) — Heute Vormittag erhielt ein hieſiges Blumengeſchäft 
durch den Flügeladjutanten v. Mackenſen die telegraphiſche Be⸗ 
ftelluug auf einen prächtigen Blumenkranz für den Sarg des 
Kapellmeiſters, der 17 Jahre die Kapelle geleitet hat. Die Offi⸗ 
ziere haben dem Verſtorbenen einen warmen Nachruf gewidmet. 

Herr Oberpräſident v. Goſtler, welcher die Uebergabe 
des Geſtüts Georgenburg an den Staat morgen und übermorgen 
leiten wird, kehrt am Mittwoch Abend nach Danzig zurück. 

Die Realkurſe des Vereins „Frauenwohl“ beginnen 
am 17. Oktober ihren 3. Jahrgang. Der Lehrplan iſt der alte 
geblieben. Die Vorträge über Rechtskunde werden die Pflichten 
und Rechte der Staatsbürger und die ſoziale Geſetzgebung und 
das Handelsgeſetzbuch behandeln. Um recht vielen Frauen, 
namentlich den im Beruf ſtehenden, Gelegenheit zu geben, dieſe 
für ſie ſo nothwendigen Kenntniſſe zu erwerben, iſt das Honorar 
für den ganzen halbjährigen Kurſus nur auf 5 Mk. bemefjen. 
Im Latein jind zwei Kurſe, für Anfänger und Fortgeſchrittene 
vorgeſehen und man hofft in Mathematik das Gleiche einrichten 
zu können. Bei genügender Betheiligung werden auch Kurſe 
für Naturwiſſenſchaften eingerichtet. In den neuen Sprachen 
wird Gewicht auf Konverſation gelegt, ohne jedoch die grammati⸗ 
kaliſche Schulung zu vernachläſſigen. 

Unter dem Namen Danziger elektriſche Strafenbahn- 
Aktien⸗Geſellſchaft iſt eine neue Aktien⸗Geſellſchaft gegründet 
worden, welche die Errichtung und Herſtellung einer elektriſchen 
Bahn Danzig⸗Neufahrwaſſer, ſowie Erwerb, Erpachtung und 
Verpachtung, Bau, Aus rüſtung und Betrieb ſonſtiger Straßen⸗ 
bahnen zunächſt in Danzig und deſſen Umgebung zur Beförderung 
von Perſonen und Gütern u. ſ. w. zum Zwecke hat. Das Grund⸗ 
kapital beträgt eine Million Mark. Gründer ſind die Kredit⸗ 
Auſtalt für Induſtrie und Handel zu Dresden, die Allgemeine 
Induſtrie⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Dresden, die Elektrizitätswerke 
vorm. Kummer & Co. zu Dresden, die Nordiſche Elektrizitäts⸗ 
Aktieu⸗Geſellſchaft zu Danzig und der Kaufmann William Denjo 
in Dresden. 

Die nach Graudenz zur Bildung des neuen Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 71 kommandirten Batterien vom 
Feldartillerie-Regiment Nr. 36 in Danzig find heute, Montag, 
mit Extrazug nach Graudenz abgegangen. Der kommandirende 
General v. Lentze, der Brigadekommandeur Graf zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld, ſowie das Offizierkorps des Regiments mit der 
Regimentsmuſik gaben der ſcheidenden Truppe das Geleit. 

Der Danziger Ruderverein veranſtaltete am Sonntag 
auf der 80 Kilometer langen Strecke Bootshaus⸗Plehnendorf ein 
Dauerwettrudern. Es ſtarteten drei Vierer und ein Einer. 
Das ſchnellſte Boot wurde der Rennvierer „Weichſel“ mit 
1 Stunde 28½ Minuten, das zweite Boot der Nennvierer 

Otto“, 1 St. 29 M., drittes Renneiner „Käthe“, 1 St. 
3³ M., viertes Rennübungs vierer „Hero“, 1 St. 40% M. 

Die Köchin Eliſabeth Hallmann kann am 2. Oktober auf 
eine 25jährige Thätigkeit bei derſelben Herrſchaft zurückblicken. 
Am 2. Oktober 1874 trat ſie ihren Dienſt bei Herrn Hermann 
Brunkow an. 


O Thorn, 30. September. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde der Knecht Peter Jettka aus Mira- 
kowo wegen wiſſentlichen Meineides zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. Jettka hatte den Kutſcher Behrendt wegen Körper⸗ 
verletzung angezeigt, und in dem Prozeſſe ſchwor er den 
falſchen Eid. 

+ Rehhof, 2. Oktober. Geſtern Abend brannte das 
Wohnhaus des Böttchermeiſters Koch hier vollſtändig nieder. 
Sechs Familien, denen fait ihre ganze unverſicherte Habe mit⸗ 
verbrannt iſt, ſind dadurch obdachlos geworden. 

O Jaſtrow, 1. Oktober. Die Sattler Paul Gehrke iſchen 
Eheleute wurden im Juli wegen Vergiftung ihres Kindes 
zu je einem Jahre Gefängniß verurtheilt. Der Mann, der ſchon 
ſeit längerer Zeit an einem ſchweren Lungenleiden krankte, 
mußte, da das Leiden immer heftiger auftrat, aus dem Gefängniß 
entlaſſen werden und bezog hier wieder ſeine Wohnung; hier 
ſtarb er in der vorigen Woche. Kurz vor ſeinem Tode erhielt 
Frau G. einen vierzehntägigen Urlaub, um ihren Mann zu 
pflegen. Geſtern, am Tage nach der Beerdigung des Mannes, 
verließ Frau G. früh vor 6 Uhr ihre Wohnung unter dem Vor⸗ 
wande, das Grab ihres Kindes und Mannes zu beſuchen. Doch 
ging ſie nach dem Waldſee, ſtürzte ſich von dem Sprung⸗ 
brett des Herrenbadehauſes in den See undertrank. Am Nach⸗ 
mittag wurde die Leiche gefunden. Frau G. hatte ſchon gleich 
nach dem Tode ihres Kindes einen Selbſtmordverſuch gemacht. 

Konitz, 1. Oktober. In der Stadtverordnetenverſammlung 
legte Herr Architekt Koch aus Schneidemühl einen Entwurf für 
das neu zu erbauende Rathhaus vor. Die Geſammtkoſten ſollen 
ſich auf 105000 Mk. belaufen. Es wurde beſchloſſen, den Neu⸗ 
bau zum April in Angriff zu nehmen. Der Magiſtrat wurde 
beauftragt, den Koſten⸗Anſchlag herſtellen zu laſſen. 

Marienburg, 1. Oktober. Die Schützengilde hielt 
heute ihr Schlußſchießen ab; bei dieſer Gelegenheit wurde aus 
Anlaß ſeiner langjährigen Mitgliedſchaft der Ehrenbürger der 


Een Herr Nentier Peter Monath zum Ehrenmitglied er 
nannt. 


„ Königsberg, 1. Oktober. Der zweiundzwanzigſte 
deutſche Frauentag findet heute und an den folgenden Tagen 
hier ſtatt. Auf Einladung des hieſigen „Vereins der Kinder⸗ 
gärtnerinnen“ hielt Frau Dr. Goldſchmidt⸗Leipzig ſchon am 
Sonnabend Abend in der Dreikronenloge vor einer großen Zu⸗ 
hörerſchaft einen Vortrag über „Fröbels pädagogiſche Be⸗ 
deutung für Schule und Haus“. Rednerin wurde von 
Herrn Stadtſchulrath Tribukeit in den Saal geführt und 
begrüßte zunächſt den jungen „Kindergärtnerin nenverein“. 
Der Vortrag ging von dem Peſtalozzi'ſchen Grundſatz aus: „An⸗ 
ſchauung iſt das Fundament aller Erkenntniß“. Sämmtliche 
Lehrerinnen ſollten einen Kindergärtnerinnenkurſus durchmachen. 
Die Kindergärten müßten verſtaatlicht werden. Jede Mutter 
müßte als Jungfrau einen Fröbel'ſchen Kurſus durchgemacht 
haben, um ſpäter ihre Kinder pädagogiſch richtig zu erziehen. 
Nach dem Vortrag wurde ein gemeinſames Abendeſſen ein⸗ 
genommen. Im Sommerlokal der Börſenhalle fand am Sonn⸗ 
tag Abend die Begrüßung der Gäſte durch den Verein „Frauen⸗ 
wohl“ und eine Deputation des Magiſtrats ſtatt. Daran ſchloß 
ſich die Bewirthung der Gäſte und ſonſt eingeladener hieſiger 
Damen und Herren aus ſtädtiſchen Mitteln. 

Zur Jubiläumsfeier des Vorſitzenden der Direktion der 
Oſtpr. Südbahn Herren Direktor Krüger hatten ſich am Sonn⸗ 
tag Vormittag in deſſen Dienſtwohnung eine Deputation von 
Direktionsmitgliedern und der Beamten, ſpäter die Herren vom 
Aufſichtsrath und dann Abordnungen des Borſteheramts der 
Kaufmannſchaft und des Magiſtrats zur Abſtattung von Glück⸗ 
wünſchen eingefunden. Nachmittags vereinigte ſich eine größere 
Anzahl Herren zur Mittagstafel. Später fand im alten Schützen⸗ 
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hauſe ein Kommers ſtatt, welchen die hieſigen und auswärts 
abkömmlichen Beamten der Südbahn veranſtaltet hatten. 


W Frauenb urg, 2. Oktober. Der Kaiſer hat den 
Biſchof von Ermland zu deſſen 50jährigem Prieſter⸗ 
Jubiläumbereits am Sonnabend von Rominten aus telegraphiſch 
deglückwünſcht. Zur heutigen Feier iſt die Stadt feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. Der Oberpräſident v. Bismarck, der kommandirende 
General Fink von Finkenſtein, der Biſchof Roſentreter, 
Regierungspräſident v. Holwede - Danzig ſowie eine große 
Anzahl Deputationen von Vereinen ſind zur Beglückwünſchung 
eingetroffen. Um 10 Uhr fand im Dome ein Hochamt, darauf 
Empfang der zur Gratulation eingetroffenen Abordnungen ſtatt. 
Um 2 Uhr begann das Feſtm ahl. 

g Biſchofsburg, 1. Oktober. Unſere Stadt iſt durch den 
Einzug des 2. Bataillons des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 146 in die Reihe der Garniſonorte eingerückt. Die Straßen 
vom Bahnhof bis zu den Kaſernen waren mit mächtigen Ehren⸗ 
pforten, Laubgewinden und Fahnen prächtig geſchmückt. Unter 
Vorantritt der Kapelle des Infanterie» Regiments Nr. 151 aus 
Allenſtein zog das Bataillon auf den Marktplatz, wo ſich zur 
Empfangsfeier die ſtädtiſchen Behörden und eine große Volks⸗ 
menge eingefunden hatten. Der Kriegerverein und ſämmtliche 
Innungen hatten mit ihren Fahnen Aufſtellung genommen. 
Herr Bürgermeiſter Klefeldt hieß das Bataillon im Namen der 
Stadt willkommen. Alle Einwohner würden einig ſein in dem 
Beſtreben, dem Bataillon den Aufenthalt in der neuen Garniſon 
ſo angenehm wie möglich zu machen. Mit einem Hoch auf das 
Bataillon ſchloß Redner. Herr Major Grapow dankte für den 
herzlichen Empfang, der der Hoffnung Raum gebe, daß zwiſchen 
der Bürgerſchaft und dem Bataillon Eintracht herrſchen werde, 
und ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt. Darauf marſchirte 
das Militär, begleitet vom Kriegerverein, den Innungen und 
einer großen Menſchenmenge, nach den Kaſernen, wo der Herr 
Major unter präſentirtem Gewehr ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. Während die Fahnenkompagnie die Fahne in die 
Wohnung des Majors brachte, vereinigten ſich die Offiziere im 
Kaſino zu einem Gabelfrühſtück, an welchem der Bürgermeiſter 
theilnahm. Nachmittags konzertirte auf dem Marktplatz die 
Kapelle zur Freude der Einwohner. Abends veranſtaltete der 
Kriegerverein zu Ehren der neuen Garniſon nach voraufgegangenem 
Zapfenſtreich einen Herrenabend mit Konzert, zu dem an die 
Offiziere und Unteroffiziere des Bataillons Einladungen er⸗ 
gangen waren. Herr Landrath v. Perbandt richtete an die 
Militärs und die Kameraden des Kriegervereins herzliche Worte 
und ſchloß mit einem Kaiſerhoch, worauf die Nationalhymne ge⸗ 
ſungen wurde. Herr Major Grapow toaſtete auf die Freund⸗ 
ſchaft, die ſich bald zwiſchen dem Militär und der Einwohnerſchaft 
entwickeln werde. 

L Neid enburg, 1. Oktober. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Bau eines Schlachthauſes 
beſchloſſen. 

* Czarnikau, 30. September. Das evangeliſche Bet⸗ 
haus, welches wegen Baufälligkeit geſchloſſen werden mußte und 
jetzt umgebaut wird, (Korreſpondenz vom 20, Septbr., Gel. 
Nr. 223) befindet ſich nicht in Czarnikau, ſondern in dem Dorfe 
Radom (Kreis Obornik.) In der Mittheilung aus Czarnikau 
e dem Korreſpondenten die Ortsbezeichnung ausgel aſſen 
worden. 


Kolberg, 1. Oktober. Sämmtliche beim Kaſernenbau 
beſchäftigten Maurer haben die Arbeit nieder gelegt. Sie ver⸗ 
langen anſtatt 40 Pfg. jetzt 43 Pfg. Stundenlohn, obwohl ein von 
der Lohnkommiſſion entworfener Tarif, gültig vom 1. April 1899 
bis 1. April 1900, der einen Stundenlohn von 40 Pfg. feſtſetzt, 
von den Arbeitgebern angenommen war und bis jetzt inne⸗ 
gehalten iſt. 

5 Lands berg a. W., 1. Oktober. Auf dem Grabe 
ſeines Vaters hat ſich der hieſige Schloſſergeſelle Hermann 
Lude durch einen Schuß in die Schläfe getödtet. 
Zwiſtigkeiten mit feinem Stiefvater ſollen die Veranlafjung dazu 
geweſen ſein. 


Verſchiedenes. 


— [Kaiſer Wilhelm II. ſpricht auch ſchwediſch.] 
Während ſeiner verſchiedenen Nordlandsreiſen hat der Kaiſer 
jene Sprache erlernt und ſie neulich zum erſten Male öffentlich 
angewandt. Während des neulich in Malmö in deutſcher 
Sprache geführten Begrüßungsaktes zwiſchen dem ſchwediſchen 
Kronprinzen Guſtav und dem Kaiſer meinte der Kaiſer plötzlich 
zu dem Kronprinzen: „Det reguar ju rött bra i dag. Men nu 
go vi!“ — (Zu deutſch: „Es regnet ja heute wieder mal aus» 
gezeichnet. Wir wollen gehen“) Die verſammelte Elite der 
ſchwediſchen Würdenträger traute ihren Ohren kaum, da bisher 
noch nicht bekannt geworden war, daß Kaiſer Wilhelm auch mit 
der ſchwediſchen Sprache vertraut ſei. Zu ihrem nicht geringen 
Erſtaunen ſetzte der Monarch nun auch noch die Unterhaltung 
mit dem ſchwediſchen Thronfolger auf dem weiteren Wege zur 
Eiſenbahnſtation in ihrer Landesſprache fort. 

— Den 70. Geburtstag feierte am Sonnabend 
(30. September) Franz Reuleaux, der unter den deutſchen 
Technikern der Gegenwart mit in erſter Reihe ſteht. Bei 
den Weltausſtellungen, den Schauplätzen des internationalen 
induſtriellen Wettbewerbes, wirkte er von 1862 an, in London, 
Paris, Wien, Philadelphia, Sydney und Melbourne als Sach⸗ 
kundiger der heimiſchen In duſtrie mit. Viel Aufjehen 
machte eine Kennzeichnung der deutſchen Induſtrie, die ſich in 
Reuleaux' „Philadelphia⸗Briefen“ findet. Er nannte dort 
die Leiſtungen der deutſchen Induſtrie „billig und ſchlecht.“ 
Von ihm her datirt die beſſere Erkenntniß deſſen, was der 
Induſtrie noth thut, und die Umkehr zu dem Grundſatze, daß 
der wahre Wettkampf in der Produktion in einem Ueberbieten 
in der guten Beſchaffenheit beſteht. 


— Dr. Karl Ruß, der verdiente Ornithologe, iſt am 
Sonnabend in Berlin im Alter von 66 Jahren geſtorben. 
Sein ganzes Leben gehörte der Liebe zur Natur und in der Er⸗ 
forſchung des Lebens und der Eigenart der deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Vögel war er unermüdlich. Viele inhaltreiche Arbeiten 
zur Vogelkunde, die ebenſo von wiſſenſchaftlichem Sinn erfüllt 
ſind, wie ſie auch dem Nichtfachgelehrten anmuthende Anregung 
und die intereſſanteſten Beobachtungen gewähren, entfloſſen ſeiner 
unermüdlichen Feder. Seit langen Jahren gab er auch eine 
eigene Zeitſchrift für Ornithologie heraus, „Die gefiederte Welt.“ 
Vor Kurzem wurde er durch den Tod ſeines einzigen 
Sohnes, eines gleichfalls verdienten Naturforſchers, tiefgebeugt 
und der ohnehin nicht allzu kräftige Gelehrte erkrankte an einer 
heftigen Erkältung und erlag einem Herzſchlage. 

— (Neue Elbbrücke.] Am Sonnabend fand die feierliche 
Eröffnung der in 2½ Jahren mit einem Koſtenaufwande von 
1800000 Mark erbauten neuen Fahrbrücke über die Süder⸗ 
elbe zwiſchen Harburg und Wilhelmsburg ſtatt. Durch 
dieſe Brücke wird eine feſte Verbindung zwiſchen Hamburg 
und Harburg geſchaffen. Im Auftrage des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten nahm der Miniſterialdirektor Wirklicher 
ge Rath Schultz den feierlichen Akt der Eröffnung der 

rücke vor. 


— [Schiffbruch.] Der in Bremerhaven beheimathete 
Fiſchdampfer „Carl“ ift am Sonnabend mit der gejammten 
Beſatzung von zehn Mann in der Nordſee untergegangen. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 2. Oktober. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ufolge iſt der Miniſterialdirektor v. Bitter an Stelle 
es in den Rugeſtand getretenen Ober » Präfidenten 
v. Wilamowitz⸗Möllendorf zum Oberpräfidenten der 


Provinz Poſen und der Regierungspräſident in Brom 
berg v. Bethmann Hollweg zum Oberpräſidenten der 
Provinz Brandenburg ernannt worden. 


* Berlin, 2. Oktober. Der nationalliberale Abge⸗ 
ordnete Jebſen erkrankte, von Karlsbad heimkehrend, hier 
und iſt geſtern geſtorben. 

* Berlin, 2. Oktober. Prozeß gegen den „Klub der 

armloſen.“ Der Angeklagte v. Kayſer giebt an, er ſei jeder 
1 5 in der Lage geweſen, mit Hilfe ſeiner Mutter ſeine Spiel⸗ 
ſchulden zu bezahlen. Die kommiſſariſch vernommene Mutter 
beſtätigt dieſes. v. Kayſer behauptet, nach dem Bekanntwerden 
des Verdachtes gegen Wolff, auf dieſen gemeinſchaftlich mit v. 
Schachtmeher Acht gegeben zu haben, was v. Schachtmeyer be⸗ 
ſtätigt. 

x Stockholm, 2. Oktober. Die kürzlich aufgefundene 
Boje Andree's wurde geſtern in Anweſenheit mehrerer 
Sachverſtändiger hier geöffnet. Man ftellte feit, daß es 
die ſogenannte Nordpolboje iſt, welche beim Paſſiren des 
Nordpols ausgeworfen werden ſollte. (Der Fund beweiſt 
natürlich nicht, daß der höchſt wahrſcheinlich verunglückte Forſcher 
Andree auch wirklich den Nordpol paſſirt hat. D. Red.) 


— . — — ͤ —— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Oktober, Morgens. 
————— —H—ÄͤW— — — 


Stationen. en Wind | Wetter ell 1 
— 1 — 3 x ton 
Belmullet 755 N. 6 bedeckt 11 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 751 N. 6 halb bed. 9 5 8 
Ehriſtlansſund 751 Sd. 1 halb bed. 313328 
Kopenhagen 754 SSW. 1 Regen 13 von Gib 
Stockholm 758 SD. 2| bedeckt 11 Irland bis 
Haparanda 754 N. 2 Regen 4 Ostpreußen 
Petersburg 764 SSO. 1 bedeckt 13 1) Mittel- Eu- 
Moskau 772 SSS. I wolkenlos 9 u Be 
Eork(Qneenst.)| 758 N. 4 heiter Il | 9 Süb-Europa 
Cherbourg 751 WSW. 7 bedeckt 14 Junerhalb jeder 
Helder 749 SSW. 5 halb bed. 13 | Gruppe it die 
Sylt 750 S. 2 bedeckt 151 
Hamburg 754 S. 3 Regen ae 
Swinemünde 756 SSO. 4 wolkig 125 - 
Neufahrwaſſer 760 SSO. 2jwoltenlos 10 Skala für die 
Meuiel 762 SSO. I] bedeckt 11 Windſtärke. 
Paris 755 SSW. 4 heiter 131 (eiſer 30% 
Münſter 753 W. 4 bedeckt 14] 2=1lddt 
Karlsruhe 759 SW. 3 Regen 14 ae 
Wies baden 758 till — Regen 14 sick 
München 761 W. 3 wolkig 12 6 = ftarf, 
Ebemnitz 759 SSO. I] Dunſt 15 Tin 
Berlin 757 SO. 2 wolki 12 8= itürmijd 
Wien 759 ſtill — palb bed. r 
Breslau 759 SD. 2] wolkig 13 n e 
Ile d' Aix 753 W. 4 wolkig 17 | u eſtiger 
Nizza 762 O. 3 wolkig 18 Stur a 
Trieſt 764 O. 11 wolkig 20 f 2 lau 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern am Weſteingange des Kanals 
lag, iſt nordoſtwärts nach der Nordſee fortgeſchritten und ver⸗ 
urſacht auf ſeiner Rückſeite ſtarke bis ſtürmiſche Winde aus nörd⸗ 
lichen Richtungen. Bei mäßigen ſüdöſtlichen Winden iſt das 
Wetter in Deutſchland milde, im Weſten trübe, im Oſten meiſt 
heiter; in Weſtdeutſchland iſt allenthalben Regen gefallen. 
Kühleres, windiges, veränderliches Wetter demnächſt wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 3. Oktober: Veränderlich, normale Tem⸗ 
peratur. — Mittwoch, den 4.: Kühler, wolkig, Regenfälle, leb⸗ 
hafter Wind. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 30./9.—1./ 10. 0/8 mm Mewe 30./.—1./ 10. 45 mm 
Marienburg . .-_ BrsRlonia . “+. . 08 


Gr.⸗Schönwalde Wpr. — „NRonik .. 2... 02 „ 
Neufahrwaſſer . 0,8 „| Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — 
Dirſ chu = „Torn III. „„ 
Pr.⸗Stargard . . . 2,8 „Gergehnen / Saalfeld Op. 0,3 „ 
ZJappendowboo . „ Stradem bei Dt.⸗Eylau — „ 


Danzig, 2. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ürchetreide, dülſenfrüchte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vomſtäuferanden Verkäufer vergütet 

2. Oktober. 30. September. 
Weizen, Tendenz: Preiſe gedrückt. Unverändert. 


man 22 350 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 753,783 Gr. 141-153 Mk. 732, 793 Gr. 136-151 Mk. 
„ hellbunt . 637,697 Gr. 130-145 Mk. 708, 232 r. 140-144 Mk. 
roth. . . . 664,777 Gr. 129-148 Mk. 692, 744 Gr. 132-141 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 


115,00 Mk. 115,00 Mk. 
7 ellbunt. . 112,00 „ 112,00 „ 
„ roth beſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Unverändert. 


ae: Tendenz: Flau. 1 Mk. niedriger. 
inländiſcher, neuer 705, 741 Gr. 139-140 Mk. 714, 738 r. 140-141 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 697, 714 Gr. 106,00 Mk. 107,00 Mk. 
Gerste gr, (674.704)| 137— 148,00 Mt. 125—146,00 „ 


b Gr) 125,00 „ 126,00 „ 
Baier inl . 118,00 „ 116—119,00 „ 
Erbsen ini... 115,00 „ 135,00 „ 
uv: 822 1 30200 8 20200 5 

son inl, ... 02,00 „ 02,00 „ 
Weizenkleio), rz 3,87 0-4, 7½ % 3,00 —3,87½ „ 

genkleie)"” 4,35 —4,37½ 25 „ 


Ro 4,20—4,25 
Spiritus Tendenz: Loco geſchäftslos. Feſter. 
konting m 


nichtkonting. —.— Brief. 43,50 Brief. 
Zucker. Tranſ. Baſts 9,25 bezahlt. Loco geſchäftslos. 
SGeY d. fco.Neufahr⸗ 

waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 

Nachproduot. 75% —.— er 
Rendement H. v. Morſtein. 


1 Königsberger Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
depeſche iſt bis zum Schluß der Redaktion nicht 


eingetroffen. 


Berlin, 2. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 2.10. 30,9. 2.110. 30.9 
loco 70 er 144,10 | 44,00 3% Bes. b 8670 95.70 
% Wei dbr. „ >, 
Beribbabiere. 2.10. 30.9. 3½% tt. er. 64.40 84 
2% ech u. to. 97,80 97.60 32/a0/o . “ 95,20) 95,00 


F 97,80 97,80 3¼ % Poſ. „ 94,40 94,10 
30/0 3 88,20 88,10] Disk.-Com.⸗Auth. 189.00 190,00 
3¼0% Pr. Conſ. kv. 97,90) 97,70] Laurahütte . 253,00 253,20 
3½10% „„ 97,90) 97,70 5% Ital. Rente . 92,40 92,50 


83,10) 88,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,00 


30% 1 * — 94,20 
Deutſche Bank. . 200,25 8 10 eher. Noten 216,75 216,50 


l 95,400 95,30 . — „Diskont 5% 51½9% 
3½ „ „III 95,25 95,10] Tendenz der Fondb.ſſchwachſ feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 30./9.: 718; 29./9.: 725%. 
New-Dort, Feiertag, weizen, p. Oktober.: 30/9. 75%; 29.9: — 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60/0. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. ER 
C ·˙· AAA 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Mäntelmode 1899! Federkrimmer und Aſtrachankragen 
in allen Größen und Arcen bilden den Hauptverkaufs⸗ 
artikel. Golfcapes aus (J Fancyſtoffen, aus abcarrirtem Feder 
krimmer, ferner Capes J00—110 c/m lang, aus großcarrirtem 
Schottenkrimmer auf Tricotfond gehen enorm ſtark. Jackets mit 
And Perſtaner und Belgeinfa ung aus madouble, Mirza 
und Escimo in ſchwarz, blau und mode find begehrt. 


Letzte Königsberger Thiergarten⸗Lolterit. 


11 Looſe 10 


674] Herrn Horn m ſeinem 
— ee at ießen 
meiſter der Zuckerfabrik Lieſſau 
bei Dirſchau die 


berslichlten Glücwünfche, 


iele Freunde. 

Bis meine neue 
Klinik bezugsfähig 
(ea. S Tage) wohne 
otel ſchwarzer 
Adler. Dr. von Klein, 
9 Frauenarzt. 
Ferbeeeeeetseee, 
Vom 3. Oktober ab 5 


R - wohne ich Breiteſtr. 31. 12 
Durch die glückliche Ge⸗ 9 12 Neubau neben Ph. “ 


burt eines ſtrammen 4 Bi 
ungen wurden bocher⸗ e ee 5 
2 


913] Am30. September, 
7 Uhr Abends entſchlief 
ſanft meine Schwieger⸗ 
mutter 


Julianna Rahn 


geb. Behrend 
im 81. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, um ſtille 
Theilnahme bittend, an 
Kornatowo, 

den 30. Sept. 1899. 


Krainick. 


8858 288 


un 1852 prakt. Zahnarzt. 

See 0 
Bin zum Notar 

0 ernannt. 1553 


Schwetz, im Septbr. 1899 


Hirsch, Nechtsauwalt. 


Lautenburg, 


0 

0 

8 0. Geptbr. 99. 0 
d. 30. Septbr. 99, 

5 

N 

My 


Bäckermſtr. Max Janzen 6 
und Frau 
Jenny geck. Gäckel. 


S. J. KIEWE 
Manufactur- und Modewaaren 
Alte Strasse No. 2. 


Zimmer -Ausstattung 


ist mit Neuheiten auf das Reichhaltigste versehen und empfehle ieh 


2159 Gewinne, darunt .‚erstkl Fa N = 4 
Gold. and Siinergowinn — nel assige Damen und Herren-Fährräder. Autaufspreis 19.500 Mk., 2026 


2000, 1000 Mt. ıc. Ziehung 28. O e. Looſe A 1 Mart, 


. 28000, 4 . l ber a. a 
Ju Graudenz zu haben bel Julius Ronowski, Grabenſtr. 15, Pritz Ryser, Drog., 32 Nase, Sernen 2. 20. &. Seninkel, 1 Seneral-Wientur Leo Walt. Königsberg Pr. Kantitr, 3 


ann, Herrenſtr. 20, G. Schinkel, A. Glückmann Kaliski, in Lesgen bei Max Kurläuder. 


[2682 


en gros & en detail. 


Die Abtheilung für 


Alte Strasse No. 2. 


Teppiche weg 


in handgeknüpft Smyrna, imit. Smyrna, Velour, Tapestry, Tournay, Brüssel, Axminster und 


Germania, Angora- und Ziegenfolle. 


S Laäufersdeoffe 


in Velour, Tapestry, Wolle, Jute und Linoleum. 


Steppdecken, Tisch-, Divan- u. Schlafdecken, Gardinen, Stores 
und Lambrequins, Portièren und Portiörenstoffe, 


9 N Die Geburt eines 594] Ich bin während des in 


kräftigen Jungen zeigen Schönſee ſtattfindendencGerichts⸗ 
9 eng 5 9 tages, ge 5. Oktbr. 1899, dort⸗ 
+ trasburg Wpr., ſelbſt im Hotel Wegner zu ſprechen. 
d. 29. Sept. 1899. 1. Stein, X 
8. Nachemstein u. Frau 0 Rechtsanw. u Notar aus Thorn. 
geb. Schild. N 7 In 
soon Ne jet Bartenitr. 20 


und nehme Anmeldungen neuer 
Schüler entgegen. 


[811 
Die Verlob i i 9 i 
2 gib gen Ani Warte eee Mefiticherin. 
Unterricht in 


mit dem Lehrer Herrn 
Buchführung 


0 Neumann aus Königs⸗ 
aller Syſteme. 


berg i. Pr. beehre ich 5 
9 mich ergebenſt anzuzeigen. 0 
9 „ andelskoxrespondenz, 
60 Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc 


Graudenz, 
im Oktober 1899. 
Verwittwete M. Goerke. ) act ö 
Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


Eintritt täglich. EM 


Martha Goerke 
Wilhelm Neumann 8 


9 Verlobte. [907 tan verlange Proſpekt. 


Grandenz Königsberg. 9 


e 


Möbelstoffe 


in Maquette, Damast, Rips u. s. w. 


Auch 2 Ab 88 12 


12 bis 13000 Mk. à 50/0 
hinter Danziger Hypotheken⸗Ver⸗ 
ein, auf ein neues Haus, Mitte 
der Stadt Graudenz, geſucht. 

Off. u. Nr. 568 an den Geſellig. 


715 


Eine Hypothek 


von 40 000 Mark 


wird zur ſich. I. Stelle auf mein 
im vergangenen Jahre neu er⸗ 
bautes Gruündſtück von 4 Häuſ. 
(Ecke 3ſtöckiges Geſchäftshaus), 
geſuchi. Kindergelder werden 
bevorzugt. Agenten verbeten. 
Taxe 81250 Mk. Miethe 3500 
ME. vorläufig. Feuerkaſſe 65703 
Mk. Reflektanten bitte ich ihre 
gefl. Offert. direkt an Kaufmann 
E. Ko Zop pot, 


Da ſich Ihr Milch⸗ u. 
Maſtpulver „Bauern⸗ 
freude“ bei allen 
Gattungen von Vieh 
ſehr gut bewährt 
hat, ſo beziehe ich es 
weiter und erſuche Sie, 
mir wieder 4½,ʒ Kilo zu 
ſenden, ſchreibt Herr 
Josef Piller. Land⸗ 
wireh in Nicolni. 


mann in 


Franziusſtr. 4, zu richten. 


M 
Dag Ernst Klose, 
e ee ne 
9 e 9 Svertbernerkraße 31. 
Minna len: 6, „Einrichten 


von Geſchäftsbüchern 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Ernst Klose, 


Graudenz, [4151 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Franz Münchow 


Verlobte. [810 
Biſchofswerder 
Babken 


am 1. Ottober 1899. 


Bosamaand Schoruſteinbau. 


Von der Reiſe 


Regensburg Nr. 


Graudenz und Umgegend. 


Brutapparat 


für 120 Eier, nur zweimal mit 


x Fabritſchornſteine jeder | gut. Erf. gebr., 1. Brut 65 Kück. 
zurückgekehrt. Art, Keparaturarbelten, 57 B, 82 K. v 100 Eiern, wegen 
Höherbauen, Binden Ans guet größer. 40 fte be 
, 08 an. 08 ai: 


mouth⸗Rocks, Silber-Wyandottes 
und Pek.⸗Ent. Meld. unter Nr. 
9691 an den Geſelligen erbeten. 


„Frauenarzt [381 Unterſuchen von _Blisab- 
Danzig, Hundegaſſe 98, leitern ſowie Keſſelein⸗ 
7 9 mauerungen 

Priv.⸗Klin.: Poggenpfuhl 22/23, I. werden 1 und billig, 

— unter weitgehendſter a⸗ 

N NN RINA | rantie ausgeführt. 1377 
506] Ich habe mich in KG r Koitenanfchläge gratis, 

N % als 2 Philipp & Westphal, 
Rechtsanwalt Bau ⸗Geſchäft, 


niedergelaſſen u. wohne 8 Tilſit, Garulſonſtr. 13. 


am Markte. % ER Er 
3 Dr. jr Kanon, 38. Stniac, ee 


Rechtsanwalt. ‘ Ber Lichtenstein, 


RAERRIEERUN Ammann ae 


1 


E EEE Streng reell. 


Kirkerg & Gomp. in Foche hei Solingen 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


15 b. 20 Ctr. blaue 
flaumen 


a, 6 Mark, find verkäuflich ab 
hier. Rittergut Stangenberg 
per Nikolaiken Weftur. - [417 


750) 100 bis 150 Kubikmeter 


Feldſteine 


habe abzugeben, frei Bahn 
Sandberg, à Kubikmeter 5 Mk. 
M. Pawel. Sandberg. 


| 


"ınoJer uguıyou 


"DJ 09 Aopis IOSSOmAITSEy fehle uenetosfuſog TuEEEEEREREETEEEEEET 


7 bis 8pf. Lokomobile, 14 U) 
Heizfl., 1880 v. Ruſton Proctor 
Co. gebaut, 4 Atm. Ueberdruck 
f. 180) Mk. 60“ Extr.-Dreſch⸗ 


Was nicht gefällt, 


24 


A feinst. Hohlschliff, 


Rasirmesser 


I] 

& 5 

2 Schneſdig. fertig 2. Gebrauch, kaſten, 1894 v. Ruſton Proctor 
nimmt den stärkst Bart mit Leichtigk. Stück 1,50 Mk. & Co. gebaut, igel Stroh. 
2 Streichriemen zum Schärfen der Rasirmesser . 1,00 Mk. elevatyr, für 2000 Mk. 60 
2 Pinsel zum Einserfen 50 Pfg., Schärfpasta. . . 0 Dreſchkaſten, 1888 von H. 


Lanz gebaut, incl. Stroh⸗ 
elevator für 1700 Mark ver⸗ 
kauft zu ſofortiger Lieferung 


. J. Sellin, Inowrazlav. 


2 Rasirseife, feinste Qualität, per Dose 
g Oelsteine zum Abziehen der Rasirmesser f 


6 Messer und 6 Gabeln nur. . r 3,00 „ 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. [57 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


Kaiserscheere, 16 cm lang, fein ver- 
goldet u. vernick., p. 11585 1 * 855 

i N sämmtlicher Messerwaaren, Scheeren, 
Preis-Nusterbuch Haushaltungsartikel. Waffen, Laub- 
sägerei-Artıkel, Uhrketten, unge. Brochen. Armbänder. 
Ubren, Po:temomnaies, Cigarrenfaschen, Reisetaschen. 
Cigarrenspitzen, Pteifen, Laterna-Magica, Modell- Dampf- 
maschinen. mechanische Musikwerke, Fernrohre, Feld- 
stecher, gratis und franke an Jedermann. 


Vom Regeusvurger Milch⸗ und Maitpitiver „Banernfrende” koſtet ein Probe⸗ 
Packetchen 45 Pfg. poſtfrei gegen Einſendung in Marken, während 1½ Kilo um 2 Mk. SO Ba. 
pvoſtfrei gegen Nachnahme verjandt werden. 


Niederlagen werden überall errichtet. : 
Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Grandenz, Löwenapotheke, Herrenſtraße. 


auf ein rentables Fabrikgrund⸗ 
ſtück hinter Danziger Hypothek, 
zum 1. Januar od. gleich geſucht. 

Offerten 


| 


| 


unter Nr. 424 an 
Th. Lauser, den Geſelligen erbeten, 
16577 J 


Alleiniger Fabrikaut: 


Kapiıaliit 
welcher imitande ift, zum 


Hauptdepot für 


Vertrieb eines geſetzlich 
geſchützten u. prämiir⸗ 


816] Zu der am Sonntag, den 8. Oktober d. 33., 11 Uhr 
Vormittags, im Saale des Hotels „Preußlſcher Hof“ in Neuſtettin 
ſtattfindenden 


Wander⸗erſammlung 


erlauben ſich die Unterzeichneten die Herren Fachgenoſſen ergedenſt 

einzuladen. 
Referenten die Herren: H. Sochaczewer, Kattenberg, Handels⸗ 

kammer⸗Syndikus Dr. Hampe, Poſen, J Heyn, Stettin. 
Nach Schluß der Verſammlung findet ein gemeinſames Mittag⸗ 

eſſen (Gedeck 3 Mk.) ſtatt und werden Anmeldungen bis zum 4. Ok⸗ 

tober an den „Preuß. Hof“ in Neuſtettin erbeten. 
Stettin, den 28. September 1899. 


Verein Oſtdeutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller. 


Zweigverein Pommern. Zweigverein Weſtpreußen. 
Sochaczewer, Kattenberg Lud. Lehmann, Mewe, 
bei Torgelow, Vorſitzender. Vorſitzender. 


ten pharmaceutiſchen 
Weltartitels, eine Ge⸗ 
6 Tellichait zu gründen, p. 
ſofort geſ. Gfl. Off unt. 
Nr. a. d. Geſell. erb. 


f 4 re : i 
Arheiter⸗Sterbekaſſen⸗Vereiy 


Graudenz. 
812] Die ſtatutenmäßige 


Geueralberſammlu 


findet am Sonntag, 5 
29. Oktober, Nachm. 3 Uhr, 
in Makowski's Lokal (Vereins- 
Lokal Fährplatz Nr. 2) ſtgtt 
Tagesordnung: Geſchäfts⸗ u. 
Kaſſenbericht pro 1898 99; 
Wahl des Vorſtandes und 
deſſen Stellvertreter; Wahl 
der Kaſſenreviſoren. 
Der Boritand. 
Lerch, Vorſ. Kutowski, Kaff. 
Hallmann, Schriftführ 


ügnngen. 


19 


Heumwied am Biber. 


853 aus den bester: Jahrgängen 
von den billigsten Tischweinen bis zu den feinst. Gewächsen. 


% Bordeaux- und Süd-Weine 4 


Spezialität: Cap- Weine. 
% Näheres durch unsere Preislisten. 


Tivoli. 


| 
| 

Heute "gi e Tage 
Spezialil.⸗Vorſtellung 


roße 
nur Künſtler erſten Ranges. 
Tägl. abwechſelndes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree wie 
bekannt. [916 
3. Engl. 


Kgl. Buchwalde. 


Zu dem am Sonntag, den 
8. d. Mts. ſtattfindenden 920 


Balle 
ladet freundlichſt ein 
J. Anger, Gaſthofbeſitzer, 
Anfang 5 Uhr. 
beſondere Einlad. ergehen nicht. 


Danziger Stact-Tnoater. 
Dienſtag: Tannhäuſer und 
der Sängerkrieg auf Wart⸗ 
burg. Gr. Oper v. Wagner 


Bromberger Stadt-Aͤeater. 


Dienſtag: Der Kaufmann 
von Venedig. Luſtſpiel von 


Für usmaderinuen 
Hüte, ſeid. Bänder, Federn, Blumen, 
Stoffe, Agraffen 2c. 


zu pilligſien Engros⸗Preiſen. 1914 


L. Wolisohn jr., Grandenz, gegr. 1870, 
Alleinige Annahmeſtelle 
für W. Spindler, Berlin, 


chem. Waſchanſtalt und Färberei. 


7 mittelſtarke, zweiſchaar. 


Pflüge 


(Ventzki), 4 vierſchaar. 723 


*Geldverkehr. 


10000 Mark 


Shakeſpeare. 
Schalpflüge werden zur erſten, getheilten] Mitwoch Keine Vorſtellung. 
Hypothek auf ein Mühlengut v | xx⸗xxmxx⸗x⸗⸗⸗⸗⸗ -- 


find in gutem Zuſtande vollitän- | sogleich od. ſpäter geſucht. Gefl.] Sie lehr miſchweig u vergeff T 
dig ge 0 in 00. r e Offerten briefl. unter Nr. 9250 = ! 
Heute 4 Blätter, 


abzugeben in Dom. Gr.- Unzez g 
bei Culm Weſtpreußen. an den Geſelligen erbeten. 
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3. Oktober 1899. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Oktober. 


— [Jagd.] Im Monat Oktober dürfen geſchoſſen werden: 
Elchwild, männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Dachs, 
Auer, Birk⸗ und Faſauenhähne, Enten, Trappeu, Schnepfen, 
wilde Schwäne, Rebhühner, Auer⸗, Birk und Faſanenhennen, 
Haſelwild, Wachteln und Haſen. 

— l[Gewerbeinſpektion.] Der Regierungs- und Gewerbe 
rath Goebel in Köln iſt nach Danzig verſetzt und ihm die 
etatsmäßige Stelle eines gewerbetechniſchen Raths bei den 
Regierungen in Danzig und Marienwerder ſowie des Auſſichts⸗ 
beamten im Sinne des 8 139 b der Gewerbeordnung für den 
Bezirk dieſer Regierungen verliehen worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt find: der Amts ⸗ 
gerichtsrath Schneider in Meſeritz, die Amtsrichter Jockiſch 
in Birnbaum und Magener in Koſten an das Amtsgericht in 
Poſen, der Amtsgerichtsrath Glogowski in Lötzen an das 
Amtsgericht in Erfurt, die Amtsrichter Kalbfle iſch in Roſen⸗ 
berg i. Weſtpr. an das Amtsgericht in Danzig, Fromme in 
Birnbaum an das Amtsgericht in Frankfurt a. O., Grebel in 
Krone a. Br. als Landrichter an das Landgericht. in Liſſa, 
ZJohſt in Sensburg und Kuke in Dirſchau an das Amtsgericht J 
in Berlin. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Saage in Danzig iſt zum Landrichter 
in Konitz, die Gerichts ⸗Aſſeſſoren Dr. Salman in Berlin und 
Hartwich in Löbau Wpr. zu Landrichtern in Oſtrowo, Gebel 
in Königs ⸗Wuſterhauſen und Dr. Winter in Poſen zu Land⸗ 
richtern in Meſeritz, Piwonski in Stettin zum Amtsrichter in 
Kamin, Sethe in Poſen zum Amtsrichter in Wollſtein, Schmidt 
in Bromberg zum Amtsrichter in Schrimm, Fredrich in Filehne 
zum Amtsrichter daſelbſt ernannt. 

Die Aktuare Polenz und Nadolski ſind zu ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen, letzterer zugleich zum 
Dolmetſcher, dei den Amtsgerichten in Culmſee bezw. Culm 
ernannt. 

Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Parduhn in Thorn 
iſt nach Charlottenburg einberufen. 


Gremboezyn, 30. September. Die Gemeindevertretung 
hat zur Beſchaffung einer Feuerſpritze nebſt Waſſerküwen und 
Zubehör 1200 Mk. bewilligt und den Bau eines Spritzenhauſes und 
eines Armenhauſes mit Stall beſchloſſen. Die Bauſumme ſoll 
durch ein Darlehn aus der Kreisſparkaſſe zu Thorn beſchafft 
werden. 


P Schlochau, 1. Oktober. Für die Strecke Pollnitz⸗ 
Prechlau der Eiſenbahnlinie Schlochau⸗Reinfeld hat 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten entſchieden, daß den aus⸗ 
führlichen Vorarbeiten die neuere Linie über Pollnitz⸗ 
Soßno⸗Prechlau zu Grunde gelegt, und daß bei Soßno und 
an dem Schnittpunkte der Bahnlinie mit dem Sampohl⸗Gemel'er 
Wege die Anlage je einer Halteſtelle in einfachſter Art vo r⸗ 
geſehen wird. 

Dirſchau, 1. Oktober. Die Arbeit der Bahnhofs: 
miſſion dauert für dieſes Quartal vom 30. September bis 
3. Oktober. Der am frühen Morgen von Königsberg kommende 
Zug wies einen ſo großen Andrang ſtellenloſer, nach Berlin 
ziehender Mädchen auf, daß allein an dieſem Morgen 122 Mädchen 
von den Damen der Bahnhofsmiſſion berathen wurden. Die 
meiſten der nach der Großſtadt ziehenden Mädchen waren ein» 
fache Landmädchen. 


Karthaus, 1. Oktober. Der Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrath Kap ff, einer der älteſten Anwälte Weſtpreußens, iſt 
geitorben. Herr K. ſtand dicht vor ſeinem 50 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläum. Seit länger als drei Jahrzehnten wirkte er als 
Anwalt, zu Anfang der 1870er Jahre einige Zeit in Danzig, 
ſeitdem ununterbrochen in Karthaus. Für die Hebung dieſes 
Ortes, für ſeine kommunale Verwaltung hat er viele Jahre 
uneigennützig gewirkt. 

Zoppot, 1. Oktober. Geſtern Abend verſammelten ſich 
die Mitglieder der „Melodia“ zu einem Abſchiebsfeſt für ihren 
verdienten Dirigenten, Herrn Oberlehrer Schwarz, welcher nach 
Naumburg überſiedelt. Durch Reden und Feſtgeſänge wurden 
„ des Scheidenden um die Pflege des Kunſtgeſanges 
geehrt. 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen vereins 
ehrte ſeine bisherige Vorſitzende, Fran Oberſtleutnant v. Dewitz 
gen. v. Krebs, heute durch Ueberreichung einer Mappe mit 
Anſichten von Zoppot und Umgegend. Herr Kommerzienrath 
Herbſt, der ſich dem Vaterländiſchen Fraueuverein ſchon oft als 
Vohlthäter bewieſen hat, ließ ihm durch das Ehrenmitglied Frau 
Rechnungsrath Siebeufreund wiederum 300 Mk. überreichen. 
Der evangeliſche Männer⸗ und Jünglingsverein 
ſelexte heute nach einjährigem Beſtehen ſein Stiftungsfeſt. Er 
iſt bereits ein ſtarker Verein und verfügt über einen Männerchor 
und einen Poſaunenchor. 


31 Neuſtadt, 30. September. Bei der Einrichtung der 
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe iſt auch beſchloſſen worden, 
das Pfennig⸗Sparſyſtem einzuführen, welches den Zweck 
hat, der ärmeren handarbeitenden Bevölkerung, welche nur nach 
Pfennigen zählende Erſparniſſe zu machen im Stande iſt, be⸗ 
queme Gelegenheit zum Sparen zu verſchaffen. Der Vorſtand 
der Sparkaſſe hat ferner beſchloſſen, die Verbreitung des Sparens 
durch Einrichtung von e für Neugeborene 
zu fördern. Darnach ſoll jedes in Neuſtadt geborene Kind ein 
Sparbuch mit einer Einlage von einer Mark geſchenkt erhalten. 
Um die Rückzahlung dieſer erſten Einlage und damit die Un⸗ 
giltigkeits⸗Erklärung des Buches zu verhindern, wird in dasſelbe 
der Vermerk eingetragen: „Das Guthaben dieſes Buches darf 
zu Lebzeiten des Inhabers auf weniger als eine Mark nicht 
redueirt werden.“ Der Grundſtock für die erforderlichen Mittel 
zum Ankauf von Sparbüchern für Neugeborene iſt durch be⸗ 
ſondere Zeichnung von zwei Wohlthätern gelegt worden. 


Elbing, 1. Oktober. Herr Domänenrath Staber 

ſcheidet heute aus dem Staatsdienſt. Geseben 1 in — 
Uckermark, widmete er ſich zunächſt der militäriſchen Lauf⸗ 
bahn und trat am 1. April 1846 bei der Artillerie in Stettin 
ein. Im Jahre 1848 rückte er mit einer mobilen Batterie zur 
Bekämpfung des Polenaufſtandes nach Bromberg aus. Die 
Batterie brauchte aber nicht mehr thätig einzugreifen, da der 
Aufſtand inzwiſchen unterdrückt war. Herr Staberow wurde 
zum Oberfeuerwerker ausgebildet, trat nach zwölfjähriger 
Militärdienſtzeit als Supernumerar bei der Regierung in Dauzig 
ein und wurde infolge ſeiner beſonderen Fähigkeiten ſchon im 
Herbſt 1858 als kommiſſariſcher Rentmeiſter nach Zoppot ger 
ſandt. 1865 ſiedelte er als Domänen⸗Reutmeiſter nach Elbing 
= und 18 5 bis auf den heutigen Tag ge⸗ 
blieben. onnte Herr Domänenrath Staberow ſei ig⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum feiern. e e 


Marienburg, 1. Oktover. Ein Ei ſenbahnungl! 
wurde am Freitag Abend in der Nähe des eee 
hofeg noch rechtzeitig abgewendet. Der Nachtichnellzug 
Eydkuhnen. Berlin wollte eben den Bahnhof Marienburg in der 
Richtung nach Dirſchau verlaſſen, als ein Bahnwärter und ein 
Polſzeibeamter mittheilten, daß Steine auf die Schienen 
gelegt worden wären. Die Steine wurden entfernt, und der 


Zug konnte dann mit einer beträchtlichen Verſpätung ſeine 


Fahrt fortſetzen. Auch auf das von einem Güterzuge zu 
paſſirende Geleiſe war ein Stein gelegt, jedoch vom Räumer 
bei Seite geſchoben worden. Auf die dem Stationsvorſtande 
erſtattete Anzeige begaben ſich Beamte an die Stelle; auf die 
Beamten ſoll ſogar geſchoſſen worden ſein. Die Steine waren 
ſehr groß, ſo daß ſie ſehr wohl geeignet waren, eine Entgleiſung 
herbeizuführen. 

fl Raſtenburg, 30. September. Die geplanten Fern⸗ 
ſprechanlagen Raftenburg⸗Bartenſtein⸗Pr.⸗Eylau⸗Königsberg 
und Röſſel⸗Biſchofſtein⸗Raſtenburg find nunmehr geſichert. Für 
die Anlage in Raſtenburg iſt geſtern die nothwendige Garantie. 
ſumme von 2000 Mk. gezeichnet worden; die Städte Röſſel und 
Biſchofſtein haben bindende Erklärungen abgegeben. — Als der 
Gaſtwirth P. aus Barten des Abends nach Meiſtersfelde ging 
und an einer Beſitzung vorüberkam, hörte er plötzlich einen 
Schuß krachen, und eine Kugel flog dicht an ſeinem Ohr vorbei. 
P. glaubt, daß Jemand in böswilliger Abſicht nach ihm 
geſchoſſen hat. 

N Soldau, 30. September. Geſtern Nachmittag wurde 
am Ueberwege bei Piontken von einem Arveitszuge ein 
Schäfer überfahren. Der Schäfer trieb trotz rechtzeitig ab. 
gegebenen Signals die Schafe über den Eiſenbahnkörper und 
verſuchte noch jelber herüber zu kommen; die Maſchine konnte 
nicht mehr zum Halten gebracht werden, und der Schäfer wurde 
überfahren; nach einiger Zeit ſtarb er. 

Barternftein, 1. Oktober. Der Eigenthümer H. aus 
Sand fuhr mit ſeiner Frau und dem fünfjährigen Söhnchen 
auf einem Leiterwagen aufs Feld. Das Kind hatte ſich gleich 
der Mutter zwiſchen die Sproſſen geſetzt. Während der Fahrt 
brach plötzlich eine Sproſſe, und der Knabe fiel vom Wagen vor 
das Hinterrad, welches über ihn hinweg ging und ihn jo ſchwec 
verletzte, daß er in wenigen Minuten todt war. 

7 Aus dem Kreiſe Tilſit, 30. September. Der Beſitzer 
Schöler fen. aus Koadjuthen verunglückte auf einer Fahrt nach 
Stoniſchken, indem er vom beladenen Wagen zwiſchen die Pferde 
fiel und von dieſen eine Strecke fortgeſchleift wurde. Hierbei 
wurde er jo arg zugerichtet, daß er nach zwei Tagen ſt ar b. 

Bromberg, 30. September. Zu der Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Prüfung hatten ſich 25 Bewerber gemeldet. Zwölf beſtanden 
die Prüfung, darunter elf Zöglinge der Militär⸗Vorbereitungs⸗ 
anftalt des Herrn Major Geisler hier. 

* Schulitz, 30. September. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, ſind 
bei dem Brande in der Rütger' ſchen Imprägnirungs⸗ 
anftalt 12705 Eiſenbahnſchwellen aus dem Bereich des Feuers 
herausgetragen worden. Für jede fortgeſchaffte Schwelle wird 
an die Arbeiter 50 Pfg. Bergelohn gezahlt. Auf die hie ſigen 
Arbeiter kommen über 10000 Stück, und Mancher hat über 
100 Mark an dem Abend verdient. Die übrigen geretteten 
Schwellen wurden von den Werkſtättenarbeitern aus Bromberg, 
die gegen Mitternacht zur Hilfe kamen, herausgetragen. 

Juowrazlaw, 1. Oktober. Zwei Batterien der zweiten 
Abtheilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 17, welche 
künftig in Inowrazlaw als erſte Abtheilung des Feld⸗Artillerie 
Regiments Nr. 53 ſtehen ſollen, trafen geſtern Vormittag hier ein 
und wurden von ſämmtlichen berittenen Offizieren des 140. Re⸗ 
giments in die Stadt geleitet. Die Abtheilung rückte auf den 
Markt, auf welchem die Spitzen der Behörden, der Magiſtrat, die 
Stadtverordneten und das Offizierkorps des 140. Regiments 
Aufſtellung genommen hatten. Herr Oberſt Hof hieß den neuen 
Truppentheil im Namen der Garniſon willkommen und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Darauf begrüßte Herr Erſter 
Bürgermeiſter Heſſe die neue Abtheilung. Herr Major Hen nig 
dankte für den ſchönen Empfang und ließ dann die Batterien zum 
Parademarſch antreten. 

Bojen, 30. September. In der heutigen Konferenz betr. 
die Eingemeindung der Vororte, welche im Regierungs⸗ 
gebäude ſtattfand, wurde über alle wichtigen Fragen ein volles 
Einverſtändniß erzielt. Kanaliſation, Pflaſterung, Waſſerver⸗ 
ſorgung, Regelung der Schulverhältniſſe ꝛc. erfolgt für die Vor⸗ 
orte nach denſelben Grundſätzen wie für die Stadt. Die Ver⸗ 
treter der Vororte erklärten ſich über das Ergebniß der Be⸗ 
ſprechung ſehr befriedigt. 

Daß die Klagen der Landwirthe unſerer Provinz über 
den Mangel an Arbeitern begründet ſind, ergiebt ſich daraus, 
daß in dieſem Sommer als Sachſengänger 41727 Perſonen 
(Reg. » Bezirk Poſen 34172, Reg.⸗Bezirk Bromberg 7555) ab⸗ 
wanderten, als Auswanderer zogen 607 Perſonen fort. Aus 
den Kreiſen Birnbaum, Czarnikau, Filehne, Schmiegel und Bomſt 
wanderten über 2000 Perſonen aus, weniger als 200 aus den 
Kreiſen Gneſen, Strelno, Pojen-Dit, Poſen⸗Weſt, Wirſitz, Liſſa 
und Wreſcheu. Im Jahre 1898 wurden in der Provinz 11361 
ausländiſche Arbeiter gezählt (Reg. Bezirk Bromberg 4587, Reg. 
Bez. Poſen 6774). 

Poſen, 1. Oktober. Herr Oberingenieur Benemann), 
der Leiter des Poſener Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsvereins, beging 
heute die Feier ſeiner fünfundzwanzigjährigen Thätigkeit als 
Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsbeamter in unſerer Provinz. 
Herr B. verwaltet außerdem viele Ehrenämter; u. a. iſt er Ge⸗ 
ſchäftsführer der Sektion V der Brennerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, ſtellvertretender Vorſitzender der Vereinigung der Mit⸗ 
glieder des Vereins deutſcher Ingenieure in der Provinz Poſen 
und zweiter Vorſitzender der Polytechniſchen Geſellſchaft hierſelbſt. 

Meſeritz, 29. September. Geſtern feierte Herr Schneider⸗ 
meiſter Ernſt Hohm fein 50 jähriges Meiſterſubiläum. Die 
Schneiderinnung überreichte dem Jubilar ein Ehrendiplom. 
Oſtrowo, 29. September. Aus Anlaß der Verſetzung des 
Herrn Regierungs- und Bauraths Walther nach Burgſteinfurt 
in Weſtfalen verſammelten ſich die Mitglieder der hieſigen Orts⸗ 
gruppe des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins. Herr Walther 
hat als Vorſitzender der Ortsgruppe von deren Gründung 
(Januar 1895) an bis Mai 1897, wo er wegen ſchwerer Er⸗ 
krankung den Vorſitz niederlegen mußte, und ſpäter nach ſeiner 
Geneſung als Mitglied eine rege Thätigkeit entfaltet. In dank⸗ 
barer Anerkennung dieſer Verdienſte wurde der Scheidende zum 
Ehrenmitglied ernannt. 

+ Oſtrowo, 29. September. Heute wurde unter reger 
Theilnahme der Offiziere von hier und aus der Umgegend das 
hier neuerbaute Offizierkaſino eingeweiht. — Die Stadt⸗ 
vertretung hat endgültig die Errichtung einer Kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule beſchloſſen. 
Krotoſchin, 30. September. Falſche Thalerſtücke 
mit dem Bildniß König Friedrich Wilhelms III. befinden ſich 
im Umlauf: ſie ſind theilweiſe künſtlich mit Platina verſehen, 
fühlen ſich fettig an und ſind bedeutend leichter als die echten, 
von denen ſie ſich außerdem dadurch unterſcheiden, daß die 
Buchſtaben des Wahlſpruches „Golt mit uns“ ſehr ſchiefe 
Stellungen zeigen. 

Czarnikau, 30. September. Der Stärkemeiſter Lange 
und der Wirthſchaftsbeamte Nawrocki aus Bismarckshöhe hatten 
ſich wegen Beleidigung des Gendarms Srugies vor dem 
Schöffengericht zu verantworten. Srugies hatte 15 galiziſche 
Arbeiter zu trausportiren, welche ſich widerſetzten, jo daß er 
ſchließlich von der Hiebwaffe Gebrauch machen mußte. Die An⸗ 
geklagten ſollen nun den Arbeitern in polniſcher Sprache zu ⸗ 
gerufen haben: „Laßt Euch von dem deutſchen Hunde nicht 
ſchlagen“, oder: „Schlagt den deutſchen Hund todt“. Lanze 


richtende 
Markt in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 
findet am 28. Oktober ſtatt. 


wurde freigeſprochen, Nawrodi zu drei Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


L Rinne, 30. September. Der Schüler V. Bomba aus 


Neuſtadt bei Pinne ſpielte mit einer geladenen Ta ſchenpiſtole. 
Plötzlich entlud ſich die Waffe und das Geſchoß drang dem in 
der Nähe ſtehenden Schüler Dolarek in das rechte Auge. D. 
ſtarb bald darauf. B. 
14 Tagen Gefäugniß verurtheilt. 


wurde wegen fahrläſſiger Tödtung zu 


N Dramburg, 29. September. Herr Konrektor Borchert 


von hier iſt zum Rektor der Stadtſchule in Zanow gewählt 
worden. 


| Rummelsburg, 29. September. Das hier zu er 
Bismarckdenkmal erhält ſeinen Platz auf dem 
Die Enthüllung 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Ju den für die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode am 


geſetzten Verhandlungsterminen ſind folgende Veränderungen ein; 


getreten: 

Am 9. Ottober wird gegen die unverehelichte Franziska 
Brzſowski aus Plement wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode verhandelt; Vertheidiger Rechtsanwalt Glogauer. (War 


vorher auf den 17. Oktober angeſetzt,) 


Am 11. Oktober gegen das Dienſtmädchen Eliſabeth Thies 
aus Schwetz wegen Kindesmordes; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Pitſch. (War vorher für den 16. Oktober beſtimmt) 

Am 16. Oktober, als neue Sache, gegen die unverehelichte 
Auguſte Bobrowski aus Blieſen wegen Kindesmordes; Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Dr. v. Laczewski, und gegen die unver- 
ehelichte Agnes Foth aus Graudenz ebenfalls wegen Kindes⸗ 
mordes; Vertheidiger Rechtsanwalt Glogauer. (War vorher 
auf den 11. Oktober angeſetzt.) 

Am 17. Oktober gegen den Arbeiter Paul Marmull 
aus Kl. » Tarpen wegen verſuchter Nothzucht; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Dr. v. Laczewski. (War früher für den 9. Oktober 
beſtimmt.) 

An Stelle von drei dispenſirten Herren, welche als Ge⸗ 
ſchworene beſtimmt waren, ſind die Herren Königlicher Amts⸗ 
rath v. Kries⸗Schloß Roggenhauſen, Rentier Richard Lange⸗ 
Marienwerder und Beſitzer Heinrich Berg⸗Dragaß ausgelooſt 
worden. 


Verſchiedenes. 

— [Doppelſelbſtmord.] In der vorigen Woche ließen ſich, 
wie aus Dresden berichtet wird, die Eiſenbahn⸗B autechniker 
Zipfel und Rahm auf der Elbbrücke bei Niederwartha von 
dem Berliner Nachtzuge überfahren. Dem einen der Selbſt⸗ 
mörder war der Kopf vom Rumpfe getrennt, dem anderen der 
Leib mitten durchgeſchnitten. Die jungen Leute hatten in der 
letzten Zeit wiederholt groben Unfug verübt, hatten in der 
Trunkenheit Laternen und Zäune ſowie Kilometerſteine und 
Steigungsanzeiger auf dem Bahnkörper zerſtört und bei Nieder⸗ 
wartha ſogar die Weiche verſtellt, ſo daß ein großes Eiſenbahn⸗ 
unglück nur durch rechtzeitige Entdeckung verhindert werden 
konnte. Die Angelegenheit war bereits von der Staatsanwalt» 
ſchaft in die Hand genommen und die Thäter hatten eine 
empfindliche Zuchthaus ſtrafe zu gewärtigen, der ſie nun durch 
Selbſtentleibung ſich entzogen haben. 

— unerhörte Grauſamkeit.] Wie am Sonnabend aus 
Montreal (Kanada) gemeldet wurde, ſtrandete der Liverpoler 
Dampfer „Scotsman“ in der Norweger Belle Isle. Dabei er» 
tranken 15 Frauen. Die aus Engländern beſtehende Mannſchaft 
plünderte das Gepäck der Paſſaglere, überſiel Frauen und zog 
ihnen die Ringe von den Fingern. 


— Der Schuhmacher Gönezi, der des Mordes an der 
„Gips⸗Schulzen“ in Berlin beſchuldigt wird, iſt am Sons 
abend in Rio de Janeiro (Braſilien) ver hört worden. 
Er erklärte, er habe Schulden halber Berlin heimlich 
verlaſſen. Er habe allerdings in den Dienſten der Frau 
Schulze geſtanden, dieſe und ihre Tochter aber nicht er⸗ 
mordet, von dem Morde vielmehr erſt bei ſeiner Verhaftung 
Kenntniß erlangt. Frau Gönczi ſagte dagegen aus, daß ſie 
bereits bei der Abreiſe aus Brüſſel von dem Morde in der 
Zeitung geleſen hätte, ſie beſtätigte indeſſen die Ausſage ihres 
Mannes, daß Schulden ſie aus Berlin fortgetrieben hätten. 


— [Feuersbrunſt.] In Lubaczow (Galizien) ſind am 
Sonnabend 360 Gebäude abgebrannt. Darunter befinden 
ſich Rathhaus, Kirche und die Schulen. Der angerichtete 
Schaden ſoll nahezu eine Million Gulden betragen. 

— [Verbranntes Schiff.] Auf dem Magdalenenſtrom 
(Südamerika) iſt der Dampfer „Montoya“ verbrannt. Von 
50 Paſſagiren, welche ſich an Bord befanden, ſind nur 20 ge⸗ 
rettet worden. Der Schatzſekretär des Staates Columbia be⸗ 
findet ſich unter den Verunglückten. 

— Bei dem Erdbeben im Bezirk Aidin (Klein⸗Aſien) 
find nach den bisherigen Ermitteluugen 11000 menſchlichſe 
Wohnungen zerſtört worden und 5000) Perſonen ohne 
Obdach. In den angrenzenden Bezirken finden immer noch 
leichtere Erdbeben ſtatt. 


z Bee 
— 8 1 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegeniber 
nicht verantwortlich. 


Die Wirkung der Kräuter! 


„Was packſt Du denn da für ein Packetchen in Deinen Koffer 
liebe Bertha?“ „Das iſt mein Zauberträuklein, nicht allein auf 
Reiſen, ſondern auch im täglichen Gebrauch. Es iſt mein ſteter 
treuer Begleiter und hat mir ſchon unzählige Dienſte geleiſtet, 
liebe Anna.“ „So, jo, das klingt ja ganz märchenhaft, darf man 
denn wiſſen, was für ein Marſchall Dein ſteter Begleiter iſt?“ 

Von Herzen gern. Du weißt, daß ich leicht an Lungenſpitzen⸗ 
Affectionen leide. Im vorigen Sommer litt ich beſonders ſchwer 
daran, und ſelbſt Lippſpringe ſchien mir keine Linderung ver 
ſchaffen zu wollen. Beinahe am Schluß meiner Kur wurde ich 
dort mit einer Leidensgenoſſin bekannt, die mir als Mittel gegen 
dieſe heimtückiſche Krankheit Kräuter⸗Thee anrieth. Sie ſelber 
hatte von demſelben gebraucht und lobte ihn über alle Maßen. 
Ich ſelber muß bekennen, daß mir gleich nach den erſten Taſſen, 
die die liehenswürdige Dame für mich bereitete, beſſer wurde. Ich 
trinke ſeildem jeden Morgen ein Täßchen von dieſem Kräuter⸗ 
Thee, der aus dem ruſſiſchen Kraut⸗Knöterich (Poligon) gewonnen 
wird. Dies ſeltene Kraut gedeiht nur in einzelnen Ländereien 
Rußlands, wo es ungefähr einen Meter hoch wind. Aber nicht 
allein für mich wende ich dieſen a au, ſondern auch mein 
Mann, der oft an Heiſerkeit und Huſten leidet, trinkt ihn gern, 
weil er ſtets hilft. Meinem Jungen, der recht oft an Bronchial⸗ 
katarrh leidet, thut er ſtets Wunder. Kurz und gut, der Thee i 
von unbezahlbarem Werth. Ich weiß nicht, ob er in Spezial⸗ 
Velden zu 11 iſt. Echt begeht man ihn von Ernſt 
Weidemann, Liebenburg a. H. Viele 1 Aeußerungen 
und Empfehlungen, ſowie die mannigfaltigſten Atteſte beweijen 
Nat aer die poräügliche Güte dieſes Getränks, denn der Thee 

ilft nicht nur bei den oben erwähnten Leiden, ſondern heilt auch 
noch Aſthma, Kehlkopfleiden, Athemnoth, Bruſtbeklemmung, Blut⸗ 
huſten u. ſ. w. Ein Univerſalmittel gegen alle Erkrankungen der 
Luftwege.“ Frau Dr. K. in R. 1693 


— 


Amtliche Anzeige 


Bekanntmachung, 
919] Die Kühe bes Beſitzers Johann Mattbies von bier, 


hälen, Kno Speiſereſte) iſt 
is SL” Oktober 1600 su 5 


Liebenwalderſtraße Nr. 5, ſind an Maulſeuche erkrankt. 
Die Liebenwalderſtraße iſt gegen das Durchtreiben von Rin⸗ 


dern, Ziegen, Schafen und Schweinen geſperrt. 
Grandenz, den 30. September 1899. 
ie Polizei⸗Berwaltung. 


Aufgebot. 


In dem Grundbuche der dem Beſitzer Conſtantin Quella 
gehörigen Grundſtücke ſtehen folgende Qunotbelenpoften ze 


getragen: 116 
A. in Abtheilung III Nr. 28 von Neuberg Nr. 10 29 
Sgr. 7 Pf. für den Knecht Ehriitian Fiedler zu 
Neuberg auf Erſuchen des Subhaſtationsrichters vom 
18. April 1871. 


an die Kü 


748] Gegen den Stallſchweiz 
Abt in Schönwäldchen bei 


das Hauptverfahren wegen 
e eröffnet und die Un 
Na richt hierher zu den Akten 
Gilgen burg, den 20. 
Königliches 


Der 3 von Kartoffeln, 

Küche des ataillons Infanterie⸗Regiments Graf Dön of 

ji jtpr.) Nr. 44, ſowie die Abnahme der Küchenabfälle 8 
zu vergeben. Offerten ſind bis zum 

15. Oktober d. 38, 


eıwerwaltung des II. Bataillons Infanterie⸗Regiments 
Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44 zu richten. 758 


Steckbrief. 


ühlen, Kreis Oſterode, aufgehalten hat, 
Diebſtahls vor dem Schöffengericht 


u verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß zuzuführen. 
D. 53/99. 


Viktualien pp. für die Menage⸗ 


Ein ars 


auf welchem lauge Jahre die 
Verlegung des 9 i 
Lage ſehr günſti 

lich mit Aufſchrift 


für die Zeit vom 1. November 1 


n Mitte der 


erer 


Platz 


Zimmerei betrieben, ift infolge 


chäfts für einen geringen Preis zu vermiethen. 


Stadt. Meldungen werden brief⸗ 


Nr. 684 an den Geſelligen erbeten. 


Hypothek von 


direkt hinter Landſchaft, auf ein 


Die Küchen⸗Berwaltung. 


er Heinrich Jidis, welcher ſich 
Gilgenburg und in Thymau bei 
etzt aber flüchtig iſt, iſt 


terſuchungshaft beſchloſſen. Jidis 


ſuche zu kaufen. O 
d. Geſell 


September 1899. 


Juſ.⸗Aun. 
Amtsgericht. 3 


B. in Neuberg Nr. 12. 

a. in Abtheilung III Nr. 4 3 Thlr. Reſtforderung für 
Carl Ebert zu Roſenthal, welche zu 5% ver⸗ 
zinslich und nebſt den Zinſen für den Minorennen 
Franz Matuszewski durch Verfügung des Prozeß⸗ 
richters vom 16. Oktober 1856 mit Arreſt belegt iſt. 

b. in Abtheilung III Nr. 4 8 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 

Vatererbe des Bartholomäus Mazikowski. 

in Abtheilung III Nr. 4 je 3 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
mit 5% verzinsliches Vater⸗ und Brudererbtheil der 
Nikolaus und Franz 


Gebrüder Johann, 
Jablonski 
ſämmtliche Poſten aus den Urkunden vom 11. März 
und 20. Juni. 

1. in Abtheilung III Nr. 6 25 Thlr. mit 50% verzins⸗ 
liches Muttererbtheil der Katharina Kowalski 
aus dem Erbvergleich vom 19. November 1859. 

e. in Abtheilung III Nr. 8 aus dem Erbrezeß vom 3. bezw. 
16. April und 16. Juli 1867 5 Töolr. 1 Sgr. 8 Pf. 
mit 5% jeit dem 3. April verzinsliches Vatererbtheil 
für Katharina Kowalski, verebelichte Grö y⸗ 


Bekanntmachung. 


762] Die Stelle des 


6 ® Pi 1 1 8 
ſten Bürgermeisters 
unſerer Stadt iſt in Folge Pen⸗ 
ſionirung des bisherigen In⸗ 
babers ſofort neu zu beſetzen. 

Das Stellengehalt iſt vorke⸗ 
haltlich der Genehmigung des 
Bezirksausſchuſſes auf 9000 Mk., 
ſteigend in dreijährigen Friſten 
um je 500 Mk. bis 10500 Mark 
feſtgeſetzt. 

Bewerber, welche die Staats- 
prüfung für den höheren Juſtiz⸗ 
od. Verwaltungsdienſt beſtanden 
haben, werden erſucht, ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung eines 
kurzen Lebenslaufs bis zum 


9 


Unterricht 


Sienlichnle Briefen Pyr. 


474] Die Anſtalt bereitet Real⸗ 


Bekanntmachung. 
„In unſerem Krankenhauſe iſt 
eine Hausdienerſtelle ſofort zu 
beſetzen. Jahreslohn 210 Mk. und 


freie Station. Meldefriſt bis i a 
767 ſchüler bis zur Prüfung zwecks 
5. Oktober d. 38. 1767 Erlangung des Berechtigungs⸗ 
Marienwerder, 27. Septbr. 1899. ſcheines zum einjäbrig « freiw. 
. Dienſt vor und ſolche Schüler, 
Der Magiſtrat. die ſpäter ein Gymnaf. beſuchen 
wollen, in altiprachlichen Neben⸗ 
kurſen bis zur Oberſekunda. 
Das n e beginnt 
Dienstag, den 17. Oktober. 
Die Aufnahme neuer Schüler 
Kleine 
Gute Penſionen. Aus⸗ 
t ertheilt 
Engler, Dirigent. 


Befamnfmadhung. 


906] [Mittwoch, d. 4. d. Mrs., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 
bei Biſchofswerder 


muß bis dahin erfolgen. 
2 
kun 


Dr N „ |&ittowo 
bowsti zu Roggenhauſen und 2, Thlr. 1 Sgr. 1. November d. Is. eine Bretterbude z. Abbruch 
e nenn ebene re  BUUMAÄUN | 
>; iin = ne „Vorft inzu- | und einen eiſernen en 
£ in Abtheilung LIT ‚Nr. 9 100 Thlr. 29 Sgr. mit 5 0% N Vorſteher einzu zwangsweiſe meiſtbietend, gegen zu Oſterode Opr. 
beräinäliches Batererbtheil der Geſchwiſter Franz, 2 ſofortige Vaarzahlung ver⸗ Anfang des Winterhalb⸗ 
Eva und Joſef Saledi, für jeden 33 Thlr. 19 Sgr. Thorn, 29. Septbr. 1899. ſteigern. 906 jabrs Dienſtag, d. 10. Okt. 
8, Bf. sur Dom leis vom 10. Mai, 5. und] Der Vorſitzende der Stadt⸗ N . 1 10 0 Aufnahme neuer Schüler 
Die fümmklichen Eintragungen zu B, auch übertragen 5 ee 1 range Heht8v f! iet er. en ar 
auf Neuberg BL. 24, Abtheilung III. Nr. 14689, — — n 
O. in Neuberg Blatt 24. 0 EEE U ET, 55 ] Dr N "19002 
Abtheilung III, Nr. 2 3 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. mit 5% 25 HO IZ mark = ER N 
verzinsliches Elternerbe für den Knecht Chriſtian .. VE — 179] Staatl, conc. Borbe- 


Fiedler zu Neuberg auf Erſuchen des Subhajtatıong- 

. richters vom 18. April 1871. 
„Dieſe Poſten ſind angeblich getilgt und ſollen im Grundbuch 
selöſcht werden. 
Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers werden deshalb 
die Rechtsnachfolger der vorbenannten Gläubiger aufgefordert, 
ihre Anſprüche u. Rechte auf die Poſten ſpäteſteus im Aufgebotstermin 


Langholz 


Nachſtehende Kiefernbölzer 


Regierungsbezirk Danzig. 
Oberförſterei Dfonin, Poſt und Bahn Frankenfelde. 


vor dem Einſchlage verkauft wer 


reitung zum Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen Examen. Oſtern 
1899 beſtanden 12 Aſpiranten, 
Michaelis 1899 beſtanden 9 As⸗ 
piranten. 

Dr. ph. Rosenstein, 


„Verkauf. 
3 im ſchriftlichen Angebote 
en. 


! 


) ) 1 = — ee Un Danzig, Hundegaſſe 52, IL 
den 13, Oktober 1899, 11 Uhr Vormittags ä 5 ES | 35 | $, 33% | Brämlirt mit der ſilb. Medaille. 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13 anzumelden, au⸗ E. SSI S [SS 8 os 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Bolt werden aus- fende] Schutzbezirk = = 18221 38 28 80 Koch⸗ um) Haushaltungsſchule 
geſchloſſen werden. S SSS | 3° 225 Bromberg. 
Grandenz, den 25. Juni 1899 = 5.1.8 185 = [9 | Best. 1892. Gammftr. 25. 
d N 2 Mart | Der Lehrplan umfaßt: Hand⸗ 
Königliches Amtsgericht. 5 näben, Ausbeſſern, Stopfen, 
Bekanntmachung 1 . F 
* . u nähen, Schneidern, Kochen, Wa⸗ 
ü 30. S 0 i 3 „ ” Plätt Zimmerreinigen 
Zufolge Verfügung vom 30. September 1899 iſt am 30. Sep⸗ ſchen, Plätten, Bir gen, 
tember 1899 die in Leſſen beftehende Dandelsniederlajfung des . S b Bedienen, n * 
Kaufmanns und Molkerelbeſitzers Gottlob Riexinger in Leſſen 6 ei e e 1 0 > 
unter der Firma . Riexinger in das dieſſeitige Firmen⸗ 7 Eiß 2 Deutſch, Schreiben, . 
* en. 2 
regiſter unter Nr. 607 eingetragen [928 8 b Diao init Schulgeld 400 Wi 
Graudenz, den 30. September 1899. 15 w b 1 Sabr. ‚Brojvette ben Fran 
önigliches A icht. nmeld. nimmt entgegen Frau 
Königliches Amtsgericht 1 Kalista b M. Kobligt, Jerez 1 
2 E H „ ” rektion. 
Steckbrief. 1 ” " Berlin, V., Gievitiah. 51 
724] Gegen den Arbeiter Joſef Domalski aus Raths⸗ 14 „ b 11242 2 h 
Weide, geboren am 25. Dezember 1853 zu Gr.⸗Weide, welcher 15 " Militär- Pädagogium 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen. 16 of 5 err 
Landgerichts zu Graudenz vom 12. Juli 1899 erkannte Gefängniß⸗ 17 Kl.-Bartel Sicherſte und ſchnellſte Vorde⸗ 
ſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dven-| 18 „ " 2 — für alle Militär⸗ und 
ge zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ = Grünwalde 5 5 Kleine Zirkel. 
eher. E. 76/9. 21 > b 1898 und 1899 beſtanden ſämtl. 
Graudenz, den 29. September 1899. 22 5 5 Prüflinge. Billigſte Preiſe. [84 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 23 " ilitär. U f 
a ‚nal 24 x € Militär-Vorbereitungs-Anstall 


\ fl — a 5 
Kreis⸗Sparkaſſe Graudenz. 

686] Vom 1. Oktober cr. ab werden die Spar⸗Einlagen verzinſt 
bis einſchließlich 1000 Mark mit 31/90, von 1001 bis einſchließlich 
10000 Mark mit 30%, 10001 Mark und darüber mit 21/2 0%. 

Graudenz, den 29. September 1899. 
Das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 


Bekanntmachung. 

349] In der Strafſache wider Ciborski aus Kl.⸗Gorczenitza 
iſt das Zeugniß des Wirthſchaftsbeamten Rudolf Weiß, früher in 
Kl.⸗Gorczenitza, n Um Ermittelung des Aufenthalts des 
p. Weiß und Mittheilung zu den Akten D. 170/99 Pr. L. 270/99 
wird erſucht. 

Strasburg Wpr., den 27. September 1899. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


Steckbriefserledigung. 


723] Der hinter dem Knecht Franz Rathke aus Dan zig 
unter dem 22. Juni 1899 erlaſſene, in Nr. 150 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: VL J. 339/99. 


Danzig, den 29. September 1899. 


vor dem Einſchlage verkauft werden: 
Be kan; — — Loos 1. 10 bn Giden,aelun, min 3 m lang, 30 cm Zopf. 
ekanntmachung. S SEEEEERgE 1er wor... — 
U en⸗Nutzholz; 2 m lang, min 20 cm Zopf 

739] Die Lieferung von 2000 ohm Lehm für den Schießplatz ee re. ee R 8 
bei Hammerſtein, ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Loos 4. 100 fm Birken; min 3 

Bezügliche Offertog über: ee Joos 5. 50 fm Erlen; wie vor. 

1000 ebm Lehm einichl. Anfuhr ſüdlich der Konitz⸗Ruhnower Loos 6. 50 fm Espen, (geſund, einſchl. 5 om Anbruchkern), 

Bahn zwiſchen Bahnübergang I— 7 wie vor. 

000 ohm Lehm einſchl. Anfuhr bis zum Ausladegleis des Loos 7. 30 fm Linden; wie vor. 


Schießplatzes 
ſind verſtegelt und mit der Aufſchrift: „Lieferung von Lehm“ bis 


Sonnabend, den 14. Ottober er., 


5 10 Uhr Vormittags 
frei an die eig Haumerſtein in Danzig — Feld⸗ 
artillerie Kaſerne Il, Sammtgaſſe — einzuſenden. 
Daſelbſt können auch die Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
Einſendung von 70 Pfennigen bezogen werden. 
Jeder Offerte find 4 kg Lehm als Probe beizufügen, 


Danzig, den 30. September 1899. 
Berwaltung Des Schießplatzes bei Hammerſtein. 


Beſch uß. Bieter. Vertreter von Firmen 


730] In Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung des den 
Srundbeſitzern Anguſt und Anna geb. Sahm⸗Boenkeeſchen 
Sbeleuten zu Lautenburg gehörigen Grundſtückes Lautenburg 
Band XV, Blatt 612, wird auf den Antrag der Gläubigerin, der 
Deutſchen Hypothekenbank zu Meiningen, der Verſteigerungstermin 
vom 2. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, aufgehoben und auf 


den 1. Dezember 1899, Vormitt. 9 Uhr 


Die Gebote ſind 


chlag bleib 
alten. 


ac e kündung des Zuſchlagsurtheils erfol 2. De- Habripreiien. Fat de gar 
e Ver uſchlag eils er am e⸗Fabrikpreiſen. ge Far 
ae 1899, nunmehr bereits 2 80d acenta brikate von 150 8 


Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 
Hermann Reiss, 
Graudenz. 5577 


Lautenburg, den 29. September 1899, 
Könialiches Amtsgericht. 


Groß ⸗Bartel, den 12. September 1899. 
Der Königliche Oberförſter. 


Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Königliche Oberförſterei Eichwald bei Inſterburg, Poſt 


Stobingen. . 
781] Folgende im Wadel 1899/1900 zum Einſchlag gelangenden 
* und Nutzhölzer ſollen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
€ 


Loos 8. 1700 rm Cellulofeholz, 1 m lang, min 13 cm Zopf. 
oder 9. 2000 rm Celluloſebolz, 1 m lang, min 10 em Jopf. 
ro fm bezw. rm auf volle 10 Pf. abgerundet, 
für jedes Loos geſondert, abzugeben mit der ausdrücklichen Er⸗ 
klärung, daß ſich Bieter den Submiſſionsbedingungen unterwirft. 
Letztere können — der Oberförſterei eingeſehen oder gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren von 1,00 Mark bezogen werden. 

Die Oeffnung der Submiſſionsofferten, welche bis zum 15. Ok⸗ 
tober 1899 Abends unterſchrieben, frankirt, ee 
Aufſchrift „Offerte zur Holzſubmiſſion vom 16. 10. 189 
Oberförſterei einzureichen ſind, erfolgt am 


16. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr 
1 in Inſterburg, Hotel a. 


tretung ſpäteſtens im Termin urkundlich nachzuweiſen. 
N 5 der Königlichen Regierung zu Gumbinnen vorbe⸗ 


Eichwald, den 29. September 1899. 


ahrr ad er 8165] Delikate 


lürdasFähnrichs-Examen 
Berlin W.57, bülowitr. 103. 


D. Anſtalt nimmt n. Ofſiz.⸗Aſpir. 
auf u. perdkt.d. Beſchr.ausgeg. Er⸗ 
fol e. 1898beſtaud. 45,1899 bis jetzt 
49 Fahnenjunker. Dr. Paul Ulich. 


Hoch- u. Tiefhauschule 
Döbeln i. 8. 


Sem. 17. Okt. Dir. Scheerer. 


Landbau Fachſchule 


Ausb. v. Poliren u. v. Maurer⸗ 
ezw. Zimmermeiſtern f. d. Land 
und kl. Städte; 2 bis 3 Sem. 

Tiſchlerſchule, Zieglerſchule 
Progr. v. echnit. z. Lemgo l. Lippe. 


Nildwirtbjdeitl. Ju 


der pommerſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer [9037 
Stargard i. Pom. 
Ausbildung von Meierei⸗ 
ſachleuten. Abgabe von „Rein⸗ 
kulturen“ für die Rahmſäuerung. 
Ausführung v. Fettbeſtimmun⸗ 
gen in Milch und Rahm. Unter⸗ 
ſuchung von Meiereiprodukten 
und eiereihilfsſtoffen. Pro⸗ 
pekte und nähere Auskunft durch 
en Dixektor Dr. Eichloff. 


ochſchule, Jduftrieſchule 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg. 
Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ ı Pauline Luther 
berinnen:/ Marie Krieg. 
Proſp. gratis. Beſte Referenz. 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm. 


ub, Buchführung 


dw. 
— 5 Sten., Sprachen 
tb 


na am. 
ee 5. r. Für Auswärt. 


Klamroth. 


m lang, 25 cm Zopf. 


mit der 
an bie 


im Beiſein etwa erſchienener 
ben ihre Berechtigung zur Ver⸗ 


er Zu⸗ 


117 17 
Näuchermaränen 
ets friſch vom Rauch, A Pfund 
5 Pfenn riſche Maränen 
40 P . et geg. Nachnahme 
L. ekel, Johannisburg 
ſtpreußen. 


Schnellkurſe. 
Dir. Mextinat, Königsbe 
damm 108, empf. v. höh. 
General. ꝛc., Transl.d. Handel sk. ꝛc. 


Stein⸗ 
ehörd., 


Induſtriebezirk per 1. Januar 190 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr., erb. 


SangonladungenSoltohlen 


erten mit Preisangabe u. 
gen, Danzig, Jopengaſſe 


Mark 64000 

nr 2 
Gut mit bedeutendem rentablem 
0 geſucht. Offerten sub K. 452 


732 
[845 


5 erb. 


& 3 


Probſteier Roggen 
erſte Abſaat von Original: 
böhmiſcher 


Bebirgs + Noggen 
und Epp⸗Weizen 


giebt ab zur Saat 19546 
Hartingh, Bielawken per 
— Pelplin. . 
‚Wohnungen, 
700] Meine bisherige 
Wohnung 

Poblmannſtr. 19, erſte Etage, be- 
ftebend aus ſechs Zimmern, mit 
Balkon, Nebenräumen, Boden⸗ 
und Kellerraum, iſt ſoſort oder 
päter zu vermiethen. Der 
zauseigenthümer Herr Altmann 
iſt bereit, dieſelbe täglich von 
10 bis 11½ Uhr Vorm. zu zeigen, 


Löck, Amtsgerichtsrath, 
Graudenz. 


Gute Brodſtelle. 


Etablirungs ⸗ Gelegenheit für 
. 

* Be A Pr 
Ein Laden ele ele 
Lage des Platzes, mit großen 
Schanfenſtern u. Wohnung, in ſehr 
geſchäftsreger Stadt Weſtpreuß., 
iſt von ſofort billig zu ver⸗ 
miethen, auch eignet ſich die Lage 
für jedes andere Geſchäft. Mel⸗ 
dungen werden briefl. unter Nr. 
710 an die Exp. des Gef, erbeten. 


Thorn. 


Caden 


am Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn, 


Schneidemühl. 


Ein Faden mit Wohnung 


wo ſeit länger denn 20 Jahren 
e: Fleiſcherel betr. wird, ſof. z. verm. 
Michael Krüger, Schneide ⸗ 
mühl, Brombergerſtr. 3. 705 
706] Ein Laden für Glaſer, 
der hier noch fehlt od. a. f. e. Schuh⸗ 
mach. ein Ladengeſchäft zu verm. 
Unſ. Vorſt. zählt ca. 6000 Einw. 
Michael Krüger, Schneide⸗ 
mühl, Brombergerſtr. 3. 


Bromberg. 
Ein Eckladen 


beſte Lage, zum Kolonial- und 
Delikateß⸗Geſchäft geeign., mit 
Einrichtung billig zu verpachten. 
Reſchke, l 

562 


Moltteitrane. 


Pension. 

Peuſionare 

find. von fof, liebev. Aufnahme, 
1 Auff. d. Schularb. bei 

Ar. artha Dobbek geb. Heyſe, 

gepr. Lehrerin, [925 

Graudenz, Getreidemarkt 30. 


Schüler 


finden freundl. Aufnahme gegen 


mäßige Penſionszahlung 8883 
nder 3. Grabenſtr. 7/8, II r. 

In m. Schüler⸗Penſ. zu Oktob ein 
Platz frei. Danzig, Fleiſcherg. 9 ILL. 
Frau Superintend. Dr. Woyſch. 
Mute u. gewiſſenh. Penſion, f. 
Kind. J. Alt., m. Yun b. den 
Schularbeiten, bei Frau B. 
Röpell, Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 76, II. Treppe. Herr 
Archidiakonus Dr. Wendig er⸗ 
theilt gütigſt Auskunft. [3815 

Verheirathete, frühere Schul⸗ 
vorſteherin wünſcht 


ein Mädchen 

welches die höhere Töchterſchule 
beſuchen ſoll, in Penſion zu 
nehm m. Walſe wird bevorzugt. 
Sorgfältigſte und liebevolle Er⸗ 
ziehung zugeſichert, auf Wunsch 
erfolgt auch Privatunterricht u. 
Vorbereitung zum Seminar. Off. 
unter Nr. 680 an den Geſelligen 
erbeten. 


Junge Mädchen 
finden zur hauswirthſchaftlich., 
muſikaliſchen und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbildung oder zur Er⸗ 
holung und Einführung in der 
Geſellſchaft freundliche Aufnahme 
in der Familie einer früheren 
Schulvorſteherin. Eigene, große 
Villa, lebhafte Geſelligkeit, daher 
angenehmer Aufenthalt. Offert. 
unter Nr. 681 an den Geſelligen 
erbeten. 

find. billige, liebevolle 
ufnahme bei Frau 


damen Hebeamme Dams 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 


| 
| 
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Na 
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ſichert. 
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ſuche ich 
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Rückſend 
Se 
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Ein 
r Eige 
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Driginal; 
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t. 
Beſchäfts⸗ 
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t großen 
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die Lage 
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eſchäft ꝛc. 
erbauten 
2 auf der 
jetben. 

Thorn. 


di II. 


L 
0 Jahren 
J. ö. verm. 
chneide ⸗ 
3. 1705 
r Glaſer, 
e. Schuh⸗ 
u verm. 
Einw. 
8 


2. 
en 
tial- und 
ign., mit 
erpachten. 


erg, 
1562 


e 
lufnahme, 
rb. bei 
geb. Heyſe, 
, 192⁵ 
markt 30, 
* 


nie gegen 
g 18883 
. 7/8, II r. 
92790111 
berg. 5 
Woyſch. 


zendig er; 
t. 13815 
re Schul⸗ 


pen 

chterjchule 
niton zu 
bevorzugt: 
evolle Er⸗ 
uf Wunsch 
terricht u. 
ninar. Off. 
Geſelligen 


chen 

Mensch 95 
iſſenſchaft⸗ 
er zur Er⸗ 
ing in der 
Aufnahme 
früheren 
jene, große 
gkeit, daher 
lt. Offert. 
Geſelligen 


e, Liebevolle 

bei Frau 
: Dans 
öſtr. Nr. 1 


—— 


Moritz Dobrz 
d Yaaklı 


Erſtes neues Stellen⸗ 
e 
t ſi en geehrten 
— — Herrſchaften bei 
Vebar Smigigtentue Stig 
x Adminiſtrator E. ; 
5 Schleinitzſtr. Nr. 3. 
Eine gut eingeführte 
Braunbierbrauerei 
in größ. Provinzialſt. Oſtpreuß. 
wünſcht von renom. Lagerbier⸗ 
brauerei Niederl. z. übern. Off. 
m. Preisang. u. Bed. ſind u. Nr. 
494 an den Geſelligen zu richten. 


Speiſekarloffeln 


mit Hand verleſen, gut kochend 
und geſund, 


in weißen, rothen 
und blauen Sorten, verkauft & 2 
Mk. p. 


Ctr. fr. Waggon Schönſee 
Dom. Oſtrowitt, 
bel Schönſee Weſtpreußen. 
Reflektanten werden erſucht, 
berzukommen, ſich die Kartoffeln 
anzuſehen und evtl. das we 


50 Co 


abzugeben. [732 
afelobſt 12 Mk., 
Sortirtes Kochobſt 8 Mk., 
Gemischtes Kochobſt 6 Mk. 
Feinſte Tafelbiruen, in 10· Pfd. 
Körben, per St. 20 Mk. 
ab Bahnhof Plauth Wpr. 
Garten verwaltung. 
v. Puttkamer. 


Frische Schnitzel 


giebt a f 
Zuckerfabrik Melno. 


921] Fü 8000, 


15000, 36000 Mk. u. m. ſucht 
Parthien Frau Kobeluhn, 


Königsberg i. P., III. Retourmk. 

Gebildeter Herr, Anfangs 30, 
Kaufmann, ſucht aus Mangel an 
Damenbekanntſchaft auf dieſem 
Wege eine 


Lebensgefährt. 


Wirthſchaftlich erzogene Damen 


mit einem Vermögen von ca.]! 


30000 Mark werden um ernſt⸗ 
gemeinte Offerten unter Nr. 225 
an den Geſelligen gebeten. 
Strengſte Diskretion zuge⸗ 
ſichert. 


WI —ꝛůꝛß«;⁰ũæ! —2—.. —— 


Fir meinen Freund 


Jahre alt, moſaiſch, hübſche 
Erſch, Sold. gew., hervor. tücht. 
Geſchaftsm., Leit. m. gr. Waarenh., 
ſuche ich vaſſ. Parthie. J. Dam. 
bis 30 Jahre, m. e. dispon. Verm. 
von mindeſtens Mark 15000, 
welche eine glückliche Ehe ein⸗ 
gehen wollen, bel. gefl. Bild 
nebſt Zuſchrift unter Nr. 878 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Strengſte Diskret. u. umgehend. 
Rückſend. des Bild. wird zugeſ. 
Sende 400 reiche Heirgeh 
arthieu m. Bor, Hein 

usw. disc. verſch. D. M. Berling. 


5 
Aken gesucht 
Wer liefert 


weimal wö⸗ 
Hentlich 25 Pfund friſche 
Tafelbutter und zu welchem 
feſten Jahrespreiſe. Offerten u. 


Nr. 784 an den Geſelligen erbet 


Zucker⸗Rübenſamen 


ea. 2000 Ctr., zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Normale Qualität. 
Kaſſa. Gert. Offerten briefl. 
unt. Nr. 628 a. d. Geſell. erb. 


Zu kaufen geſucht 
ür Lieferung ab Feld im Oktober 
> Centner 1546 


Brennereikartoffeln 


aus der Weichſelgegend zur Waſ⸗ 

ſerverladung. Offerten mit Preis⸗ 

angabe werden brieflich mit Auf⸗ 
hrift Nr. 546 durch den Ge⸗ 
lligen erbeten. 


716] Ich kaufe jedes Quantum 


guter Eßkartoffeln 


und bitte um bemuſterte Offert. 
franko Waggon in mein. Säcken. 
Guſtav Nickell, 
Köngshberg in Preußen. 


6000 chm Pffaſterſteine 


kauft ab Bahnhof Roſainen, Wil⸗ 
kau! Freihnbi-Öthriemuerderh a 
in Theilmengen, der Kreisbau⸗ 
mitr, Freyer, Marienwerder. 


696] 5000 Tm 


Kief.⸗Breunholz 


werden zu Verkohlungszwecken 
Nee e t. ge be⸗ 
rg Gerſon, 

öje bei Liſchnitz i. r 
Ein Repoſitorium 

Bere En * 

u geſ. Off. u. 

5 be ben den Gejeiligen Aber 

Zwel ben., große, vollit. gleiche 

Nußbaumſpiegel 
mit Marmorplatte u. Häuge⸗ 


konſole, werden zu kaufen gef. 
Off. u. Nr. 897 an den gell. 


1516 Jeden Poſten 


Gerſte 


lauft u. erbittet be —. 1 Off 
Spez.: Braugerkte. . 


11 Große weiße Yorkſhire⸗ 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 8 Mt, Zuch 


* * * * 


Chroniken 
und Bücher über Danzig 


ſtets zu kaufen geſucht. 7834 
MH. Bruckstein's Buchhandlung 
und Antiquariat, 
Danzig, Milhtannengafie 18. 


Maldbeitände 


zu Gruben- und Bauholz ſich 
eignend, werden in jeder 
Größe gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr., 
7322 durch d. Geſelligen erb. 

Ein gebrauchter, gut erhalten. 


me 
0 

größerer Geldſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 683 an den Geſelligen 
erbeten. 
737] Sude eine ca. 2 Meter 
lange, gut erhaltene 


Sichlmaſchne 


’. Kruschinski. 
Mühle Jezewo Weſtpreuß. 


Dampſmaſchine 


40 bis 50 HP, gut erhalt., wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. W. 
463 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg 1. Pr. [855 


S9 ſſel loffeln 
zur ſofortigen und ſpäteren 
Lieferung, ſowie 915 


Fabri⸗Kartofeln 


kauft 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Gerſten 
ſpeziell größere Poſien, 
kauft franko jeder 


A Bahnitation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


[Leo Davidsohn 
Jnowrazlaw. 


Gerſte 
kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 
Salomon Moftek. Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 
576] Blaue, Magnum bo- 
num, Daberſche 

A m * 11 8 | 
Speilefartoffeln 
kauft gegen vorherige Probe- 

und Preiseinſendung 

A. H. Preuß, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Jeden Polen 
E Herite == 


kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau VI. 


Koch Erbſen 


Wolf Tilsiter. 
Bromberg. 1772 


Jed. Poſten 
Speiſe⸗ und wasn 
Fabril⸗Karloffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


Fabrilkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet 5 Kilogr.⸗Proben 5619 


B. Hozakowski, Thorn. 


D- bis 3000 ebm 


tobt aeldileine 


für Pflaſter⸗ und er agg 
ſteine ſucht zu kaufen frei Waggon 
einer Bahnſtation. Lieferung bis 
Mai nächſten Jahres. Off. briefl. 
unter Nr. 8770 a. d. Geſell. erb. 


Piehverkäufe. 
8591 Verkäuflich: 


Rappwallach 


Bae 4zöllig, kerngeſund, 
F - ee 
rfüllu k 
Preis 700 Mark. 22 Pu 
Freiherr v. Lüttwitz, 
Bromberg, Berlinerſtraße. 


* 


438] Zwei junge, braune 


ferde 


2/4 Jahre alt, nach dem Königl. 
Heugſt „Totulas“, und 


10 Stück Jungvieh 


(Ochſen) hat zu verkaufen 
Theodor Templin. 
Beliber in Lindenthal 

bei Kgl.⸗Rehwalde. 


5201 Eine 4jährige, edle 


tute 


für ſchweres Gewicht, verkauft 
Umerski 

Probſtei Schwirſen b. Culmſee. 

1 >| 73 es 


100felte engl. Lämmer 
30 felle Schwein 


verkäuflich E [524 
Targowisko, 
bei Löbau Weſtpreußen. 
Sprungfäb., auch 
junge 


Vollblut⸗ 
Morkihireeber 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen, 
Oſtbahn. [605 


27 grobe 


Winterlämmer 


ſtehen in Taſchewo bei Löbau 
Wpr. zum Verkauf. 1744 


Stiere 


verkauft Dominium Cöllmen 
bei Chriſtburg. [905 


3 hochtragende Kühe 


3 angefleiſchte Bullen 
1 Saugekalb und 


mehrere 100 Ctr. Maſchinen⸗ 
ſtroh hat zum Verkauf [931 
J. Rachau, Groß⸗Sauskau. 


7 hochtrag. Sterken 2 


Oktober, November kalbend, 


15 bis 20 Sliere 


8½ bis 9 Centner ſchwer, und 


20 bis 30 Ferke 


6 bis 7 Wochen alt, ſtehen zum 
Verkauf : 3 [369 
Dominium Cöllmen 
bei Chriſtburg. 

Ein zweijähriger, 
gut geformter, an⸗ 
gekörter Holländ. 


Bulle 


ſteht für den Preis von 400 Mk. 

zum Verkauf bei 1746 
Beſitzer Styrbidi, 

Kgl. Neudorf, Weſtpreußen. 


Sprungfähige u. jüngere 


Porkſhire⸗Eber 


| v. Winter - Geleus -Culm. 10 


Ca. 80 Fleiſchlämmer 
von Januar u. Februar, ſofort 
zu verkaufen. 


312 
Emilienhofb. Rosenberg p. 


9133] Eber u. Sauen 
jeden Alters der 
großen, weißen 


Norkſhire⸗Raſſe 


ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. — 


Umſtände halber 
meine ſämmtlichen 


Terrier 


Hunde und Hündinnen, fürs 
Höchſtgebot. Offerten unter Nr. 
918 an den Geſelligen erbeten. 
12 Stände Bienen 

ſchöne ſchwere Körbe, dat zige 


verkaufe 


abau eben 5 2 
Herzberg, rſtena 
Kreis Graudenz. > 


| Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine komplette Wirthſchaft 
von 185 Morg. kleefäh. Boden 
iſt für 9000 Thlr. gegen 3000 
Thlr. Anzahl. verkäuflich. 887 
albrandt in Schloppe. 


Ein gut gehender Gaſthof 
Nenne. WitkoleeMoen [874 


tjäne 35 Mt. 


Dominium 


Vollblut⸗Naſſe 11 
Alles ab Bahnhof 


Domslaff inkl. 
Stallgeld u. Käfig 


5 „ 
75 U gegen Nachnahme. 


„ 85 „ „ 2 
wur Epruefäbise Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu eutſßrech Preisen. "WE 
ll Die Heerde erhielt viele erte und Stanis-Ehrenpreife!! 


Domslaff Weſtyt. 


624] Ich habe ein 


Grundſtück 


von 152 Morgen mit Wieſen 
auch Torf mit Gebäuden und 
Inventar für den ſpottbilligen 
Preis von 22000 Mark in der 
Gegend von Jablonowo zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 900 Mark. 
Rajkiewicz, Beſitzer 
in Schönſee Weſtpreußen. 
901] Meine in Braunswalde 
bel. Grundſtücke beſtehend aus 
1. einem Kolonialwaar.⸗Geſchäft, 
Bäckerei, Holz⸗ u. Kohleu⸗Handl., 
2. Mühlengrundſtück (Holländer, 
3 Gänge) nebjt Wirthſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus m, ca. 4 Mg. Land, 
bin willens, zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. 
Welchert, Brauns walde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 
Hausgrundſtücke i. Graudenz, 
gut verzinslich, werden zu ver⸗ 
kaufen od. z. vertſch. geſucht. Off. 
unter 569 an den Geſelligen. 


Mein 330 Mg. gr. Gut 


größtentheils rothkleefäh, neue, 
maſſ. Gebäude, ſeines Juvent. 
an Chauſſee, im gr., ev. Kirchdf., 
verkaufe ich bra de billig 
ür 50000 Mk. bei ½ Anzahlg. 
ſteſtkaufgeld viele Jahre unkünd⸗ 
bar. Meldg. briefl. unter Nr. 
642 an den Geſelligen erbeten. 


e. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf! 


Mein Grundſtück in 
Strasburg Wejtpr, in 
günſtigſter Geſchäfts⸗ 
lage, Nähe des Bahn⸗ 
hofs, mit großem Gar⸗ 
ten, Bauplatz, reichlich. 
Stallungen, auf welchem 
mit beſtem Erfolg ein 
landwirthſchaftl. Ma⸗ 
ſchinengeſchäft betrieben 
wird, ſeiner bequemen 
Einfahrt wegen auch 
vorzüglich geeignet zur 
Einrichtung eines Kolo⸗ 
nialwanrengei@äitß, 
welches auf biejem Ende 
der Stadt ein Bedürf⸗ 
niß iſt, Erbſchaftsregu⸗ 

lirung wegen unter 
7 günſtigſten Bedin⸗ 3 
% gungen zu verkaufen. 1 
Offerten unter Nr. 8753 

an den Geſelligen erb. 


RRRREINURN 
Gute 


Broditelle. 


Eine eingericht. Holzpantoffel⸗ 
fabrik, mit Holzvorrath u Haud⸗ 
werkszeug, iſt ſofort zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

Offerten unter Nr. 707 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein in Zoppot 
an d. demnächſt z. Ausführ. 
komm. elektr. Bahn gelegen. 


Grundſtück 


eg. 6 Mrg. gr., mit nen erb. 
Gebäuden, i. Umſtände halb. 
f. jed. annehmb. Pr. ſof. zu 
vert. Dasſ. eignet ſich z. jed. 
Uebernahme. Jährl. Mieths⸗ 
ertrag 1600 Mk. 184 

Oetting, Fuhrh., Zoppot, 

chmierau. 


Ausschank 


m. bed. Mat.⸗Handl. a. d. L. 10 
Mrg. Land, einz. a. Orte, 1. d. 
feſt. Pr. v 5000 Mk. d. 1600 Mt 
Anz. ſof. zu verk. Näher. — 


Heiſe 1 
Kleinwalde bei Hopfengarten. 
In einer. größer. Provinzial⸗ 
ſtadt ſoll ein recht lucratives 


Weiß⸗ Kurz⸗„ und 
Wollw.⸗Geſchäft 


wegen anderw. Unternehmungen 
unt. ſehr günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. Zur Uebern. 
gehören 3- b. 4000 Mk. Reflekt. 
woll. gen. Adr. unt. Nr. 653 an 
den Geſelligen einſenden. 

Ein gut gehendes 


Barbier- und Frifeurgeſchäft 


iſt alsbald preiswerth zu ver- 
kaufen. Offerten unter Nr. 892 
an den Geſelligen erbeten. 

‚Auf Antrag des Ser Ge⸗ 
richtsaſſiſtenten Mats, als Te⸗ 
ſtamentsvollſtrecker, und der 
Erben — das den verſtordenen 
—— chen 3 Aer 
geweſene, hier in der Ge 
ſtraße Nr. 3 belegene 


Grundstück 


Thorn, Neuſtadt Blatt 78 
freihändig von mir ve teigert 
werden, wozu ich einen Termin 
auf den 24. Oktober d. 38. 
Vorm. 11 Ubr, in meinem Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Bacheſtraße 2, 
anberaumt habe. 75⁵ 

Die Kaufbedingungen und der 
Grundbuchauszug können bei mir 
eingejeben werden. 


2 


. R 


Thorn, den 30. Septbr. 1899. | 50 


Der Juſtizrath Trommer. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreu 
zwei am Markte gelegene 


zenus find ſofort oder per jpäter 


Wohnhäuſer 
nebſt maſſiven Speichern 


dahinter — bisher erfolgreiches Getreide⸗Geſchäft, uber für jeden 
Betrieb geeignet — getrennt oder im Ganzen preiswerth und 


unter koulanten Bedingungen zu 
Meldungen unter Nr. 513 an 


verkaufen. 
deu Geſelligen erbeten. 


386] Das zum Gute Sloszewo gehörige, im Dorfe 


Komini belegene 


Gaſth 


aus 


mit 18 Morg. Drewenzflußwieſen und 12 Morg. Acker, 


kommt bei 4000 Mk. Anzah 


lung zum Verkauf. 


Weitere Auskunft durch 
Das Anſiedelungsbureau der Landbant 
Sloszewo bei Wrotzk, Kreis Strasburg Weſtpr. 


Gutskaufgeſuch. 


Mit -bis 750000 Mk. Ans. ſuche für einen ernſtl. Käufer einen 


vornehmen Herrſchaftsſitz mit ſchön. Wald u. coll. Brennerei pp. 


Offerten uur von Selbſtkäufern erbittet 
9231 ©. 


Petrykowski, Thorn. 


ftantinenverfanf. Meine g. Bhf. 


9760] Verkaufe mein 450 


Wilkau b. Hochzehren gel. Eiſenb.“][ Morgen großes 


kant., Barack. a. brchb. Brt. ft. prsw. 
z. Verk. Wwe. Heinrich, Wilkau. 


Großes PR 
Garten⸗Neſtaurant. 


397] Wegen Todesfalls des 
Mannes iſt in einer größeren 
Garuiſon⸗ und Provinzialſtadt 
Pommerns, 26000 Einw., ein 
rentables Sommer- u. Winter⸗ 
Reſtaurant unter günſtigen Be⸗ 
dingungen billig zu verkaufen. 
Gebäude u. Stallungen maſſiv, 
Tanzſaal, 3 große Gaſtzimmer, 
groß. Konzertgarten mit Zelten, 
Privatgarten u. große Spargel- 
anlagen. Preis 55000 Mk., Ans 
zahlung 10000 Mk. 


diverſe Weine, Spirituoſen, Kaffee 
u. ſ. w. Nähere Auskunft erth. 
Kaufmann Guſtav Radtke, 
Stargard in Pomm. 


[4 #7 
MarienburgWpr. 
——— 

Erbtheilungshalber ſteht das 


Grundstück 


Stallgaſſe 211½ zum Verkauf, 
enthaltend 3 Wohnungen und 
hübſchen Garten. Nähere Aus⸗ 
kunft bei 1193 
Rudolf Kaufmann, 
Bromberg. 


Mein Grundſtück 
29 ha 15 ar groß, in gutem 
Wirthſchaftszuſtande, möchte ich 
Alters wegen mit vollem Ein⸗ 
ſchuitt u. Invent. u. günſt. Bed. 
verkaufen. Dyck, Kur zebrack. 


Ein Rittergut 


10 km von der Kreisſtadt Stras⸗ 
burg entfernt, mit ſehr guten, 
maſſiven Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, 1530 Morgen 
durchweg rothkleefähigem Boden, 
(landichaftlich bonitirt 1., 2. und 
3. Klaſſe), mit ſehr reichem leb. 
und todt. Inventar und ſehr 
reicher Ernte, iſt ſofort billig zu 
verkaufen. Anzahlung 50000 b. 
60000 Mk. Reflektanten wollen 
ihre Adr. unter Nr. 224 an den 
Geſelligen abgeben. 


Pubvauengeidi 


erſtes am blatze, in günſtigſter 
Geſchäftslage gr. Kreisſtadt, 
verkaufe ich billig bei 4000 Mk. 
Anzahlg. Meldung. briefl. unter 
Nr. 641 an den Geſelligen erbt. 


Jährlicher] m. Getreidegeſch, 8 Morg. Land 
88 Bierausſchank ca. 200 Tonnen, mit Torf, ſtelle ſehr billig zum 


Mein Grundſtück 


über 2 Hufen kulm. groB, mit 
Inſtkathe u. vollitändigem In⸗ 
ventar, beabſichtige ſogleich zu 
verkaufen. Retz, Dammfelde 
be Marienburg. [655 
915] Krankheitshalber will 
ich mein am Markt belegenes 


Holelgrundſtück 


das ca. 25 Jahre beſteht und 
flotten Reiſendenverkehr bat. 
einem gewandten Fachmann auf 
mehrere Jahre verpachten, oder 
auch unter günſtigen Bedingung. 
verkaufen. Meldungen erbittet 
A. Monaſch, Exin. 
Grundſtück 1877 
26 Mg. Acker, 4 Mg. Wiejen, 2 
Mg. Torf, gute Gebäude, leb. u. 
tobt. Ind., .12000 Mk. bei 1806 
Anz., zu verk. Anfr. unt. A. 50 
poftl. Elfenbuſch. Rückporto. 


Grundſtück 1876 
300 Mg. einſchl. 40 Mg. Wieſen, 4 
Mg. ſehr gut. 5 Gebän 
leb. u. todt. Inv., ſehr preiswert 
zu verkauf. Elfenbn Rückporto. 
Ehrlich, Elſenbuſch Pomm. 


Zuti Rittergüter 


— 750 Morgen groß. durchweg 
eizen boden, mit vorzüglichem 
todtem und lebendem Inventar 
und vollſtändiger Ernte, ſowie 

ten Gebäuden, ca. 1 km von 
er Bahn entfernt, ſind bei ca. 

000 Mark Anz. 8. verkaufen 
H. Ladendorif, Pr.⸗Lolland. 


Gut 


für 22000 Thaler bei 8000 
Thaler Anzahlung. 
L. Werth, Ratebuhr 
in Pommern. 


Stadtmühle 


1. Pom., leiſtungsf. u. rent,, bei 
30 Mille Anz. z. verk. Näheres 
unt. Nr. 873 an den Geſell. erb. 


Kruggründſiäc 


Verkauf. Meld. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 880 an die 
Exp. des Geſelligen erbeten. 
Ich beabſichtige mein 
Käthnergrundſtück 

am Wald liegend, Geſchäfts halb. 
mit todt., leb. Inv. u. voll. Ernte 
ſof. zu verk. u. iſt dasſelbe gleich 
u übernehm. Meld. briefl. unt. 
Nr. 93 an den Geſelligen erbet. 


Dit Geueral⸗Giter⸗Agentut 
von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit. 
telung von Gütern jeder Größe. 


Pachtungen 
Eine gangbare, gut eingerichtete 
„ Fleiſcerei 

mit Kundſchaft iſt veränderungs⸗ 

halber zu verpachten. [159 
Offerten su r. 111 an die 

Annoncen⸗Exved. Wallis, Thorn. 


Fleiſcherei 


zu verpachten. 
Eine ſeit 40 Jahren beſt., jüd. 
Fleiſcherei und Wurſt⸗Geſchäft 


mit der ausgebreitetſten u. beſt. 
Stadt⸗ und Beſitzerkundſchaft, 
iſt, weil der jetzige Beſitzer ſich 
zur Ruhe ſetzen will, ſofort unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
— Firma kann auf 
unſch bleiben. Offerten an 
S. Borchardt, Strelno. 
vl, Eine Brauerei beabſichtigt 
ihr Flaſchenbier⸗Verſandgeſchäft 
von ſogleich an einen tüchtigen 


Geſchäftsmann 


unter ſehr günſtigen Bedingungen 
abzugeben. Sämmtl. Utenſilien 
Flaſchen, Kiſten pp. ſind käuflich 
— übernehmen. Theilzahlung 
ft geſtattet. Das Flaſchenbier⸗ 
Geſchäft liegt in einer lebhaften 
auptſtraße einer Regierungs⸗ 
Viel Militär. Offerten 
unter „Goldgrube“ poſtlagernd 
Bromberg, Poſtamt I. 


ſtadt. 


Mein 
Branereinusicant 
iſt zu vergeben. Komplette Ein- 
richtung iſt für den billigen, aber 
feſten Preis von 2500 
verkaufen. Miethe per anno 
700 Mark. Sämmtliche Biere 
werden von mir geliefert, wofür 
ich eine günftige Preisliſte aus⸗ 
ſtellen werde. 1550 
J. Zablocki, Brauereibeſitzer, 
Bromberg, Berliner⸗ und 
Feldſtraßen⸗Ecke Nr. 37. 

35 Kolon.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft wird ſofort mit auch 
ohne Auffahrt zu vacht. geſucht. 
Offert. unt. P. P. 50 W 
Bromberg erbeten. & 


Suche kleine 
Ziegelei 
zu 1 oder zu kaufen. Off 
unter Nr. 495 an den Geſellig 
Suche eine 


Gaſtwirthſchaft 


m. etw. Land z. pacht. od. z kaufen. 
Off. u. Nr. 496 an den Gejellig. 


Suche gut gehendes 


Material⸗, Kolonial⸗ 
waar.⸗ u. Schaukgeſch. 


welches evtl. auch mit 
Eiſenwaaren 
verbunden ſein kann, per bald zu 
pachten erbitte Offerten 
unter Nr. 227 an den Geſelligen 


ark zu 


nn mn an me 


8.50 


kleinen Bezirk bestimmt, 


hatten. 


0 


Flaschen 


rade 


vom einfachsten bis elegantesten Genre. 


Reulkurſe Frauenwohl. 
Beginn des Unterrichts 17. Oktober. 
Fächer: [763 
Litteratur. Hr. Direktor Dr. Meyer: Neue deutſche Litteratur. 
n Hr. Oberlehrer Dr. Mörner: 2 Kurſe: a) für Anfänger, 
b) für Fortgeſchrittene. 
Französisch, Frl. Thiele, Oberlehrerin: 
Grammatik. 
Englisch, Frl. Otto: Konverſation und Grammatik. 
Rechtsk unde, Herr Landgerichtsrath Wedekind: Die Ver⸗ 
vun des deutſchen Reiches und des preußiſchen Staates. 
echte und Pflichten ihrer Bewohner. Die Grundſätze 
über en eee Verwaltung und Rechtſprechung. Die 
Behörden⸗Organiſation. Die ſociale Geſetzgebung. Das 
neue Handelsgeſetzbuch. 
Bei genügender Betheiligung werden Kurſe für Mathematik 
und Naturwiſſenſchaften eingerichtet. 
Aumeldungen und Programme täglich von 10—1 7 im 
Vereinsbureau, Ziegengaſſe 5, I und e v. 11— 
bei Frau Dr. Baum, Langfuhr, Parkweg 4 


andurtöſcafl, iutrſchalemn Schon. 


Beginn des 15. Kurſus am 16. Oktober d. Is. 


ne Zur Aufnahme Far 30 gewöhnliche Elementarſchulbildung. 

Gute Penſionen werden 

Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 Mark. Unbemittelten 

wird dasſelbe ganz erlaſſen. Meldungen und Anfragen ſind an 

den Direktor der Schule, Herrn Scheringer hierſelbſt zu richten. 

Das Kuratorium der eee eee Winterſchule. 
Dr. Kersten. 


Militair-Püdnnooium „Kemper“ 


Charlottenburg- Berlin, Schillerſtraße 7 
(nahe Bahnhof Zoolog. Garten). 
Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich couceſſionirte Vorbereitungsanſtalt ** alle 


„Schul⸗ und Militair⸗Cramina“ 


einſchließlich Ofſiziers⸗ und Abiturienten Examen. Unterricht 
ſtrenge individuell von ausnahmslos älteren und 3 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten de bei 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Maſſeinſtitut, darum all 
überfüllten Inſtituten unvermeidlichen Mängel der nes, 
Beauffichtigung ꝛc. von felbjt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
mus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt > 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 92 
Die Direktion Dr. Schmidt. 


Konverſation und 


Ich wohne jetzt 


Hundegasse No. 37 


(Ecke Melzergasse) 


Iich 


Augenarzt 
Danzig. 


676 Schöne ſüße 
reidepflaumen 


Zwei Damenſättel 


à Ctr. 4 Mk., find zu haben bei] wie neu, preiswerth zu verkaufen. 
Klein⸗Koslau b. Neidenburg. 


Wollert in Gr.⸗Lubin. 


Der Ausver 


Mettwurſt 


per Pfd. 
Nachnahme ab. 


der 


zu gerichtlichen Tax-Preisen 


— | Die ot Dorräthigen 1000 Pfund 
in alter, trockener Waare 
und rundem Darme zum 
l raſch zu verkaufen, 

e ſolche billigſt a 48 Pf. 
(bei größeren Pöſtchen en Ermäßigung) 18485 


Gütersloher Fleiſchwaarenfabrit J. F. Marten, 


1 Uhr 


ür 30 Mark monatlich nachgewieſen. Das 


Gütersloh in Weſtfalen. 


"Wie kann man husten 


oder heiser sein und nicht sofort von 18179 


Tan W üchten Nodener Mineralpastillen 11% 


Gebrauch machen?! Fay’s ächte Sodener Mineral- 
pastillen helfen immer, sie sind angenehm im Geschmack, 
im Gebrauch billig und hinsichtlich der Wirkung un- 
übertrefflich. In allen Apotheken, Drogerien und 
Mineralwasserhandlungen zu haben 


El zum Preise von 85 Pfg. 
. die Schachtel. 
— 


Ein Naiſer⸗ Portemonnaie 


aus einem Stück echten Seehund⸗ oder Jachten, SE 
feder ohne Naht mit Sicherheits⸗Bügel, Zahl. 
taſche und maſſivem Meı ‚filberichloß mit 
Stempel 3,50 M. (Porto 20 Pf.), incl. 
Stempel mit beliebiger Jnſchrift nebſt 1 Flaſche 
ne und 1 Pinſel. Ueber 100000 Stück find 
on verkauft. Es iſt auch zu ſchön, einen 
Stempel mit Adreſſe ſtets zur Hand zu 
haben, um damit Briefe, Karten 2c. ſtempeln 
zu können. Man hat filr den billigen 8 
etwes wirkich Gutes dest ſolid und praktiſch 
Bitte laſſen Sie ſid doch auch eins ſchicken 
direkt ans der Fabrik vom Erfinder 


Theodor Kaiser, Stempelfabrik 


Berlin SW., Charlottenſtr. 16. 
(Filiale: Friedrichſtr. 47). Muſterb. gr. 
urteil: Herr Graf v. Holnſtein in Königs⸗ 
born ſchreibt: Das gütigſt geſandte Probe⸗ 
Portemonnaie hat meine vollſte Zufriedenheit 
erlangt ſowie die meiner Berannten, Ich bitte 
mir noch 7 Portemonnaies mit Stempel ſenden. 


sofort ausschneiden; wer 1 Kais. Portm. beſtellt u. angiebt, wo er 


2 
lte dieſe Anzeige geleſen, dem füge ich noch extra ein hübſches Geſchenk dei 


von 1,50 m. an liefere eine compl. Typen- Aruckerei; Selbſtdrucken kl. Druckarbeiten. 
Herr Poftverwalter Schubert in Seiffen i. Sachſ. ſchreibt: Bin mit der von Ihnen 


bezogenen Thpen-Druckerei ſehr zufrieden und habe fie bereits weiter empfohlen. 


Far 1, 25 m. liefere einen guten Lüllhalter mit Danerfeder, für 3,50 m. mit Soldfeder. 
Herr Schulrat Reichert in Barmen hat ſchon 25 Stück Fautzalter nachbestellt. 


Aufgepaßt! 
Salz-Seringe. Salz⸗Heringe. 


Trotz hoher Heringspreiſe offe⸗ 


rire freibleibend, ſo lange der 
Vorrath reicht, eine Parthie: 


Erstes Leinen- und Versand- 
Geschäft von _ [5501 
Gotthelf Dittrich 
in Friedland, Bezirk Breslau. 


Preislist u. Prob. grat.u.frko. 
Norwegiſche Ne 2 34 96 


a Tenne n 


1899er Letten mit Ro m. Prima 12672 


, Carbolineum 


ff. Full à Tonne Me. 5 
offerirt zu Fabrikpreisen 


ce 
1.-Hflauer Daehpappenlabrik 
Eduard 


Weſtküſt⸗ Superior » Full 
ür bereidaftt, aus à Tonne 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


Sümmtl. orten zur Probe in 
3/4, ½ und ½ Tonnen. Verſand 
nur geg 1 od. vorher. Einſ. 
Be . 20 Ang. ee nächſt. 

ahnſtation. 

1 Danzia, Siamaztt 12. 


o 


Kloss & Foerster Sekt 


verliessen an einem einzigen Tage (am 2. October) die Station Freyburg, Unstrut, in einem Sonderzuge von 50 Achsen. In der That ein sprechendes 
Zeugniss für die grosse Beliebtheit der Marke „Kloss & Foerster“! 
Diese enorme, wohl einzig dastehende Zahl von 78,500 Flaschen, die auf ein Mal verladen wurden, 


war dabei für einen verhliltnissmässig 
da die 25 Waggons nur an einige der bedeutendsten Weingrosshandlungen in Sachsen, Schlesien und Posen gingen, die in den letzten 


Wochen ihren Bedarf bei dem ältesten Vertreter una nunmehrigem Procuristen der Firma Kloss & Foerster, Herrn Russak, besteit 
Am 1. Oetober feierte dieser Herr das Jubilkum seiner 25jlihrigen ununterbrochenen und erfolgreichen Thätigkeit im Hause Kloss & Foerster. 


1759 


Adolph Wolſf'schen Konkursmasse 


bietet Gelegenheit zu sehr vortheilhaften Einkäufen in 


Tuchen, Buckskins, Herren- und en: Paletots und Mänteln 


Verkaufszeit nur an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr. 


Verlangen Sie umſon 
von Heinr. Knopf, Inſter.⸗Fbkt. 
Leipzig, Nordſtr. 14, Preisliſte: 


a. über Selbſtſp. Muſikwerke ꝛc., 


b. über Zieh⸗ u. Mundharmonikas, 
c. über Violinen, Zithern und 
Guitarren. Noten für alle Muſik⸗ 
werke. Reparaturen. 1690 


Vorzügl. Aheinweine 


weißu.roth,garantirtrein, 
p. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pfg. 
u. höh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
ſich. z. weiter. 
Anerkennungsſchreib. 


beſtell, veranl. 
Bezug. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
un feine Agenten. 
1 Jos. Schärer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


z * * | 


2 
2 
Bi 
® 


dann 
2 C. Riessner 
Nürnberg 


Glaishammer u. der 
Carlshütte bei Rends⸗ 
burg, mit Patentregu⸗ 
lirung, für jede Haus⸗ 
% haltungskohle u. Coaks 
eingerichtet, ſtehen in 
ihren Leiſtungen noch 
unerreicht da. 18634 
* Viele Tauſende im 
% Gebrauch. Man verlange 
Proſpekte u. Preisliſten. 
22 Verkauf für Grau⸗ 
denz und Umgegend 


2 ll. Th. Weiss & 
2 Ofenfabrikant. — 


I...... 
3 Waggon , Stammfiefern 
2 % Zupftieſen 

2 „ Mmmbel, ealbrelte 


bat abzugeben 


J. Lehrke, Dt. — Lor. 


Bolan 


der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, iſt hochelegant, 
faſt unverwüſtlich und ſehr 
preiswerth. Garantirt reine 
Wolle, echte Farben. [4919 

Muſter an Jedermann frei! 
Tuchhaus Boetzkes 

in Düren 80. 


Gut 3 UFE. Post 
verkauft 

ab Weichse rd "Neuenburg 
oder Stat. Hardenberg a > 


Neuenbur 


Ostbahn: 
1 Waggon vorsbglr schmeck. 
Kocherbsen, ca.! 
rg Ctr. Prof. Maercker, 1 

tr. Blaue Riesen, 


siebe sortirt. 


10-Pfund-Proben franco nur 
bei Einsendung von 60 Pig. 


Bee. 


Emballage und Porto. 


3 n 


— — 


3000 Ctr. De 


Aspasia, 
Weltwunder, Magnum bonum, 
handverlesen o. durchSchüttel- 


Ilanirasse 6 


1926 


2 Kiefernholz 


ca. 2 Waggon ar 
Bohlen, 1194 
ca. 1 Waggon 2zöllige 
Bohlen (mit kl. Fehl. ), 
N ca. 1 Waggon 4azöllige 
e kl. Fehl 


ca. 2 2 Wag on 2⸗ u. 2½¼= 

zöllige Bohlen 
bahnfrei Schlochau Wpr. 
preiswerth abzugeben. 
Neumann, 
chlochau. 


87 
= 
8 
85 
= 
3 
85 
9 
1 
2. 
® 
x 


ii U 


von e 3 
1½ bis 12 Zoll. 


N 


J Ziegelei⸗VBerwaltung 
8 Oſtrometzko Wpr. 


115] aber; ca. 100 Etr. Speck, 
prima Waare, von meinen 
ſelbſtgeſchlachteten Schweinen 
zum Verkauf. Rückenſpeck & 
Ctr. 50 Mk., Bauchſpeck A Ctr, 
55 Mk. In einzelnen ganzen 
Seiten A Pfd. 55 Pf. u. 60 Pf. 

R. Sigmuntow ski, 

Fleiſchermeiſter, 
Danzig, Schmiedegaſſe 17. Schmiedegaſſe 17. 


ur] 


ul 


W 


ratis den reich illuſtrirten 

Natalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗ Role 
tion von 149 


Serien Winter: 
Neuheiten 


Damen-Kleiderstollen 


90—130 cm ‚breit d. Meter 
30, N 65, 75, 90 Pfg., 

Mt. 1,15, 45 25, ao, 
1,50 1005 1,7 1 2,00, 2.25, 
2,50, 3,00 bis 6 3,00. 


Versand-Haus 


J. Lewin, Halle a. ©.9. 
Gegründet 1859. 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen für 
Wiederverkäufer. 


Bei Probenbeſtellung bitte 
die Art der Stoffe, ſowie 
die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


— — Eꝶ— ———— — ———— 
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Die 


Orte 
und bei 
Snfert 
für alle 

Unze! 


Berant) 
beide 


Brief-U 


B 
werder 
entgeg 
pro O 
2 Mk 
Haus 

U 
erſchie 
will, 


Ji 
ıheil | 


welche 
N 
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verſtä 
unentg 
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enthal 
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geliefe 
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mit G 
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verar 
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bereit 
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veran 
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ruhig 
an 


ai 
Verſi 
S chi 10 
— int 
bie 


gegan 


ſchen 
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0.90 
0.90 
0.85 


888 


49. 


mittel 
M. 1,50 
Braun 
les bis 


mittel 


fernung 
je nicht 
jon fünf 
erz und 
ein echt 
Krauss, 
die all⸗ 
t ſich in 
Kyser, 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


f Goldgräberei darf in der ſüdafrikaniſchen Republit 
Aus der 8 b ein jeder betreiben, der fein Feld von 150 Fuß Länge und 
and un eute, 


; ebenſo großer Breite bei den Alluvialwaſchungen, oder von 
Die Buren haben ihre holländiſche Art niemals ver⸗ 400 Fuß Länge und 150 Fuß Breite bei feſterem Geſtein 
leugnet oder eingebüßt. Die Zähigkeit, Einfachheit, die 


1 abſteckt und 10, ſpäter 20 Schillinge (etwa 20 Mark) dafür 
Liebe zum Althergebrachten, das formelle ſteife Weſen, der 


an den Transvaal⸗Staat bezahlt. Zur Ausbeutung größerer 
ſtrenge Kalvinismus ſind Züge, die den Buren noch mehr | Felder im feſten Geſtein bilden fich meiſt Aktiengeſellſchaften. 
als ſeinen europäiſchen Stammesgenoſſen auszeichnen. 


maus Ein beſonderer Uebelſtand auf dieſen Goldfeldern beſteht 
Der Bur iſt vorzugsweiſe Hirt, Viehzüchter; Schafe 


I darin, daß die Goldgräber nicht jelten aus Geſindel ſich 
und Rindvieh bilden den Grundſtock des Beſitzthums. Das zuſammenſetzen, jo daß Mord, Todſchlag und Raub an der 
Vieh fteht in einem offenen dachloſen Schuppen oder weidet [Tagesordnung find und die Bevölkerung der Goldfelder nur 
auf der Steppe. Die Ochſen werden als Zugthiere ein» ſchwer im Zaum gehalten werden kann. 
geſpannt, um oft zu zwölf bis zwanzig den ſchweren Wagen 
über die holperigen Pfade zu bewegen. Die Wohnungen 
ſind meiſt ſehr einfach, aus Brettern erbaut und haben nur 
wenige, ſchlecht möblirte Räumlichkeiten. Der Ehrgeiz des 
Buren gipfelt gewöhnlich in ſeiner Wahl zum Landdroſten 
oder zum Kirchenvorſtand. | . 

Die Burenſtädte find nur klein; Pretoria, die Haupt⸗ 
ſtadt der Südafrikaniſchen Republik, hat etwa 8000 Ein⸗ 
wohner, wogegen das im goldreichſten Gebiet, gelegene, 
internationale Johannesburg über 20 000 weiße Einwohner 
beſitzt. Pretoria beſitzt breite und geräumige Straßen, die 
Häuſer find größtentheils einſtöckig und gut gebaut. Viele 
haben Gärten. Eine Anzahl von Villen und öffentlichen 
Gebäuden verſchönen ſeit einigen Jahren das Bild der Stadt. 

Die Goldſtadt Johannesburg am Witwatersrand“) 
wo Mitte der achtziger Jahre nur einige niedrige Binſen⸗ 
hütten der wenigen Goldgräber ſtanden, iſt jetzt eine Stadt 
mit großſtädtiſchem Getriebe. Es hat z. B. zwei Theater, 
einen ſtändigen Zirkus, eine ſtark beſuchte Börſe, Kirchen 
aller Konfeſſionen, geräumige Hotels und glänzende Läden, 
meiſt zweiſtöckige Häuſer mit koloſſalen Miethspreiſen (drei 
kleine Zimmer monatlich 1000 Mark), ſchöne Gärten, über⸗ 
haupt allen Komfort einer mindeſtens fünfmal größeren 
europäiſchen Stadt. 

Der Staat Transvaal entſtand aus einer Anzahl 
Niederlaſſungen, welche die aus dem engliſchen Gebiet 
nach den Hochebenen am Vaal⸗Fluß auswandernden Buren 
um die Mitte des Jahrhunderts gegründet hatten. An⸗ 
fangs bildeten ſich drei getrennte Republiken: Potſchefs 
Strom, Zoutpansberg und Lydeunburg, welche am 
17. Januar 1852 von England in einer beſonderen Konvention 
anerkannt und 1860 von Pretorius zu einer einzigen Re⸗ 
publik vereinigt wurden. 

Verträge, welche die „Zuid Afrikaansche Republick“ mit 
auswärtigen Mächten oder Eingeborenen (ausgenommen 
mit dem Oranje⸗Freiſtaat) einzugehen beabſichtigt, müſſen 
der engliſchen Regierung zur Genehmigung vorgelegt 
werden gemäß der Londoner Konvention vom 27. Februar 
1884. In die inneren Angelegenheiten des Landes miſcht 
ſich jetzt England ein, indem es den Ausländern (beſonders 
den Engländern) größere Rechte verſchaffen und dadurch 
die eigentliche Buren⸗Regierung beſeitigen will. (Auf dieſe 
Verhältniſſe, die im politiſchen Theil tagtäglich erörtert 
werden, gehen wir hier nicht näher ein. D. Red.) 

Pretoria iſt der Sitz der aus dem Präſidenten und dem 
Volksraad beſtehenden Regierung. Der jetzige Präſident, 
Paul Krüger, fungirt ſeit 1883. Zum vierten Male iſt 
er im Mai 1898 (auf fünf Jahre) wiedergewählt worden. 
Dem Präſidenten ſtehen zur Seite der Vizepräſident, der 
Generalkommandant (Joubert) und zwei Sekretäre; ferner 
hat die ſüdafrikaniſche Republik einen Generalſchatzmeiſter, 
Generalprokurator, Unterrichtschef, Generalauditeur, und 
Generalregiſtrator, einen Poſtdirektor, Zollinſpektor, Minen⸗ 
chef, Telegraphendirektor, mehrere Beamte des höchſten Ge⸗ 
richtshofes u. a. Der Volksraad, das Parlament, be⸗ 
ſteht aus zwei Theilen, jeder zu 24 Mitgliedern, die vom 
Volke gewählt werden. 

Die Auffindung vieler Goldfelder an verſchiedenen 
Stellen des Landes hat den Charakter der Republik, die 
vorher ein reiner Buren⸗Staat war, naturgemäß verändert; 
die ſüdafrikaniſche Republik iſt auch ein bedeutender Berg⸗ 
induſtrie⸗ und Handelsſtaat. Im Jahre 1867 entdeckte 
der deutſche Reiſende Karl Mauch auf ſeiner zweiten 
Reife im Matabeleland mit Hartley zuſammen Gold am 
Tati, einem Nebenfluffe der von Norden in den Limpopo 
fließenden Schaſcha. Ferner fand Mauch im jetzigen Trans 
vaalgebiete und im Matabelelande an mehreren anderen 
Stellen Gold. 1868 bildete ſich die Tati⸗Goldfeld⸗Geſell⸗ 
ſchaft in England. Das Unternehmen mißglückte jedoch 
wegen der Koſten des Transportes vollſtäudig, und ebenjo 
erging es einer zweiten Geſellſchaft, welche die Goldlager 
von Marabaftadt in Zoutpansberg (Nordtrausvaal) aus⸗ 
beuten wollte. Von größerer Tragweite war die Auffindung 
der Goldfelder nahe Lydenburg in den Drafeubergen 1873, 
Die bedeutendſten Eoldfelder find erſt in den 80er Jahren 
entdeckt worden. 


Seit 1886 entſtand ein wahres Goldfieber, welches 
viele Anſiedler (beſonders Engländer, Franzoſen und Dentjche) 
nach Transvaal lockte. Deutſche Kapitaliſten haben im 
Laufe der letzten Jahre 300 bis 400 Millionen Mark in 
ſüdafrikaniſchen Goldbergwerken angelegt, Frankreich ſogar 
eine Milliarde Franken. 

Das Gold findet ſich im feſten Geſtein ſowohl als auch 
im lockeren Boden. Meiſt iſt der Quarz das Mutter⸗ 
geſtein des Metalles, aus dem Quarze wird das Gold 
mittels Stampfens und Spälens gewonnen. Nachdem das 
Geſtein zerſtampft iſt, wird die pulveriſirte Maſſe über 
Platten geſpült, auf denen ſich Queckſilber befindet. Mit 
dieſem bildet das Gold ein Amalgam und wird ſpäter in 
Thonretorten wieder von dem Queckſilber geſchieden. Außer⸗ 
dem findet ſich Gold, z. B. in den Witwatersrandfeldern, in 
ſonderbaren Konglomeraten einer rothen, ſandigen Maſſe 
mit eingeſchloſſenen gerundeten Quarzkörnern, ferner in den 
S der Geſteine, der Oberflächenſchicht 
der Grünſteine und in den Anſchwemmungen der Flüſſe. 
Während dort anfänglich das Gold durch Handarbeit aus 
dem Saude gewaſchen wurde, wird es neuerdings durch 
hydrauliſche Maſchinen in größeren Mengen gewonnen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Oktober. 


— [Befistwerhfel.)] Das Gut Stanillen bei Wehlau, 
welches über ein Jahrhundert im Beſitz der Familie Borbſtädt 
geweſen iſt, hat Herr Paul Beyer aus Wehlau gekauft. 

Herr Beſitzer Thom⸗Richnowo, Kr. Graudenz, hat ſeine 
180 Morgen große Beſitzung an Herrn Eſſig⸗Graudenz für 
63000 Mark verkauft. — Der Landwirth Herr Heiſe⸗Blieſen, 
Kr. Graudenz, hat das Werner'ſche Grundſtück in Bukowitz, 
Kr. Strasburg, für 21000 Mark gekauft. 


— [Beurlaubung.! Der Kreisthierarzt Haake in Culm 
iſt bis zum 26. November beurlaubt. Während dieſer Zeit wird 
er durch den Kreisthierarzt Felbaum in Graudenz vertreten 
werden. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des Gerbereibeſitzers Aſcher 
und des Hotelbeſitzers Thießen zu Rathmännern des Stadt 
Lautenburg iſt beſtätigt worden. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Hohnhorſt in Köslin ift die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamts im Landkreiſe Liegnitz, dem 
Regierungsaſſeſſor Freiherrn v. Salmuth in Wiesbaden die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Dram⸗ 
burg, dem Regierungsaſſeſſor Kritzler zu Poſen die kommiſſariſche 
n des Landrathsamts im Kreiſe Strelno übertragen 
worden. 

Dem Regierungs⸗ und Geheimen Medizin alrath Dr. med. 


Paſſauer in Gumbinnen iſt der nachgeſuchte Abſchied ertheilt 
worden. 


* — I[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen ſind als 
Poſtagenten der Lehrer Kallies in Groß⸗Plauth, der Gaſtwirth 
Willmann in Langenau (Kr. Roſenberg Weſtpr.), der Hilfs⸗ 
weichenſteller Schulz in Schönau (Kr. Graudenz). Ernannt 
find: zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Gerber in 
Erin, Ziepel in Thorn, zum Ober ⸗Telegraphenaſſiſtenten der 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Drews in Danzig, zu Poſtaſſiſtenten die 
Poſtgehilfen Brandt in Berent, Grunwald und Richter in 
Dirſchau, Bähr, Fechner, Pawlowski in Danzig; zum Poſt⸗ 
verwalter der Ober⸗Poſtaſſiſtent Schul z aus Korſchen in Alt 
Dollſtädt. Verſetzt ſind: der Poſtverwalter Collin von Alt» 
Dollſtädt nach Paſſenheim, die Poſtaſſiſtenten Fiſcher von 
Rogowo nach Samotſchin, Hannemann von Inowrazlaw nach 
Gueſen, Lariviè re von Inowrazlaw nach Mogilno, Mit telſtädt 
von Schlochau nach Schueidemühl, Bieber von Klukowahutta 
nach Danzig, Duwe von Neuteich nach Thorn, Hermuth von 
Danzig nach Dirſchau, Kleban von Nikolaiken nach Graudenz, 
Kuſſat von Danzig nach Sullenſchin, Mro z von Danzig nach 
Dirſchau, E. Rode von Berlin nach Danzig, E. Schrader von 
Gruppe nach Danzig, Sücker von Danzig nach Marienwerder, 
Wagner von Danzig nach Klukowahutta, Wollermann von 

eumark nach Danzig, On a ſch von Danzig nach Marienwerder, 
Ziehm von Gruppe nach Danzig, Schnerl von Danzig 
nach Neuteich, Kareß von Danzig nach Zoppot. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernaunt: 
Stations⸗Aſpiraut Michel in Oliva zum Stations⸗Diätar. 
Verſetzt: Regierungs⸗Aſſeſſor v. Szymonski von Magdeburg 
nach Dirſchau zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes 
der dortigen Verkehrs⸗Inſpektion, Stationsverwalter Büchler 
von Seusburg nach Stolp, Bahnmeiſter Darſow von Brauns⸗ 
berg nach Lauenburg, Stations⸗Diätär Bläske von Kempen nach 
Neufahrwaſſer. 


— l[Perſonalien von der Bauverwaltung.] Verſetzt 
ſind: der Kreisbauinſpektor Kerſtein von Ortelsburg als 
Landbauinſpektor an die Regierung in Marienwerder, der Kreis- 
bauinſpektor Elkiſch von Angerburg nach Delitzſch, der Kreis- 
bauinſpektor, Baurath Dahms von Oſtrowo als Laudbau⸗ 
inſpektor nach Poſen, der Waſſerbauinſpektor Senger von 
Pillau nach Emden, der Landbauinſpektor, Baurath Plachetka 
von Poſen nach Berlin, zur Beſchäftigung in der Bauabtheilung 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten. — Dem Landbaus 
inſpektor Overbeck in Angerburg iſt die Kreisbauinſpektorſtelle 
daſelbſt verliehen; der Waſſerbauinſpektor, Baurath Seidel in 
Poſen iſt der Regierung daſelbſt überwieſen. — Der Baurath 
v. Niederſtetter in Marienwerder, ſowie der Kreisbaninſpektor 
Groeger in Schlawe treten in den Ruheſtand. 


Freyſtadt, 1. Oktober. Die Eröffnung der neuen Neben» 
bahn Jablonow⸗Freyſtadt⸗Rieſenburg hat für unſeren 
Ort weſentliche Aenderungen im Poſtverkehr zur Folge, da die 
hieſige, ſeit einer Reihe von Jahren beſtehende Poſthalterei 
aufgehoben wird; ferner werden die Perſonenpoſten zwiſchen 
hier und Roſenberg ſowie zwiſchen Biſchofswerder und Freyſtadt 
aufgehoben. Die Poſthilfsſtelle in Langenau iſt aufgehoben; 
dafür tritt in Langenau eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche 
mit dem hieſigen Poſtamt täglich zweimalige Verbindung durch 
eine Botenpoſt erhält. 

i Stuhm, 1. Oktober. Zu dem jüngiten entſetzlichen Er⸗ 
eigniß in unſerer Stadt wird noch mitgetheilt, daß die Familie 
des Gerichts⸗Kaſtellans Sauter ſehr groß iſt. Schon mehrere 
Male ſoll die Margarethe S. geäußert haben, daß auch an der 
Hälfte der Kinder genug ſein würde. Dieſer Gedanke ſcheint ſich 
bei ihr zur fixen Idee ausgebildet zu haben. 

Marienburg, 1. Oktober. Der Bazar im katholiſchen 
Vereinshauſe zum Beſten des Marienkrankenhauſes ergab 
den Reinertrag von 5000 Mark. 


9 8 Bartenſtein, 29. September. Vorgeſtern hielt der 
hieſige Männer⸗Geſangverein die Hauptverſammlung ab. 
Die Mitgliederzahl iſt auf 136 geſtiegen. Der bisherige Vor⸗ 
Ttand wurde wieder- und Herr Lehrer Knoblauch zum Dirigenten 
neugewählt. Vorſitzender iſt Herr Landrichter Tiedge. 


g Biſchofsburg, 29. September. Ein ſeit lange gefühlter 
Uebelſtand wird dadurch abgeſtellt, daß zur Herſtellung einer 
beſſeren Verbindung mit Königsberg zu den Zügen 248 und 241 
der Strecke Juſterburg⸗Schneidemühl vom 1. Oktober ab zwiſchen 
Biſchofsburg und Rothfließ zwei Züge eingelegt werden, 
und zwar ab Rothfließ 12.50 Mittags und ab Biſchofsburg 3.20 
Nachmittags. 


*) Mit Erlanbniß des bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig 5 
Bromberg, 28. September. Der Kaiſer hat der taub⸗ 


find dem Werke „Afrika“ von Profeſſor Dr. Wilhelm Sievers 
einige gegenwärtig beſonders intereſſante Mittheilungen über die 


ſüdafri aniſche Republik entnommen. dews d zu Schröttersdorf eine Nähmaſchine geſchenkt. Di 


Der Geſellige. 


ſtummen Tochter Martha des Kriegsveteranen Johann Gwias⸗ 


No. 232. 


(3. Oktober 1899. 


Martha G. iſt in der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt zu Poſen 
in der Damenſchneiderei ausgebildet worden. 


„ Goſtyn, 30. September. Die evangeliſche Kirchen ; 


vertretung beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, der auch ein 
Konſiſtorialrath aus Poſen beiwohnte, den Ankauf eines Kirchen⸗ 
bauplatzes von Herrn Müllermeiſter Tſchirſchnitz zum Preiſe 
von 5000 Mark. Mit dem Bau wird im nächſten Frühjahr be⸗ 
gonnen werden. 


» Schlawe, 30. September. Am Donnerstag wurde in 


der Aula des Progymnaſiums vor verſammelten Schülern dem 
in den Ruheſtand tretenden Gymnaſiallehrer Herrn Wangerin 
durch Herrn Gymnaſialdirektor Strathmann der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe feierlichſt überreicht. Abends fand in der 
Aula eine Feſtlichkeit für die Familien des Lehrerkollegiums und 


ſonſtige Bekannte ſtatt. — Daß ſogar ein Strohhalm dem 
Menſchen Gefahr bringen kann, zeigt folgender Unfall. Als der 


verheirathete 38 Jahre alte Schweinefütterer Friedrich Lüpke 
aus Jannewitz den Schweineſtall des Guthofes mit friſchem 
Stroh ausſtreute, ſtach er ſich hierbei ſo unglücklich mit einem 
Halme ins linke Auge, daß dieſes ſchwer verletzt wurde und in⸗ 
folgedeſſen die Sehkraft verloren hat. 


* Schivelbein, 30. September. Der Dachdeckermeiſter 


Garbe von hier ſchlug, nachdem er im Laden des Kaufmanns 


Stübs zwei Flaſchen Wein geleert hatte, den Beſitzer des 


Ladens, der ihn an eine alte Schuld mahnte, mit einer Flaſche 


nieder und trat ihn mit Füßen, jo daß dem St. ein Bein ge⸗ 
brochen wurde. Auch die Ehefrau des St., welche ihrem Manne 


zu Hilfe kommen wollte, erlitt tiefe Wunden. 


Verſchiedenes. 


— [Einfturz.] Im Dorfe Salzig bei Boppard (Rhein) 
iſt der Neubau der katholiſchen Kirche eingeſtürzt, wobei 
mehrere Arbeiter verunglückt ſind. 


— [Gutenberg ⸗Ausſtellung in Mainz.] Der 500. Ges 
burtstag des Erfinders der Buchdruckerkunſt wird im Juni 1900 
in Mainz glanzvoll begangen werden. In Verbindung mit dieſer 
internationalen Feier ſoll auch eine Ausſtellung ſtattfinden, 
die in drei Gruppen geordnet ſein wird. Die hiſtoriſche Ab⸗ 
theilung umfaßt Erzeugniſſe der Druckkunſt aller Zeiten und 
Völker, ſowie Druckgeräthe und Maſchinen, aus denen die Ent⸗ 
wicklung der Druckkunſt von ihren erſten Aufängen ab erſehen 
werden kann. Die graphiſche Abtheilung ſoll ein möglichſt 
umfaſſendes Bild der Erzeugniſſe der graphiſchen Künſte (dazu 
gehören u. a. Farbendrucke, Zink⸗ und Kupferätzungen ꝛc.) in 
ihrer heutigen Vollendung geben. Die dritte Gruppe, die 
Maſchinen⸗ Abtheilung, wird die neuſten Maſchinen und Ge⸗ 
räthe zur Herſtellung des Druckes womöglich in Thätigkeit vorführen. 
An dieſe Ausſtellung wird ſich die Gründung eines Gutenberg⸗ 
Muſeums ſchließen. Die Gegenſtände der hiſtoriſchen und 
graphiſchen Abtheilung finden im Muſeum Aufſtellung, wodurch 
den Ausſtellern keine Koſten erwachſen. Für die Ausſtellungs⸗ 
objekte der Maſchineuabtheilung wird jedoch eine mäßige Platz⸗ 
miethe berechnet. Jutereſſenten, welche die Maſchinenabtheilung 
zu beſchicken gedenken, ſollen ihre Anmeldungen ſchon bis Ende 
Oktober an die Großh. Bürgermeiſterei in Mainz gelangen laſſen. 
Der maſchinelle Betrieb erfolgt durch Elektromotoren im Anſchluß 
an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk in Mainz, wofür den Aus⸗ 
ſtellern nur die Miethe der Elektromotoren und der verbrauchte 
Strom berechnet wird. 


— Der berühmte italieniſche Maler Giovanni Se⸗ 
gantini iſt im Alter von 41 Jahren in Pontreſina geſtorben. 
Er war urſpringlich Schweinehirt und hat zuerſt in den Thälern 
des Melojapaſſes, wo er ſeine Borſtenthiere hütete, deren 
wohlgetroffene Ebenbilder an die Felſen gemalt. Nach dem Be⸗ 
ſuch der Mailänder Kunſtſchule zog er ſich wieder in ſeine 
Heimath, das Engadinthal, zurück, deſſen landſchaftlichen Reize 
er nicht müde wurde, in einer langen Reihe tieferniter Bilder 
wiederzugeben. Die Nationalgallerie in Berlin beſitzt von Se⸗ 
gantini ein Bild „Trübe Stunde“ betitelt, welches eine Sennerin 
darſtellt, die vor dem dampfenden Keſſel ſitzt und in Gedanken 
verloren ſich ſchweren Leides zu erinnern ſcheint. Außer dieſem 
vortrefflichen Gemälde iſt in Berlin noch ſeine „Kindesmörderin“ 
bekannt geworden, die in der ſoeben geſchloſſenen Großen Kunſt⸗ 
ausſtellung viel bewundert worden iſt. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufiigen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


B. in D. R. Zuſtändig für das Streitverfahren ijt die 
„Untere Verwaltungsbehörde“ des Beſchäſtigungsortes. Aber warum 
wollen Sie es überhaupt erſt auf ein Streitverfahren ankommen 
laſſen, in dem Sie unter allen Umſtänden der unterliegende Theil 
ſind? Die Bei äftigung des Unternehmers ſowohl wie die der 
von ihm zum Torftechen zugezogenen Hilfskräfte iſt verſicherungs⸗ 
pflichtig und Sie ſind der Arbeitgeber für beide, und als ſolcher 
verpflichtet, für den Unternehmer und ſeine Arbeiter Marken zu 
verwenden. Durch die Unterlaſſung haben Sie ſich ſtrafbarx ge 
macht, und der Kontrollbeamte wird, im Falle Sie es wirklich auf 
das Streitverfahren ankommen laſſen, höchſt wahrſcheinlich auch 
Strafantrag egen Sie ſtellen, wovon er vielleicht abjehen würde, 
wenn Sie ihm durch prompte Einſendung der hinterzogenen 
Marken ſeine Arbeit erleichtern würden. 

Fr. G. 888. Die Invalidenrente ſteigt 'mit jedem nach Er⸗ 
füllung der Wartezeit mehr geleiſteten Beitrage und würde in 
Ihrem Falle nach zurückgelegtem ſiebenten Beitrags jahre etwa 
1:9 Mark betragen. Anſpruch auf Rente haben Sie aber erit, 
wenn Sie thatſächlich invalide im Sinne des Geſetzes ſind. Wann 
1 Zeitpunkt eintritt, hat das ärztliche Gutachten zu ent⸗ 
ſcheiden. 

J. P. 1. Steht eine Aufwärterin gleichzeitig zu mehreren 
Arbeitgebern in einem dauernden Arbeitsverhältniß, ſo ſind 
ſämmtliche Arbeitgeber ſolidariſch zur Beitragsentrichtung ver⸗ 
vflichtet, d. h. die We e iſt, wenn Beiträge von 
keinem der Arbeitgeber entrichtet ſind, berechtigt, irgend einen 
von den mehreren Arbeitgebern wegen der ſämmtlichen Rückſtände 
in Anſpruch zu nehmen und gegen jeden der Arbeitgeber eine 
Ordnungsſtrafe feſtzuſetzen. Wir können Ihnen nur den guten 
Rath geben, den von Ihnen verlangten Betrag ſo ſchnell als 
möglich einzuſenden, und zwar Porto» und beſtellgeldfrei, falls 
Sie es nicht vorziehen, die Marken zu liefern. 

N. in R. Der Inſpektor gehört mindeſtens in die 3. Klaſſe 
der Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherung. Werden trotzdem nur 
Marken der 2 mul für ihn verwendet, jo hat der Verſicherte, 
faus eine ütliche Vorſtellung bei dem Arbeitgeber nichts fruchzet, 
bei der „Unteren Verwaltungsbehörde“ ſeines bisherigen Be⸗ 
ſchäftigungsortes, alſo bei dem zuſtändigen Landrathsamte, das 
Streitverfahren gemäß § 122 des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1889 
zu beantragen. 


Civil. Sie haben ſich um ein Jahr geirrt. Die Standes⸗ 
ämter beſtehen an dieſem 1. Oktober 25 Jahre. Das preußiſche 
Geſetz vom 9. März 1874 über die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes und die Form der Eheſchließung, das die Schliekime der 
Ehe vor einem bürgerlichen Beamten zur Bedingung für das 
Zuſtandekommen einer bürgerlich giltigen be machte und Pelle 
dieſem Beamten die Führung der Geburts⸗ und Sterbeliſten 
übertrug, trat am 1. Oktober 1874 in Kraft. An dieſem Zuge 
begannen auch die Standesämter ihre 1 Das 1874 für 
Preußen eingeführte Recht wurde dunch Reichsgeſetz vom 6. Fer 
bruar 1875, das am 1. Jamiar 1876 in Kraft trat, Reichsrecht. 


— 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zerle 15 Wfa. 


Minnliche P 


Stellen-Gesuche 


Predigtamts⸗ 
kandidat 


des Littauiſchen mächtig, ſucht 
ſogleich Stelle als Hauslehrer 
oder Gehilfe eines Pfarrers. 
Offerten erbeten poſtlag. unter 
A. 1 Gumbinnen. [714 


Junger Mann 
Fe geſt auf gute Zeugn., 


ucht v. ſof. o. jpät. als ſolch. Stell. im 

urean oder Komtoir. Gefällige 
Offerten mit Gehaltsangabe unt. 
R. C. 100 poſtlag. Neuenburg 


Weſtpr. erbeten. [875 


audel 581 vd: 


Geb. j. Mann, mit ſchön. Hand⸗ 
ſchrift, Stenogr., evangl., 21 J., 
wünſcht z. ſein. Ausb. in einem 
beſſ. Materialgeſchäft als 

Volontär 
alsbald einzutret. Meld, w. br. 
u. Nr. 898 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


TE 
Aelterer, tautionsfähiger 
Buffetier 
ſucht ſofort oder ſpäter ander⸗ 
weitig Stellung. Meld. briefl. u. 
Nr. 709 an den Geſelligen erb. 


871] Ein junger Mann, 
gel. Material, der auch längere 
Zeit in ein. Kompt. gearb. hat, 
beh. Ausb. in d. Kompt⸗Branche 
Stellg. b. beſch. Geh. Gefl. Off. u. 
H. E. 12 hauptpftl. Königsberg i. P.e. 


804] Ein junger, tüchtiger 
Dekorations⸗ Maler 
der mehrere Semeſter die Mün⸗ 
chener Malſchule beſucht hat, 
ſucht angenehme und dauernde 
Stellung. Offerten erb. unter 
M. H. 780 poſtl. Graudenz. 
Waſſermüller, von Militär 
entlaſſen, ſucht von ſofort Stell. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Off. 
m. Gehaltsang. ſind zu richt. an 
M. Kamlah, Vorſchl. Stuhm Wpr. 
Müller 1882 

26 Jahre alt, tüchtig u. zuverl., 
gut. Schärfer, ſucht nur dauernde 
Stellung als Erſter o. Alleiniger. 
Off. n. Angabe des Lohnes erbt. 
poitlag. u. R. M. Neumark Wpr. 


1 Mühlenwerkführer 
Ende 30er, evang., ohne Familie, 
der ſich keiner Arbeit ſcheut, mit 
Geſchäfts⸗ und Kundenmüllerei 
vollſtändig vertraut, kleine Re⸗ 
paraturen ſelbſt ausführt, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, an⸗ 
derweit von ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung. Gefl. Off. 
unter Nr. 94 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ein Müller 
21 Jahre alt, polniſcher Sprache 
mächtig, ſucht bis z. 15. Oktober 
Stellung als Alleiniger für 
Waſſer⸗, Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle. Suchender iſt auch in 
r nicht unerfahren. 
ute Behandlung. Offert. ſind 
zu richten mit Lohnangabe an 
Stein, Mauſt⸗Mühle b. Peitz 
in Brandenburg. 1710 
Ein junger Müller 
23 Jahre alt, geſtützt auf gute 
eugn., ſucht v. ſofort od. ſpäter 
tellung, am liebſten in einer 
kl. Waſſermühle als Erſter oder 
1 Off. zu richt. unt. 100 
poſtl. Rundewieſe, Kreis Ma⸗ 
rienwerder. 176 


749] Verheiratheter, älterer, 
praktiſch u. theoretiſch gebildeter 


Landwirth 


von hervorragender Tüchtigkeit, 
worüb. Zeugn., wünſcht umſtände⸗ 
halber bald oder ſpäter größere 
Adminiſtration zu übernehmen. 
Kaution vorhanden. Auskunft 
ertheilt Rittergutsbeſitzer Steck⸗ 
ling auf Balsdrey b. Schivel⸗ 
bein. 

Suche per ſofort oder 1. No⸗ 
vember Stellung als 

a Juſpektor. 
Bin 31 Jahre, ev., militärfrei, 
gute Zeugniſſe vorhaud Meldg. 
unter Nr. 91 an den Geſelligen. 
837] Suche, wenn möglich 
bald, eine Stelle als 


Wirthſchafts beamter 


auf einem kleineren Gute 
unt. Leitung des Prinzipals. 
in 30 Jahre alt und bisher 
im väterlichen Grundſtück 
thätig geweſen. Offerten an 
DJahnhofs⸗Wirth Kruek, 
Szerwiusk, zu richten. 


Suche Stellung als 


Gleve oder Volontär 


auf mittelgr. Gute zur weiteren 
Ausbild., am liebſt. ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung und unter 
irekter Leitung des Prinzip. 
in Abiturient, habe meiner 
ienſtpflicht gen. u. beſitze einige 
2 und theoret. Kenntniſſe in 
er Landwirthſchaft. Familien⸗ 
925 200 ſehr erwünſcht. „ u. 
Nr. 498 an den Geſehjigen erbet. 


4 (für Grandenz ſucht ein aus⸗ 


Junger Landwirth, evang, aus 


guter Familie, ſucht als [643 
zweiter Beamter 


von ſogl. Stellg. Off. an A. Bode, 


Marienwerder Wpr., Poſtſtr. 21 


Nach beendeter Militärzeit ſuche 
Stellung als 1814 


Spiritusbrenner. 


Bin mit den neueſten Apparaten, 


der neueſten Hefen⸗ und Maiſch⸗ 


zubereitung vertraut, beſitze gute 


Zeugn. Brennereikurſus durch⸗ 
gemacht. Otto Kieper in 
Lesnian bei Fronza Wpr. 


Einen tücht. Melker 


od. Schweizer m. g. Zeugn. ſowie 
e. g. Laundwirthin empfiehlt 
Frau Grigoleit, Elbing, 

Burgſtr. 11. 1922 

Stellen⸗Geſuch. 
899] Suche zum 11. Nov. eine 
Oberſchweizer⸗Stelle 

zu 70 bis 89 oder 100 Kühen. 

Gute Zeugniſſe ſtehen mir zur 

Seite. Anmeldungen an Ober⸗ 

ſchweizer Binggeli in Frie⸗ 
dingen b. Pruſt, Bromberg. 


ehrlingsstellen 
Suche, für meinen Sohn von 
ſogleichvehrlingsſtelle 
in ein. Getreideexvort⸗Geſchäft, 


hat die Berechtigung zum Ein⸗ 
jährig⸗ Freiwilligen. Den Mel⸗ 


dungen bitte Bedingungen bei⸗ 
Offerten 


zufügen. unter E 


1888 


Für eine Lebeus⸗ und Un⸗ 
fallverſicherungs⸗Geſellſchaft 
erſten Ranges wird bei hohem 
Gehalte ꝛc. ein 1617 


leiſtungsfähiger Außenbeamter 
geſucht. Stellung dauernd. 
Offerten von Herren, welche 
als Juſpektoren oder Agenten 
mit Erfolg in der Brauche 
bereits gearbeitet haben 
werden erbeten u. W. I. 731 
Inſ.⸗Aun. d. Geſell. Danzig, 
Jopengaſſe 5. 
„Geſucht wird 
1) ein Reiſebeamter 
für die Provinz Poſen, 1780 
2) ein Platzinſpektor 
für die Stadt Poſen, bei Gehalts⸗ 
und Proviſionsbezügen. Kennt⸗ 
niß der polnischen Sprache er⸗ 
wünſcht. Lebenslauf, ſowie Re⸗ 
ferenzen ſind einzureichen. 
Lebensverſicherung 

Bromberg, Danzigerſtraße 6. 


Militärperſonen 
ſuche ich als ſtille Mitarbeiter bei 
SOME Monats⸗Einnahme. Hein, 


S.⸗Dir.d.„ Deutſchland“, Danzig. 
NB. Auf Wunſch Diskretion. 


Sofort geſucht 
tüchtige Acquiſiteure und 
Agenten gegen hohe Bezüge. 
VBaterländiſche Vieh⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft z. Dresden, 


N [842 


Werdecſtraße 10. 


2 0 WR 
Griftenz oder Nebenverdienst! 
Herren, die ſich dem Verkaufe 
eines leicht abſetzbaren, gern ge⸗ 
kauften Artikels widmen wollen, 
finden bei einig. Fleiße lohn. Be⸗ 
ſchäftigung. Anerb. unt. O. T. 580 
befördent Haasenstein & Vogler, 
A-G., Hamburg. 1856 


Einkaſſirer 


2 


wärtiges Nähmaſchi nen⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſoſort gegen Salair 
und Proviſiou. Geeignete 
tantionsjähige Bewerber 
wollen Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 911 an 
den Gejellinen einſenden. 
799] Für unſer Materials, 
Schank⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft 
ſuchen per ſofort einen 
jungen Mann. 
Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 

545] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Eiſen⸗ 
mwaaren ſuche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen jüngeren, 

Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet. Kenntniß der polniſchen 
Sprache erforderlich. Den Mel⸗ 
dungen find Original ⸗Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
N. Lehmann, Lesuian 
bei Fronza pr. 

581] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modeiwnaren- und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 15. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer (Chriſt). 
Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchr., 
Sea und Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
erbeten. 

Otto Schamberger, 
Rummels burg in Pomm. 
818] Für mein Kolonial-, 

Material- und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
155 Jane von ſuſned oder per 
15. Oktober er. einen tüchtigen 
Gehilfen. 
Julius Solty, Biſchofsburg. 


582 Ein 
junger Mann 
Materialiſt, der deutſch und pol⸗ 
niſch ſpricht und kürzlich ſeine 
Lehrzeit beendet hat, wird von 
ſofort In ein Kirchdorf geſucht. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte zu richten an 
P. Kowalewski, Gr.⸗Purden. 
538] Geſucht wird per ſofort 
für unſere Stabeiſen⸗Abtheilung, 
verbunden mit Haus- u. Küchen⸗ 
geräthe, ein tüchtiger 
junger Mann 


der ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Ebenfalls findet ein 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, p. ſofort 
Stellung. 
Deutſches Kaufhaus, 
Witkowo. 
521] Einen moſaiſchen 
Verkäufer 
der die polniſche Sprache be⸗ 
berrſcht, ſuche per ſofort für 
mein Manufaktur⸗ und Kolo⸗ 
nialwgaren-Gejchäft, 
D. Haaſe, Koſtſchin. 
Für mein Eiſengeſchäft ſuche 
2 


von ſofort einen 1362 


jungen Mann. 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 
418] Suche zum ſofortigen Ans 
tritt einen 


jungen Mann 

der mein Kolonialwaarengeſchäft 
ſelbſtändig zu verwalten und das 
Anſchreiben des Mahlgutes zu 
beſorgen hat. 

„ . Ganswindt, 
Mühle Wadang per Allenſtein. 

515] Suche für mein Deftil- 
lations⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 
flotten Verkäufer, zum ſofortigen 
Eintritt. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Freimarke verbeten. 
Conrad Burandt, 
* Bromberg, 
Eliſabeth⸗ und Carlſtraßen⸗Ecke. 
632] Für mein Waarenhaus 
ſuche per ſofort für die Ab⸗ 
theilungen Manufaktur⸗, Woll⸗, 
Weiß⸗ und Kurzwaaren mehrere 


Verkäufer 
und Verkäuferinnen. 


Waarenhaus L. Bieber, 
Horſt a. d. Emſcher, Weſtfalen. 
542] Mit Eiſenwaaren gut 
vertrauter 


junger Mann 
tüchtiger Lageriſt und Verkäufer, 
poln. ſprechend, findet per ſofort 
unter günſtigen Bedingungen 
Stellung. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften jofort erbeten. 
„S. Roſenfeld & Sohn, 
Eiſenbandlg. en gros & en detail, 
Schwerſenz. 

Für mein Getreide- und 
Speditions- Geſchäft ſuche ich 
einen branchekundigen 

jungen Mann 
der mit der Buchführung ver⸗ 
traut ſein muß. Offerten mit 
Gehaltsangabe und Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 9952 an den 
Geſelligen erbeten. 
796) Zum ſofortigen 
ſuche einen flotten 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
zu ſenden an 

Louis Oelsner, Kurnik. 


Manuufakturiſt 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, geſucht. 
niſſe, Photographie mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 1751 

S. Wagner, Löbau. 

807] Suche für meine Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Wein⸗Handlung per ſofort einen 
tüchtigen A 

Verkäufer. 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie bei⸗ 
zufügen. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. 

„Wilhelm Geiger, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung, 
Snejen. 


Antritt 


Tüchtiger 


Verkäufer 


möglichſt per ſofort 
geſucht. [720 
Offerten mit Zeugniß⸗ 


cop. u. Gehaltsanſprüchen 
b. n. fr. Stat. 

N. ne 
Herrenkon eftion, 
Wittenberge, 
Bezirk Potsdam. 


Für unſer Spez.⸗Herrenkonf⸗ 
Geſchäft ſuchen ſofort 


ein. jüng. Verkäufer 
ein. jüng. Buchhalter 


einen Lehrling 
(moſaiſch). Off, mit Gehaltsan⸗ 
ſprüch., Zeugn. u. Photogr. erb. 
F. Caſſirer & Co., 
Croſſen a. O. 


Für mein Manufaktur⸗, Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 


tühlige Verkäufer 


moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Gehaltsauſpr. 
und Zeugnißabſchriſt. beizufügen. 
S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Wpr. 


Zeug⸗ 2 


819] Ich ſuche für mein Mas 
e ben fon 
reſp. Oktober 

1 Verkäufer 

1 Volontär 

1 Lehrling und 


1 Lehrfräulein 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten ſind Gehaltsan⸗ 


ſprüche ſowie Photographie bei⸗ f 


s g igſoh 

0 gſohn 

Strasburg Weſtpr. 
6791. Suche für mein Tuch⸗, 

Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 


Geſchäft per ſofort od. Anfangs 
Oktober Zelle r 


Verkäufer 
einen älteren und jüngeren, beide 
müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Bewerber wollen 
den Offerten Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüche, bei freier 
Station, beifügen. 
Simon Michgelis, Dirſchau, 
Markt Nr. 9. 

742] Suche für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft zum 
baldigen Antritt einen jüngeren, 
polniſch ſprechenden 

Gehilfen. 

Station im Hauſe. Zengniſſe 
und Gehalts⸗Anſprüche erbeten. 

R. Roſenbaum, Koſchmin. 


Für mein Eiſen⸗, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchüft ſuche ich zum 
1. November einen er⸗ 
jahrenen evangeliſchen 


Kommis 


der polniſch ſpricht. 


Benno Segall, Kirchenjahn 
bei Altjahn. 543 


420] Für meine Holzſchuh⸗ 
fabrit ſuche ich einen 
jungen Mann 

aus der Leder⸗ oder Schuh⸗ 
branche, für Reiſe, Komtor u. 
Lager zum Antritt per 1. No⸗ 
vember er. Bevorzugt werden 
ſolche, welche bereits die Pro⸗ 
vinzen Poſen und Schlejten be⸗ 
reiſt haben Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier Sta⸗ 
tion erbi tet 

Moritz Simon, Culm a. W., 
Erſte Weſtpreußiſche Holzſchuh⸗ 

Fabrik. 


NN NN 


577]. Per ſofort reſp. 
ktober ſuche 2 tüch⸗ % 


15. 
28 tige, ſelbſtändige 


Tuch⸗ Manufaktür⸗ u. 
NN NN NANA 


38 Modewaaren⸗Geſchäft. 
N Meldungen nebſt Pho⸗ 
o 
636] Iwei flotte 
Verkäufer 


graphie, Gehaltsan⸗ 
finden ſofort Sn Bewer⸗ 
0 eh 


Verkäufer 
N 8 der polniſchen 
34 Sprache mächtig, f. mein 
20 
N ſprüchen u. Ref. erbeten. % 
Rudolf Meyer, 

Culm a. W. % 
bungsſchreiben ſind altsan⸗ 
ſprüche, Photographie und Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

Übr. Aron Inh. L. Behrendt, 
Schlawe in Pomm., 
Modewaaren⸗ Konfektion. 
276] Für mein Kolonial und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 


den Eintritt einen tüchtig., 
oliden 
jungen Mann, 

Polniſche Sprache erwünſcht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
ſind Zeugnißabſchriften beizu⸗ 
fügen. f 
M. Beyer, Rieſenburg. 
184] Für mein Tuch⸗ u. Mas 
nufakturw.⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. eventl. per 15. Oktbr. cr. 


jüngeren Kommis 


(38r.), welcher der poln. Sprache 
mächtig iſt u. mit Landkundſchaft 
umzugeh. verſt. Off. mit Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. bei 


freier Station u. Logis erbeten. 


Jacob Flach, Kosten l. P. 


813] Für ſogleich ſuche ich für 
mein Manufakturwaarengeſchaft 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 

Verkäufer. 

Offerten mit n eden 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
änſprüchen bei freier Station an 

J. Marcus, Gilgenburg. 

Auch kann ſich ein 


Lehrling 
melden. 


606 r mein Tuch⸗ und 
ane 
ſuche per ſofort einen 


tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 


welcher gleichzeitig größere 
Schaufenſter geſchmackvoll zu 
dekoriren verſteht, bei hohem 
Gehalt. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Den Bewerbungs⸗ 
ſchreiben ſind hotographie 
2 je und Gehaltsangabe be 
reier Station beizufügen. 

Arthur Wetzel, Pritzwalk. 


908] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter einen 
& jungen Mann 

er auch der polniſchen 
ſchuff de 2 : a * debe 

rtrau ; i 
Station und Gehalt. ER 
M. Lippmann's Wwe., 
Wronke. 
Sana Eiſen⸗ und 
erialien » 
uche von ſofort uns 


einen jüng. Kommis 


der poln. Sprache mächtig, ſowie 
einen Lehrling. 


Heymann Cohn 
Crone a. Brahe. 

743] Für mein Mode, Ma⸗ 

nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 

haft ſuche per ſofort einen 

otten, jüngeren 


Verkäufer 
eine Verkäuferin 
und einen Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſion. 
L. Monaſch, Exin. 


KRERKHIRARER 


Zum ſofortigen An⸗ % 
% tritt ſuche für m. Mode⸗ 
waaren⸗ und Damen⸗ 8 
% Konfektionsgeſchäft ein. N 
[910 


* tüchtigen 
Verkäufer & 
u. Dekorateur. Offerten 
N nebſt Photogr. erbittet 

Guſtav Elias, 
3 Thorn. 


* 
RRR Nee 


Für mein Modewaarengeſchäft 
ſuche ich per ſofort einen 1806 
jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig. 
Simon Zosl, Inowrazlaw. 
Einen tüchtigen 1790 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen per ſofort. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche, ſowie Photo⸗ 

graphie erwünſcht. 
Gebrüder Simonſon, 
Allenſtein. 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, wird 
für ein Kantinen⸗Geſchäft unter 
gut. Bedingungen geſucht. Off. 
unter C. G. 17 poſtl. Thorn. 
783] Suche f mein Waterials, 
Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
moſ., der kürzl. feine Lehrzeit 
beendet hat. Auch kann 

ein Lehrling 
moſaiſch, ſofort eintreten. 

Heinrich Bieber, Sellnow, 

Neumark. 


Einen jungen Mann 
der Eiſenwagren brauche, der 
polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht 187 


Herrmann Reiss, 
Graudenz. 
865] Suche für mein Galan⸗ 
terie-, Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Splelwaaren⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 
chriſtlicher Konfefiton. Bei Mel⸗ 
dungen erbitte Zeugniſſe, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station im Hauſe ein⸗ 
zuſenden. 
Grünberg, Präſent⸗Bazar, 
Marienwerder Wpr. 
837] Ein gewandter 
Verkäufer 
Manufaktuxiſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet günſtige 
Stellung bei b 
H. M. Wolffbeim, 
Pr.⸗Stargard. 


697] Suche per ſofort 
15. Oktober er. 25 
2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Photographie, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
kopien an 
J. Scheinmann, 
Johannisburg Oſtpreußen, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Modew.⸗ 
Handlung. 


344] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial⸗ u. Schankgeſchäft 5 
ſofort einen der poln. Sprache 
mächtigen 8 
Gehilfen. 
Kräftige, ältereßerren nehm. gern. 
Woyeziechowski, 
Turoſcheln. 
825] Einen jüngeren 
Gehilfen 
für meine Kolonſalwaaren⸗Ab⸗ 
theilung ſuche zum ſofortigen 
Antritt. Auch ein 
Lehrling 
kann ſich melden. Poln. Sprache 
Bedingung. } 
St. Szulezewski, 
Drogenhandlung, Mogilno. 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. oder 15. Oktober cr. ein. 
älteren Herrn als 


Verkäufer (Chriſt) 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Buchführung er⸗ 
forderlich. Den Meldungen bitte 
A Gehaltsanſprüche 


eventl. 


dei freier Station und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

Offerten unter Nr. 9265 an 
den Geſelligen erbeten. 


Jüngerer, polniſch ſprechender 
Materialiſt 
find ſofort Engagement. Zeugniß⸗ 
Kopien u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 1861 
Moritz Cohn, Damer au, 
Kreis Culm. 
866] Ein gewaudter, ſelbſtänd, 


Verkäufer 

findet per ſofort reſb. 15. Oktbr. 
er, in meiner Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwagrenhandlung bei hohem 
Salair Stellung. Meldungen 
erbeten. 

Elias Krayn, Pudewitz. 
834] Suche p. ſof. b. dauernd, 
Stellung und hohem Gehalt 

zwei ältere Verkäufer 

zwei jüngere Verkäufer 
8819 Sprac. 2 David 
1. enſtein Opr., Tuch⸗ 
Manufaktur⸗ u. Nodew. Gef. 
ae wo nl —.— 
rwagaren⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft ſuche per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer. 
J. Ehrenwerth, Hammerſtein. 
533] Einen tüchtigen, kath. 
% Gehilfen 
r fein Kolonialw.⸗ u 
en De et 
F. Parſchau, Röſſel Oſtpr. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
7571 Tüchtiger 


Verkäufer 


und ein 


Volontär 
polniſche Sprache mächtig, finden 
per ſofort oder 15. d. Mks. Stel⸗ 
lung. Offerten bitte Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen. 

D. Auerbach Bromberg. 
Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, findet per ſofork Stellung 

bei P. Braun, Schrimm, 
Deſtillation⸗ u. Kolonialwagren 
en gros. 1785 


Ein junger Mann 
gelernter Materialift, der ſchon 
in größeren Geſchäften thäti 
war, findet in meinem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft dauernde Stell. 

Philipp Reich, 

6751 Graudenz. 

Für unſer Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per ſofort 
reſp. 1. Ottbr. zwei wirk⸗ 
lich tüchtige 


Verkäufer und 


Dekorateure 
chriſtl. Confeſſ., der poln. 
Sprache mächt., bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeug⸗ 
niſſen u. Photogr. an 

Gebr. Roehr 


835] Ortelsburg. 
Daſelbſt finden Stellung 


zwei Verkäuferinnen 
und zwei Lehrlinge. 


9510] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober er. einen 


jungen Mann 


welcher auch der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
P. v. Przeworski, Bruß. 
101 Koſtenfreie 
Stellenvermittelung vom 
Verband Deutscher Handlunys- 
Gehülfen zu Lei zig. 
D gr. Ausg. b. Verb. 2,50 
viertelj.) br. wöch. N e500 off. 
kfm. Stell. Art g all. Geg. Deutſchl. 
Köni selig rn ll 2 
nigsberg i. Pr., Paſſage 2, 
Serufpredier 381. 


Gewerbe u, Industrie 
829] Zum ſofortigen Antritt 
ſuchen wir einen 


Regimenter 
der mit Holzabnahmen und Ver⸗ 
ladungen Beſcheid weiß und auch 
kleinere Komtorarbeiten machen 
kann. Tampfſägewerk, 
Schloß Gerdauen. 
7911 Tüchtiger 2 
Brangehilfe 
von Sofort geſucht. 
J C. Tokksdorf, 
Bergſchloß⸗Brauerei, Dt.⸗Eylau 


7981 Ein älterer ä 
Buchbindergehilfe 
welcher auch Bilder einrahmen 

kann, kann ſofort eintreten. 
Wittwe M. Schwartzkopff, 
Lötzen, Lykerſtraße. 
346] Ein tüchtiger 
Buchbinder 
der ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
19 5 aber nur ein ſolcher, kann 
el mir eintreten. Meldungen 
mit Lohnanſprüchen (außer dem 
Hauſe) ſofort erbeten. 
uſtav Wenzel, Znin. 


Ein Uhrmachergehilfe 


in allen feinen Arbeiten be⸗ 
wandert, findet zum 15. Oktbr. 
reſp. 1. November d. J. eine an⸗ 
enehme und dauernde Stellung 
ei Uhrmacher Leo p. Laas net 
in Danzig. Gefl. Off. erb. umgeh. 
765] Ein tüchtiger Barbier⸗ 
ehilfe kann von ſofort ein⸗ 
eten bei H. Czerwinski, 
Marienwerder. Weſtpreußen, 
Schmale Straße 14. 
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Danzig, Schmiedegaſſe 5. 5371 Dom. Mosgan per 


zehalts⸗ ) Ein Lackierer und findet dauernde Stellung. 1531 


i 2 8 7 37] In Oftagzewo b. Thorn Freyſtadt ſucht ver ſofort oder 2 
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berg. | am liebſten beide in einer 375], Für mein Baugeſchäft | auf genagel e Mannarbeit, werd. Unterbrenner tüchtigen 
42158 | Perſon, 1300 ſuche einen 1 geiucht. Neiſe erſetze ich. 514 n er U | Schäfer inden bei den Ehanflee-Nen- 
ann wei Stellmacher u Lokomotivführer L Boreste, Strasburg Wor. |gum baldigen Antritt, Mer En re 
beendet 5 „welcher auch firm in Ausführung] 776) Einen tüchtigen ſchäftigung. Schriftliche Meldg. | mit K nech. Vorroſchan, Peterhof No- 
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: 2 Dei tur un . . alli —. Weftpr. ſucht zu Martini d. J. ivitäts⸗ . 
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ich zum 8541. Königsberg . Pr. kann. Gehalt 400 bis 500 Mi. Kuhmeiſter * Viehfütterer Scarnele. 18769 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 734 an den Geſelligen 
erbeten. 


7%] Geſucht von fogleich ein 


Ein tüchtiger Kupferſchmied 
nüchterner Menſch, erhält dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei [352 

W. Conrad, Marienwerder. 


reſp. Schweizer zu 70 Stück 
Rindvieh zum 1. November cr. 
geſucht in 

Grebinerwald b. TrutenauWp. 


! det von ſofort dauernde 
tn eſchäftigung. f 
olniſchen Powally, Sattlermeiſter, 


mit zwei Hofgängern ſowie 
ein Auſſeher 
mit 20 Kartoffelaufnehmern 


Bekanntmachung. 
15 b. 20 Steinſchläger 


Driezmin, Weſtpr. 


Bruß. 2 Ein Maſchiniſt junger, evangel. 6951 Ein älterer, verheiratheter Leſucht. finden beim Straßenbau Kro⸗ 
2 8 „ ter!!! N 78 
Stellmacher zur Führung eines Dampfbreſch⸗ Wirthſch.⸗Beamter. 1 Wirth v 3 Arbeiterjamilien janke⸗Glubozyn noch Beſchäfti⸗ 
vom der ſelbſt. iſt, findet ſichere ſatzes, findet lohnende und dau⸗J Gehalt p. a. 240 Mk. Er Bälhel , 2 gung. Zu melden beim Chauſſee⸗ 
ndlunys- Exiſlenz im bief. Orte, da |erude Beſchäftigung bei [637 | und Wetten. Dom Rakowitz mit Scharwerker findet zu mi arwerke Aufſeher Schmidt in Flatow. 
S rn 
ro older 25 bier fehlt. W. Kratz, Strasburg Wpr. | bei Weißenburg Weſtyr. e ey ee Stellung finden von Martini noch Stellg. Einen nüchternen 1808 
165000 — ——— —u— Tüchtige Former 2. Wirthſchaftsbeamt. e eee nie “ in Dom. Galczewko b. Lipnisa. Arbeiter 
Vetsch vorhanden. [846 | finden in unſerem Betriebe dau- poln. ſprech. findet Stellung z. Geſucht Biegen 834] Zuverläſſiger, nüchterner mit guten Zeugniſſen, ſucht bei 
Oetting, Schmierau⸗Zoppot. ernde u. lohnende Beſchäftigung. 1. November od 1. Januar. Ge⸗ in der Provinz Poſen ein Kuhfütterer hohem Lohne 
aſſage 2 365] Einen Verheirathete werden bevorzugt. halt 400 Mk. Meldungen an erfahrener, kantiousfähi der auch das Melken übernimmt Apotheker Verheiden 
B Stellmacher eſellen Petzold & Co., G. m. b. H. Rittergutsbeſitzer Senftleben, on iger wird von Martini d. Js bei bob. in Ortelsburg. 
d el 8 _ ___Inomwrazlam [25 [. Scrum (Bojen). 1735 Wieſenmeiſter. Lohn und Deputat geſucht von | m e e 
I AND en 1 Für meine ca. 200 Centner Suche zum 15. November] Offerten mit genauer Angabe der Weſſel, Stüblau Lehrlingsstellen 
Antritt Lehrling Rn. ln e Dambr einen unverh. Beamten als * Thätigkeit unter bei Hohenſtein Weſtpreuſßen. _ : = W ke 
\ r oftuber aber feiher ner | MÜCHNIKEN Juſpettor A 3144 an , | 7537 Ein auberläinger, ede a en ng We ſchäft ſuche 
und Vers S Önemsry, Stelmacermit Nuberbelratheten“ scheis. r Ache endenden e Schäfer zwei Lehrlinge 
und auch | —— ZA Un A — — Dbermüller und mit Drillkultur, Zuckerrüben⸗ ein iger verberratheter findet zu Martini Stellung in [der polniſchen Sprache mächtig. 
. 5 S + bau und Dampfdreſchbetrieb ganz Kreis 584 E. A. Bukowski, 
. * ‚Ein Stellmacher Gefl. Offerten mit Gehaltsan⸗ vertraut ſein. Gehalt 600 Mort Jäger . Rus Zoe Lautenburg. 
5 | fin et bei hoh. Lohn zu Martini | ſprüchen bei freier Stati d d Dienſtpferd. 3 in Ab welcher Kulturen anlegen kann, Fri _— ͤ Ä 
en. . 33. Stellung in 5318 | eigener Wohnung 1 Beis ich ienstpferd. Zeugniß Ab- bei gutem Gehalt und Deputat, Rübenunternehmer 7932] Für m Liſen⸗ Träger- 


ſchriften und Photogr. erwünſcht. 
E. Steffens, Rittergutsbeſitzer, 
Klein⸗Golmkau 

p. Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 


Röhrenhandlung ſuche ich von 
ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 


fr. Wohnung Stellung. Nur Be- N 1 
werber mit guten Beuonifien m. 40 b. 50 Arbeit. 
72 


wolken ſich melden bei 7 für 200 Morgen Rüben und 200 
Rittergutsbeſitzer Hinſch, Morgen Kartoffeln von ſofort 


Dom. Galczewko b. Lipnitza. 
€ 797] Auf Dom Kozielec per 
Neuenburg Weſtpr. findet per 
Martini d. Is. ein underheirath. 


fügung von Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 698 an den Geſelligen 
erbeten. 


831] Für den Betrieb des 


Eblaan Stellmacher F |Sabmirowib, Kreis Gteeino. Inh, SI Gorgen Stüben jo. | IHrilt. ‚Daniel Lintenttein 
Stellung. Nur Bewerber mit bearbeitungsfabrik in Klein⸗ der Schirrarbeit verſteht und, 7181 Zu ſof. ſuche e. er ſort, womöglich telegraphiſch, Bromberg 
> guten Zeugniſſen woll. ſich meld Plehnendorf wird ein wenn es verlangt wird, auch jelbit | Gärtner für gräfl. Gut, Gehalt einzuſenden. 1413] A oth ker⸗Lel li 
hilfe { W gweß Stell | Werkmeiſter mit Hand anlegt, wird zu Martini 250 Mk. Deri. h. d. Jagd z. ber) Wleſe, Adl.⸗Jagodnen p eker⸗Lehrling 
inrahmen ſucht 28 kt machergeſellen - d. 38. bei hohem Lohn und De- | jchiegen u erh. h. Schußg. f. Wild u. bei Schimonken Oſtpr aus guter Familie, zum 1. Okthr. 
eten u gelty, Diterode Dpr. der 88 der mit der Bearbeitung | putat geſucht. Meldungen beim Ranbv., m. a. Serv. können, gew. — — — - geſucht von 6493 
10 pff 536] Zwei tüchtige er Hölzer u. mit den betreffen⸗ Gutsverwalter Th. Zielke, |Milit. bevorz. d. womöglich bei N 80 Leute NN Apothekenbeſitzer A. Scheurich 
ide. 2 Tiſchler eſellen den Maſchinen genau vertraut iſt. Schönwieſe per Altfelde, Treibjagd Signal blaſen können. 5 . Memel. 
cr Te ones ge 8 Meldungen anzig, Weiden⸗ 575] Kreis Marſenburg. Meldungen mit Seuanihabjhr. werb. urn 2 f. . 9 INF DNN NN NN 
— — ei] gafie 40, 11 | 4107 Ein jun ger, ſtrebſamer Aud Lebensl. an Handwirthſch. Sb fel 12 Pfg. 46965 Molkerei⸗Lehrling 
r uſtav Krauſe, Mrotſchen er- fungen, nüchterner „3 Aſt, Fdelz, Lunau bei Dilſchau 1 ter ſehr anfti 
eiten ver⸗ CCC A en gen u 1 Di-Eylaun [BEE 22 I fan unter ſehr gan gen 
her, kann Wött chergeſell Müllergeſellen he; e, 745] Ein verheiratheter 628] , Dom Eudini sdorf „„ 8 oder 
u — nr gere en zum ſofortigen Eintritt ſucht in Dom. Faukern (Poſtort Gärtner ver egen die e einen brieſtich mit Aufschrift er. 
Inden dauernde, Beihäftigung Emil Neubacher, Dftpr.). Gehalt 300 Mt. P. a., nüchtern und umſichtig, der auch Unternehmer 747 durch den Geſelligen er⸗ 
Zuin. h er ee Mühle Puppen Oſtpreußen. excl. Wäſche und Betten. deu in der Wirthſchaft behilflich ſein mit zehn Leuten beten. 
8 l Jeſeiligen er Nr. 41 au den | 736] Sa en 1 — en ind an b we: — — le rg 3 8 Ein Lehrling 
— — 7 f ‚N ie Guts⸗ | verheiratheter, älterer 9790] Thoyten bei Budiſch 9 
2 Bott gemüller verwaltung zu richten. irt Weſtpr. ſucht Martini ver⸗ N | 
geh u Incht bei mee en, DAR mit Hobel» und Spund- | 599] Ein junger Landivirth „weirthihafter der beilarbetk nn der Luſt hat, die ng. 1 
15 Otbr. N und gutem Lohn. Bata un Ned 901 t. enge und wird zu ſofortigem Antritt als aan e mächtig, zu Knechte erlernen, kann ſich melden 1860 
. eine an⸗ n ev. vergütigt, altsanſprüche erbeten. 2. Inſpektor Martini geſuch in Rauchen mit S charwerker ein 
„Steftung 10 „ nen Sena Bimmer- geſucht. Familienanſchluß wird bei Usdau, Bahn Koſchlan Opr. u rip It 7 F en 
ansner F ilnenburg Oftpr. gewährt. Gehalt nach Heberein-| 574] Unverb. älterer, nüchtern. 736] Suche zu ſofort einen Zwei Lehrlinge 
eb. umgeh 8] Einen ält., verheirathet 7 unft. Mi ö 
ud be beten] 779] Suche einen f x., Gorken bei können ſich gegen Monatsgeld 
Barbier: Böttcher Müllergeſellen eee [mit — el 1 ar fiel. Welden bet 9580 
ofort ein⸗ A arbeit vertraut, zum im enten zum Kartoffel⸗ 
win gkl, F r dach Masur men bei bobem Metorb| Dance Br Entan 
ſtpreußen, 2 Mark per Monat. ohne gegenſeitige Vergütigung Uebereinkommen. und Naturallieferung. Zierold . 
ee Damme 3833 ideen ſucht von ſofort od. jpäter 80 R. Tornier Klein⸗Konarszyn b. Zechlau, 
demöhl. Dirſchauer Mühlenwerke. [Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk.] Pruppendorf bei Artfelde. J Station Konitz. (Schluß auf der 4. Seite 


Ein Lehrling 


kaun in mein Manufaktur⸗ und 
Leineuwaaren⸗Feſchäft ſofort od. 


päter eintreten. 


ernhard Thießen, Elbing. 


Konditorlehrling 


geſucht, auch ſolche, welche bereits 
elernt, mögen ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei, 
Bromberg. [5405 


anderweitig 


Zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deftil- |” 
lations⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. 33. 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 


Schuhmacher: 


Lehrlinge 


von ſofort oder ſpäter geſucht. 


H. Saenger, Schuhmachermſtr. 
) [82 


Eulm a. W. 


838] Für mein Getreide-, Futter⸗, 
künſtl. Düngemittel⸗ und Saaten⸗ 


Geſchäft ſuche l 
einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen auf⸗ 


zunehmen. Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 
839] Einen 5 
Lehrling 


ſuche von ſofort 
Kuklinski, Barbier u. Friſeur, 
Biſchofswerder, 


Ein Lehrling 
zur Erlernung der Müllerei kann 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort oder auch ſpäter eintreten 
in Dampf⸗Mahl⸗ Mühle 
Schwetz, Kreis Graudenz. [585 


— nn, 


— — 


Pr Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
gleich geſucht. Station u. Woh⸗ 
nung frei im Hauſe. 1688 
A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpreuzen. 


9800] Suche für meine Buch⸗ 
druckerei einen 


Lehrling. 
J. Lichtenſtein, Buchdruckerei, 
Buchbinderei, Dirſchau. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
wagren⸗ u. Damen⸗Konfektlons⸗ 
Geſchäft Stellung. Sonnabends 
geſchloſſen. 1862 
S. J. Levy, Nakel. 


Konditorlehrling. 
Einen tüchtigen, gut aus⸗ 
8 Knaben als Lehrling 
tellt ſofort ein 924 
Siegfried Dietz, „Kaiſer Café“, 
Graudenz. 
En „Ich ſuche von fofort 
oder ſpäter einen 


Volontär 
und einen 
Lehrling 
gegen ſehr hohe Entſchädigung. 
Julius Knopf, 
Kolonialwgaren⸗-, Deſtillations⸗ 
und Eifen ⸗ Handlung, 
Schwetz a. W. 
Apothekerlehrling 
ſucht bald unter günſtigen Be⸗ 
dingungen (Taſchengeld). 
Apotheker A. Franz, 18 


Kühnbaum, Werkführer. 


Stellen-Gesuche 
190] Ein Junge®, 


„Mädchen 
welches die höhere Töchterſchule 
beſucht, auch Klavier ſpielen kann, 
ſucht angenehme Stellung als 
Geſellſchafterin oder Kinderfräul. 
Emmy Rhien, Mareeſe bei 
Marienwerder. 


19972] Junge, gebildete Dame 
ſucht Stell als Geſellſchafterin, 
wobei ſie ſich auch in der Wirth⸗ 
ſchaft etwas nützlich machen kann. 
Auf Gehalt wird weniger geſeh., 
wie auf vollſtändigen Familien⸗ 
anſchluß. Gefl. Off. ſind zu richt. 
u. K. M. poſtl. Brieſen Wpr. 
872] Eine junge, tüchtige 
Meierin 
die mit Alfa⸗Separator ſowie 
Bereitung ff. Butter vertraut, 
ſucht von gleich oder ſpäteſtens 
zum 15. Oktober Stellung. 
Meldungen unter E. A. 372 
poſtlag. Troempau erbeten. 
889] Suche Stellung für eine 
Meierin. 
Selbige kann auch in der Haus⸗ 
wirthſchaft behilflich ſein. Stell. 
in Molkereigenoſſenſchaft bevor⸗ 
zugt. Molkerei Teſchendorf 
per Tieſenſee Wpr. 


Junges Mädchen 
evangeliſch, 1½ Jahre in Stellg. 
geweſen, welches die Schneiderei 
erlernt hat, wünſcht Stellung 
als beſſeres Stubenmädchen. Off. 
u. A. K. 1200 poſtl. Rieſenburg. 

Eine geb. Dame, Anf. 30er, 
wünſcht eine Stelle als Geſell⸗ 
ſchaft., Repräſentantin od. ähnl., 
geſtützt auf gute Empfehlungen. 
Offerten unter Nr. 708 an den 
Geſelligen erbeten. 


Maſchinenſtrickerin 
ſeit mehreren Jahr. in d. Branch. 
thätig, mit allen vorkommenden 
Urbeiten vertraut, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe u. Empfehl., 
von gleich oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Off. unt. Nr. 900 an den 
Geſelligen erbeten. 


anſtänd iges 


ene Stellen? 


725] Wegen plötzlich eingetre- 
tener Verhältniſſe wird noch zum 
Beginn des Winterſemeſters 


eine Lehrerin 
für die Gneſener höh. Mädchen⸗ 
ſchule geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniſſen 
erbittet möglichſt bald 
Ida Meyer, Schulvorſteherin, 
Gneſen. 

Lehrerin 
welche geprüft, evangeliſch, auch 
Klavierunterricht ertheilen kann 
jucht zum baldigen Antritt [868 
Heymann, Pinsk b. Schubin. 


860] Eine geprüfte, ev. u. muſik. 

Erzieherin 
für ein Mädchen von 10 Jahren 
aufs Land zu Mitte Oktober 
geſucht. Offerten an das Do⸗ 
minium Ottenſund, Kreis 
Znin, Reg.⸗Bez. Bromberg zu 
ſchicken. 


583] Suche für meine 7 Jahre 
alte Tochter eine 
Kindergärtnerin 
I, Klaſſe. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefl. Offerten an 
rau v. Hertzberg, 
Gut Farienen Dftpreußen. 


867] Suche für mein Material» 
wagren⸗Geſchäft und zur Stütze 
meiner Frau ein junges 

Mädchen 
moſaiſch, bei Familienanſchluß. 
welches im es ie eg 
ſchäft Beſcheid weiß, per ſofort. 
L. hy eumark 
in Pommern. 


Trauen Mädchen. 


—— —4—lͥ. 2 —2— — 


Frauſtadt. 


Putzmacherin 


die ſelbſt. garnirt, findet ſofort 
angenehme Stellung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
491 durch den Geſelligen erbeten. 
„Suche zu jofortigem Antritt 
eine tüchtige 


Wirthſchafterin. 


Dieſelbe muß in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahren 
ſein. Offerten unter Nr. 578 an 
den Geſelligen erbeten. 

Für ein ländliches Geſchäft 
eine ältere, perfekte, evangeliſche 


Buchhalterin 


geſucht. Station im Hauſe. Be⸗ 
werbungenmitGehaltsanſprüchen 
unter Nr. 917 an den Geſelligen 
erbeten. 

Eine perfekte 


Verkäuferin 
die auch Putz verſteht, wird per 
ſofort geſucht. Wwe. Johanna 
Cohn, Crone a. Br. 1840 
740] Für mein Glas⸗,Porzellan⸗ 
und Steingut⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort eine R 
Verkäuferin 
die gleichzeitig in der Wirth⸗ 
ſchaft etwas mithelfen muß 
Geſchäftskenntniß erwünſcht, aber 
nicht zur Bedienung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an 2 
J. Hirſchfeld, Br.» Friedland 
Weſtpreußen. 

Daſelbſt wird zur Erlernung 
der Glaſerei ein 
Sohn achtb. Eltern 
geſucht. 

733] Für mein Modewaaren⸗ u 
Damen⸗Konfektions⸗Geſch. ſuche 
per 15. Oktober er. ,oder früher 
1. tücht. Verkäuferin. 
Offerten mit Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station und 
Zeugnißkopien erbeten. 
B. Friedeberg, Birnbaum a. W. 

853] Suche zum baldigen 
Antritt 7 

eine Buchhalterin 
die bereits praktiſch thätig war, 


zwei Verkäuferinnen 


und zwei Verkäufer 
für die Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Abtheilung, ferner 


zwei Verkäufer 
für die Manufakturw.⸗Abthei⸗ 
lung und B 
zwei Lehrlinge. 
Ich reflektire nur auf erſte 
Kräfte und wollen Bewerber 
Photogr, Orig.⸗Zeugn. einſend. 
und Gehaltsanſpr. angeben. 
Verkäuf. müſſen der polniſch. 
Sprache 2 ſein. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 


Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſofort 
Gtelung bei hohem Salair. 


Maſchkowsky, 
Culm a. W. [703 


794] Suche ſogleich für mein 
Galanteries, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe⸗Geſchäft 


ein Lehrmädchen 


und einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Hirſch Victor, Dt.⸗Krone. 


879] Suche von ſogleich eine 
irektrice 
als ſelbſtändige Pußarbeiterin, 
der voln. Sprache mächtig u. be⸗ 
wandert im Maſchluennäharbeit. 
Wilh. Nolte, Putzig Wpr. 


. Geiunht WE 
mehrere hrauchekur dige Verkäuftrinnen 


n und ſpäter für Manufaktux⸗, Seiden⸗, Beſatz⸗, Weiß⸗ und 
2 loss 


Ein Kinderfräulein 741] Eine einfache, zuverläſſige 
1 einem einjäh igen Kinde per 


Kinder 
vfort geſucht. Offerten erbittet ſucht R Tran 


Kohnert, Slabeneſnee | Frau Rittergutsbeſitze 
bei Juowrazlaw. 1702 Rrktersberg. Teal Schliche 


waaren für dauernde Stellung bei hohem Gehalt. 
S. Winter. Gelſenkirchen, Weſtfalen. 
597] Eine tücht. Berfänferin |_ 523] Ein einfaches, arbeit 


und ein Lehrfräulein (Israel. james, evangeliſches, ä 2 

nicht ausgeſchloſſen) finden bei Mädchen 

freier Station und größerm Ge⸗ 0 0 F 0 
halt don gleich oder ſpäter welches ſchneidern kann und 

dauernde Stellung. Luſt bat, die Landwirth⸗ Aktien⸗Kapital Mark 8000 000. 


Schuhwaaren⸗Magazin 
J. Horwitz, 
Marienwerder. 


E 


Reſerven . . Mark 1200000. 


Sweigniederlaſſung Graudenz 
verzinſt 15977 


Baareinlagen 


i Spar⸗ und Depoſitengelder 
zeden Betrages 


bei täglicher Kündigung mit 3½ 0%, 
„ ein monatl. u „ 88 


Nat, zu erlernen, findet vom 
tartini d. Is. Stellung in 
Weidenau bei Neumark Weſtpr. 
Gehalt 135 Mark pro anno. 

512] Wegen Erkrankung meines 
jetzigen Kindermädchens ſuche 
ich von ſofort dder Martini ein 
einfaches, anſtändiges, evangel. 


Mädchen 


zur Beaufſichtigung eines 2½⸗ 
jährigen Kindes. Einige Kennt⸗ 
niſſe in der Schneiderer und 
Maſchineunähen find erwünſcht. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie 
ſind zu ſenden an 


Per jofort 
ſuche f. d. Kurzwaaren⸗Abtheilg. 


1 Verkäuferin (moſ.) 
die der poln. Sprache mächtig iſt 


und perfekt ſchneidern kann. Den 
Offerten bitte Angaben über Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 1826 

F L. Hirſchbruch, Czersk. 


L 8/4 0%, 

REN „rau Eltie Müller, „ dreimonall. » 40% 
Zum ſofortigen Antritt wird ittnau bei Meluo Weſtyr. , Die Zinfen werden vom Tage der Einzahlung 

ein evangeliſches, tüchtiges 547] Suche von ſoſort oder bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


15. Oktober ein junges, gebildet. 


Mädchen 
zur Beaufſichtigung von zwei 
Kindern im Alter von 4 und 
2½ Jahren. Hilfe im Haushalt 
und etwas Schneidern erwünſcht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an 
Frau Dr. Fiſcher, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
343] Tüchtiges 
Stubenmädchen 
findet bei hohem Lohn ſoſort 
Stellung bei 
Frau Elſe Eblers, 
Sumowo bei Naymowo Wpr. 
Für kleinen, ländlichen Haus⸗ 
halt ſauberes, ehrliches, beicheid. 


Mädchen für Alles 


zu Martini d. Is. geſucht. Lohn 
180 Mark und freie Wäſche. Mit 


Wirthſchaftsfräulein 
in feiner Küche, Wäſche und Ge⸗ 
flügelzucht firm, aufs Land in 
Provinz Poſen bei hohem Geh. 
geſucht. Offerten unter Nr. 364 
an den Geſelligen erbeten. 
Zum 15. Oktober oder 
1. November ſuche ich zur Be⸗ 
auffichtigung meiner 6jährigen 
Tochter ein epangel., anſtändig., 
beſcheidenes, junges 


We Sele 
LEIBNIZ-& 

-BISCUITS- 
( TAX SS HANNDVE 


chen 
das freundlich und kinderlieb iſt, 
in Handarbeiten geübt, ſchneidern 
kaun, und im Kochen erfahren. 
Offerten m. Gehaltsanſprüchen 


bitte unter Nr. 817 
Geſelligen zu richten. 
9084] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurze, Modewaaren und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ein 


an den 


Französische 


-Nach 


schönste und solideste 
Bedachung, [720 

billiger als Biberschwanzdach, 
hat wieder einen Posten abzugeben 


Ziegelei-Verwaltung 
in U Osirometzko Wapr. 


Lehrmädchen Melken und Milchgeſchirr nichts 
mos., der polniſchen Sprache zu thun. Waſſerleitung vorhand. 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. Meldungen briefl. unter Nr. 629 


durch den Geſelligen erbeten. 
1 Plattenköchin 
1 Abwaſchmädchen 
1 Waſchmädchen 


ſucht bei hohem Lohn, Reiſe⸗ 
geld wird vergütet [271 
Der Wirthſchafter 
im Garniſon⸗Kaſindo 
in Wittenberg a. E. 


Eine tüchtige Köchin 
für ein Hotel, wird ſofort evtl. 
1. Oktober geſucht. 447 

Hotel du Nord, Thorn 
Ein nicht zu junges 


Mädchen 
welches das Melken zu beauf⸗ 
ſichtigen verſteht, wirthſchaftlich 
nicht unerfahren iſt und auch 
etwas ſchneidern kann, findet 
freundliche Aufnahme auf einem 


Neumann Leiſer, Exin. 
832] Dom. Bärenwalde Wpr., 
Poſt⸗ und Bahnſtation, ſucht p. 
ſofort eine tüchtige 5 

Meierin 

mit nur beſten Empfehlungen. 

Ein anſtändiges, beſcheidenes 
Mädchen, in Schneiderei, Wäſche⸗ 
nähen, Ausbeſſern und der Wirth⸗ 
ſchaft geübt, wird zum 15. Ok⸗ 
tober als 
Stütze der Hausfrau 
in jüdiſchem Hauſe geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
briefl. unter Nr. 639 an den 
Geſelligen erbeten. 


Juei junge damen 


die Luſt haben die feine Küche zu 

erlernen, können ſich melden bei 
Minna Polke, Oekonomin, 

Feſte Courbièere, Graudenz 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


t Tr Gute. Geh. nach Uebereinkunft. 
e ee ba Offerten unter Nr. 904 an den Verkauft: 
deutſche Geſelligen * 4 1896: 646 Stück 
Frau. a tere 1900 wird eine 1897: 845 
„ 0 79 
Dieſelbe muß melken, Brod back., 9 / 
Federvieh und Kälber bejorgen Mamſell 1898: 1263 „ 


auf das Land geſucht. Bewer⸗ 
bungen und Gehalts⸗Anſprüche 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 726 d. d. Geſelligen erbeten. 
814] Zum 15. Oktober ſuche 
eine Wirthin. 
Gehalt 270 Mk. u. Weihnachten. 
Milch geht zur Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei. 
E. Modrow, Gutsbeſitzer, 
Julienhof bei Callies Pomm. 
Ein älteres 


Mädchen oder 
Wittwe 


wird von ſofort für zwei alte 
t in der Stadt geſucht. 
eldungen unter Nr. 824 an d. 
Geſelligen erbeten. 
Ein anſtändiges 
Mädchen 
findet in einem Hotel Marien⸗ 
burgs Stellung als Stütze. Off. 
unter Nr. 848 an den Geſelligen 
erbeten. 


Suche gum ſofortigen Antritt 


einfache Küche verſtehen und bei 
allem, was in der häuslichen 
Wirthſchaft vorkommt, behilflich 
ſein. Lohn nach Uebereinkunft. 
* M. Preuß, Oberförſterei 
riedrichsfelde b. Schwen⸗ 
ta 'nen, Kreis Ortelsburg. 
Zum baldigen Antritt wird eine 
ältere, erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin 
geſucht, welche in allen Zweigen 
der Hauswirthſchaft, ſowie Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberaufzucht erfahren 
iſt und das Melken zu beauf⸗ 
ſichtigen hat. Milch gebt zur 
Molkerei. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 687 d. d. Geſelligen erbeten. 
678] Eine tüchtige 
Wirthin 
welche kochen kann, Melken be⸗ 
aufſichtigen und Kälber tränken 
muß, wird geſucht, Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten, in 
Dominium Garbnicken bei 
Domnau Oſtpr. 


Total 8000 Stück. 


1 IN, 


Unsere Acetylen-Entwicklungs-Maschine 


„Matador“ 


erfreut sich bei königl. Behörden und Privaten grösster 
Beliebtheit durch ihre garantirten Vorzüge: 
zinfachste Bedienungsweise. Solideste Kon- 
struktion. Absolute Geruchslosigkeit. Un- 
bedingte Explosionssicherheit. Beschränkte 


bei A bemliht ſucht zu sofort fag n che, durchaus zuver⸗ Raumbeanspruchung. 
ei Liebemühl fu u ſofor > 
eine Ältere Siuderfran Internationale Acetylen-Werke 


Wirthin 
welche einem unverheiratheten 
Oberinſpektor den Haushalt 
führt, das Melken beauffichtigt 
und die Kälber tränkt. Lohn 
180 Mk., Kälbertantieme. Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden. 

805] Ein ordentliches, deutſches 

Mädchen 
(auch Wittwe) zur ſelbſtändigen 
8401500 eines Haushalts, wird 

ei 150 Mk. Lohn pro Jahr ge⸗ 
ſucht. Reiſekoſten werden ver⸗ 
gütigt. Frau Architekt Paul, 

Inowrazlaw. 


Junge Mädchen 
aber nur ſolche von außerhalb, 
welche die feine Küche erlernen 
wollen, können per ſofort ein⸗ 
treten. Meldungen unter Nr. 
912 an den Geſelligen erbeten. 


771) Von ſofort geſucht 


zu einem ganz kleinen Kinde. 
Es finden nur Perſonen mit ſehr 
guten 0 Berückſichtigung. 


Franz Hitze-Berlin. 
General-Vertreter 


P. Fischer, Ingenieur, 


Danzig. Kohlenmarkt 10. 1809 
Vertreter auf allen Plätzen gesucht. ER 
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Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche find einzuſenden an 

Frau Niktergutsbeſiger A. Naue, 
Tarnowo b. Kruſchwitz. [368 


Zu ſofort geſucht 


Kindermädche 


Reinwollene, doppelbreite aM 


2 
Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 
in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kalſermänteln ꝛc. ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


* B . an 22 1 
ermann 1 „ Bartenstein Ostpreussen, 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. [6835 


Aufträge von Mk. 20,— an portofrei. wm 


I BVreunab.⸗Fahrräder 


verſende um zu räumen unter 
Garantie franto, feine Damen⸗ 
räder ark 155, erren⸗ 
Tourenräder Mark 150. 

J. Siede, Hohenſtein Ditpr. 


Ein beſſeres Mädchen 
zu den Kindern geſucht. 172² 
Frau Paſtor Weckwerth 
Weſucht wird zum 15. Oktober 
rein. 1. November eine tüchtige, 
jüngere Wirthin 
die in allen Zweigen des länd⸗ 
lichen Haushalts erfahren iſt 
und das Melken beaufſichtigen 


Haus⸗ 
und Küchenmädchen muß. Gehalt 240 Mark. Zeug⸗ 
niſſe bitte zu ſenden an 


b. hoh. Lohn. Stell.⸗Nachw.⸗Geſch. . 
Fran Adminiſtrator E. Stieff,| Frau Rittergutsbeſ, Nölting, 
Bromberg, Schleinitzſtr. 3. Stein bei Dt-Eylan. 


9169] Borzüglihen 

Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Bm 25 eig. 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
ugeben nur genen Nachnahme 
5 Müller olt, Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nitolalken Wyr⸗ 
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würdigen Aufmerkſamkeiten zu umgeben, die ihm gerade 


den ihren im Spiegel begegneten, waren ſtahlhart. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 


Der Geſellige. 


No. 232. 


3. Oktober 1899. 


Der Zug vogel. [Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 

Siegfried hatte ihr Ausbleiben beim Kaffee ſehr unan⸗ 
genehm empfunden. Er war ganz unruhig und zerſtreut 
geworden und endlich aufgeſprungen, um mit Donner⸗ 
ſtimme in die Küche zu rufen: „Wo bleibt denn die gnädige 

rau?“ 0 
5 Niemand wußte etwas von ihr. „Wo iſt nur Frau 
Czarlinski!“ fragte er ungeduldig Franzius, und als dieſer 
die Achſeln zuckte, wandte er ſich mit derſelben Frage an 
ſeinen Bruder. ; 5 

„Wie ſoll ich das wiſſen? Ich kümmere mich doch nicht 
im ſie.“ ä 
f Hast Du ihr vielleicht eine Scene gemacht und ſie ver⸗ 
anlaßt, auf ihrem Zimmer zu bleiben?“ Seine blauen 
Augen funkelten Joachim ordentlich zornig an. Er lief 
die Treppe hinauf und klopfte an Anielas Schlafzimmer⸗ 


17. Fortſ. 


thür. Nachdem er ſich indes überzeugt hatte, daß ſie auch. 


dort nicht ſei, blieb ihm nichts übrig, als unzufrieden 
ſeiner Thätigkeit nachzugehen, die er doch nicht im Stich 
laſſen konnte. 5 

Zum Abendeſſen glitt ſie ruhig wie gewöhnlich herein 
und nahm ihren Platz unbefangen ein. „Ich hatte einen 
längeren Spaziergang gemacht, und mich verſpätet,“ erklärte 
ſie freundlich auf Siegfrieds ſtürmiſche Fragen. 

„Bei der Hitze? Gewiß haben Sie Kopfweh bekommen. 
Befehlen ſie nicht Selterwaſſer? Achim, haben wir nicht 
Selters im Hauſe?“ 

„Aber ich bin doch keine Mondſcheinprinzeſſin!“ lachte 
Aniela. Sie war ſehr aufgeräumt. Die Begegnung mit 
Zalewski hatte ihr die Nerven angeregt, und die liebens⸗ 
würdige Fürſorge, mit der ſie im Beſondern auf Siegfrieds 
Wünſche Rückſicht nahm, entſprang zum Theil daraus, zum 
Theil aber auch dem Wunſch, Joachim zu ärgern. Es war 
ihr eine Genugthuung, zu bemerken, daß ſeine Stimmung 
ſich verſchlechterte in dem Maße, in dem der andere von 
dieſer Fürſorge entzückt ſchien. 

„Wie ſchrecklich das ſein muß, ſo den ganzen Tag auf 
dem Felde zu ſtehen!“ klang es theilnehmend von ihren 
Lippen. „Sind Sie ſehr müde? Soll ich Ihnen nachher ein 
Schlummerlied ſingen?“ 

„Was Sie für ein Engel ſind, Frau Aniela? Ich kenne 
wirklich nichts Herrlicheres, als mit der Cigarre behaglich 
dazuliegen und ſo zwiſchen Wachen und Schlafen Ihrem 
Geſang zuzuhören.“ 

„Ich bin doch zu etwas gut.“ 

„Ich kann gar nicht mehr denken, wie wir es ſo lange 
ohne Sie hier haben aushalten können. Schon als Sie 
vorhin beim Kaffee fehlten, kam mir das Haus wie aus⸗ 
geſtorben vor.“ 

„Sie übertreiben wirklich. Wenn ich nicht mehr hier ſein 
werde, finden Sie ſich wohl ſchnell wieder in die alte Ord⸗ 
nung der Dinge hinein.“ 

„Was ſoll das heißen, wenn Sie nicht mehr hier ſein 
450 Denken Sie etwa daran, uns wieder zu ver⸗ 
laſſen?“ 

„Wer kann wiſſen, was die Zukunft bringt?“ 

„Sagen Sie es doch lieber gerade heraus, daß Sie ſchon 
andere Pläne haben.“ 

„Aber nein, ich habe gar keine Pläne. Es könnte indeſſen 
doch paſſiren, daß ich hier einmal überflüſſig würde.“ 

„Das kann garnicht vorkommen. Sie werden von Tag 
zu Tag unentbehrlicher. Sagen Sie nur, daß Sie nicht 
fort wollen. Nicht wahr, es war ein kleiner Schreckſchuß, 
den Sie zum Scherz abfeuerten?“ 

„Wenigſtens war es nur eine ganz müßige Bemerkung.“ 

Sein frohes Lachen klang erleichtert. „Wie Sie einen 
aber auch erſchrecken können! Sind wir fertig mit den 
geben en Geuüſſen? Können wir in den Gartenſaal 
gehen?“ 

Aniela ſah Joachim mit einer fragenden Kopfbewegung 
au und ſtand auf, als er ſich zuſtimmend verbeugte. Sieg⸗ 
fried beeilte ſich, das Pianino für ſie zu öffnen, ihr den 
Stuhl zurecht zu rücken und ſie mit allen den kleinen liebens⸗ 


einfielen. Als ſie die Finger präludirend über die Taſten 
gleiten ließ und dabei noch mit ihm ſcherzend plauderte, 
ſtrich er liebkoſend leicht mit der Hand über den ſeidenen 

Aermel ihrer Blouſe hin. Es war, als ob der Gedanke, 
ſie möglicherweiſe einmal wieder zu verlieren, allen ſeinen 
Empfindungen eine zärtlichere, bewußtere Wendung ge⸗ 
geben habe. 

Sonſt hatte ſie dieſe letzte Abendſtunde mit ihm und 
Franzius allein verbracht und der alte Mann ſpielte dabei 
keine Rolle. Heute kam unerwarteterweiſe auch Joachim 
hereingeſchleudert und ſetzte ſich abwartend und beobachtend 
in eine Sophaecke. Aniela that, als bemerke ſie ihn nicht; 
ſie fuhr fort, mit dem andern zu lächeln und zu ſcherzen, 
und ihn an ihrer Seite feſtzuhalten. Eine fiebernde Er⸗ 
regtheit lag in ihrem Geſang. Das heimlich leidenſchaft⸗ 
liche Temperament, das ſie gewöhnlich ſo gut zu verbergen 
wußte, ging mit ihr durch. Sie hätte alles in der Welt 
daranſetzen mögen, um den Triumph zu erleben, über das 
verſchloſſene Geſicht des einen abſeits daſitzenden Zuhörers 
eine warme Bewegung hingleiten zu ſehen. Aber dieſes 
Geſicht blieb unbeweglich wie zuvor, und die Augen, die 
Nur 
auf Siegfried wirkte der prickelnde elektriſche Strom, der 
von ihr auszugehen ſchien. Er war ſehr wach heute und 
kargte nicht mit enthuſiaſtiſchem Lob und Dank. 

Plötzlich brach ſie mitten im Liede ab, tappte mit dem 
Fuß ungeduldig auf den Boden und wandte ſich ärgerlich 
zu ihm: „Sehen Sie mich doch nicht fortwährend an und 
bringen Sie ein bißchen Abwechſelung in Ihre Lobes⸗ 
erhebungen. Wie kaun man denn fingen, wenn man unver⸗ 
wandt angeſtarrt wird, und wie kann man fortfahren bei 
dieſem ewigen „Wunderſchön!“ „Reizend!“ Wiſſen Sie 
nichts anderes zu ſagen?“ Sie ſtand kurz auf, drehte allen 
drei Männern den Rücken zu und ging launiſch durch die 
Glasthür hinaus in den Garten. 

Siegfried war ganz unglücklich, und lief ſpornſtreichs 
hinter ihr her, um ſeinen Frieden mit ihr zu machen. Er 
wußte ja gar nicht recht, womit er ſie eigentlich beleidigt 
habe, der gute große Junge, und die beiden Zurückbleibenden 


ſahen ſich ſtumm an. 


Jeder wollte dem anderen zuerſt 
das Wort laſſen. 

Endlich verzog Joachim die Lippen zu ſtillem Spott. 
„Das wird Ernſt!“ ſagte er trocken. b 

„Hab' ich's Ihnen nicht gejagt“, brach nun Franzius 
eifrig los. „Er iſt bis über die Ohren in ſie verliebt und 
ſie kokettirt mit ihm. Die Galle könnte einem überlaufen, 
wenn man es auſehen muß, daß dieſer prachtvolle Menſch 
ſich einfangen läßt, wie ein Gimpel. Aber ich darf mich 
ja nicht einmiſchen.“ 

„Iſt ſie immer ſo mit ihm — ich meine Abends, wenn 
ich nicht dabei bin?“ 4 

„Nein, fie hat ihn noch nie jo angefahren wie eben jetzt. 
Gewöhnlich iſt es ein etwas ſchläfriges Vergnügen hier. 
Sie verſucht es eben mit dem Wechſel, bald mit der Gleich⸗ 
gültigkeit, bald mit der Liebenswürdigkeit, und nun kommen 
die Launen an die Reihe. Ein komplizirter Menſch würde 
dem kaum ſtand halten, um wieviel weniger unſer einfaches 
großes Kind.“ 

„Was ſoll man da machen?“ 

„Schicken Sie ſie doch fort. Aufpacken, Abſtandsgeld 
zahlen und damit hollah!“ 

„Er würde gleich hinter ihr herfahren und ſich oben⸗ 
drein mit mir verfeinden. Alle brüderliche Liebe in Ehren, 
wo ein Weib dazwiſchen kommt, iſt's aus damit. Man 
muß ihn anstoben laſſen.“ : 

„Ich fürchte, fie wird ihn dazu bringen, fie zu heirathen, 
und ihn dann mit Geißeln und Skorpionen EN denn 
fie macht ſich ja im Grunde garnichts aus ihm.“ . 
0 achim hob langſam den Kopf. „Woher wiſſen Sie 

as?“ 

„Ich habe doch Augen und Ohren. Er iſt ihr ganz 
gleichgültig, ja zuweilen ſogar langweilig. Naturen wie 
die ihre finden kein Gefallen an ſolchen einfach angelegten 
Charakteren. Die brauchen ſtärkeren Pfeffer. Weiß der 
Himmel, was heute in ſie gefahren war. Aber geben Sie 
Acht, heirathen wird fie ihn ohne Frage. Das könnte ihr 
paſſen, ſich hier in's warme Neſt als frei ſchaltende Haus⸗ 
frau zu ſetzen.“ 

„So lange ich hier lebe, nicht.“ , 

„Ach, Herr von Plaſſenberg, machen Sie ſich doch keine 
Illuſionen über ſich ſelbſt. Sie thun ja doch ſchließlich 
was Siegfried will. Sie verziehen ihn viel zu ſehr.“ 

„In dieſem Punkt würde ich unerbittlich ſein. Nie und 
unbe keiner Bedingung gebe ich es zu, daß fie ſeine Frau 
wird.“ 

„Er braucht Sie ja garnicht zu fragen.“ 

„Aber er würde es nicht auf einen Bruch mit mir an⸗ 
kommen laſſen.“ 

„Sie kennen verliebte Leute ſchlecht.“ 

Joachim wechſelte leicht die Farbe und ſah zu Boden. 

„Soll ich hinter den beiden hergehen?“ ſchlug Franzius 
vor. „Oder wollen Sie? —“ 

„Ich? Um keinen Preis! Ich ſpionire nicht hinter 
meinem Bruder her. Gehen Sie! — Aber halt. nicht doch! 
Nein, gehen Sie doch lieber nicht. Wir müſſen ſchon den 
Dingen freien Lauf laſſen. Es ſchickt ſich nicht, einen 
freien ſelbſtändigen Menſchen zu überwachen wie ein Kind. 
Warten wir ab.“ 

Er ging gelaſſen in ſein Zimmer hinüber, aber die 
Hand in der Taſche zuckte nervös und klimperte mit dem 
Schlüſſelbund darin. Franzius dagegen konnte der Ver⸗ 
ſuchung, ſich in den Garten zu ſchleichen, nicht widerſtehen. 
Da ſah er die beiden das Raſenrondel vor dem Hauſe um⸗ 
kreiſen, und hinter einem Jas minſtrauch ſtehen bleibend, 
bemühte er ſich angeſtrengt, etwas von der Unterhaltung 
zu erlauſchen. 

Siegfrieds hohe Geſtalt beugte ſich zu der Frau an 
ſeiner Seite nieder, er ſchien eifrig auf ſie einzuſprechen. 
Sie hielt den Kopf abgewendet, als höre ſie ihm nur wider⸗ 
willig zu. Einmal hörte Franzius ihn ſagen: „Ich bitte 
Sie, ſehen Sie mir doch in die Augen, ſtrafen Sie mich 
doch nicht ſo grauſam für ein Vergehen, von dem ich nicht 
einmal weiß, worin es beſtand.“ — Aber dann ſchritten 
Sie weiter und ihre Antwort verlor ſich in undeutlichem 
Gemurmel. 

„Was habe ich denn gethan, um dieſe unfreundliche Be⸗ 
handlung zu verdienen?“ führ der junge Mann fort. 

„Sie ‚tompromittiren mich.“ 

u 

„Ja, Sie! Mit Ihren Blumenſträußen, mit Ihrem 
fortwährenden Hinterdreinlaufen, mit dem Anſtarren und 
Streicheln. Bitte, unterbrechen Sie mich nicht! Ich habe 
es wohl bemerkt, daß Sie vorhin meinen Aermel ſtreichelten. 
Das paßt ſich nicht. Was ſollen denn die anderen davon 
denken?“ 

„Das braucht uns nicht zu kümmern.“ (F. f) 


Berſchiedenes. 


— [Kochkurſe für Aerzte.] Nach dem Muſter mehrerer 
Univerſitäten der Vereinigten Staaten Nordamerikas wird, ſo 
ſchreibt die „Wiener Medz. Preſſe“, die Berliner Univerſität 
in kürzeſter Zeit an zwei Berliner Kochſchulen Kurſe für 
Aerzte einrichten laſſen. Eine derartige Einrichtung erſcheint 
in jeder Hinſicht überaus nachahmungswer th, denn der Arzt 
nützt gewiß ſeinen Patienten am meiſten, der über die richtige 
Herſtellung der Nahrungsmittel im Klaren iſt und über 
die zweckentſprechende Zubereitung der Nahrung Rathſchläge zu 
ertheilen vermag. 

— IWurſt⸗ Färbung.] Ein wichtiges Urtheil fällte 
kürzlich das braunſchweiger Landgericht. Zwei Wurſtfabrikanten 
waren wegen Wurſtfärbung vom Schöffengericht zu Geld⸗ 
ſtrafen verurtheilt worden. Die Strafkammer hob dieſes 
Urtheil auf und ſprach die Angeklagten frei mit der Begrün dung, 
daß es ſich lediglich darum gehandelt habe, ein an ſich gutes 
Fabrikat durch ein unſchädliches Mittel äußerlich zu 
verſchönern Die Angeklagten ſeien ſich keiner Fälſchung be⸗ 
wußt geweſen und hätten auch nicht fälſchen wollen. 

— ([Ein Arbeiter-Theater.] In Berndorf, einem kleinen 
Dorfe im Wiener Walde, hat Arthur Krupp, ein naher Ver ⸗ 
wandter des „Kanonenkönigs“ in Eſſen, große induſtrielle 
Anlagen geſchaffen. Die Berndorfer Metallwaarenfabriken liefern 
vornehmlich Tafelgeräthe, Silbergeſchirr und Eßbeſtecke. Arthur 
Krupp ſchafft aber nicht allein mit ſeinen Alpaccaſilberfabrikaten, 
ſondern auch mit ſeinen Wohlfahrts⸗ Einrichtungen für die 
Arbeiter — Glänzendes. Für die mehr als zweitauſend Gxbeiter, 


Bromberg, 30. Septbr. Amtl. Haudelskammerbericht. 


ag der Mehlabſatz ſtockt. 


nach Berlin und der Elb . e W 
148 Mk. Gerſte, in feinfarbigen vollkörnigen Gattungen, war 
knapp zugeführt und brachte bis 159 Mk. und darüber. Mittlere 


welche in den Fabrikanlagen Krupps beſchäftigt ſind, wird nach 
jeder Richtung hin geſorgt; für die Arbeiterkinder beſtehen 
eigene Schulen, die Arbeiter wohnen in ſtilvollen Muſter⸗ 
häuſern, eine eigene große Bibliothek ſteht ihnen zur Ver⸗ 
fügung, eine Haushaltungsſchule lehrt die weibliche Jugend 
die Pflichten der Hausfrau, eine Knabenfeuerwehr ſorgt nicht 
allein für die Sicherheit, 
Zwecke. Nun hat Arthur Krupp, wie ſchon erwähnt, auch noch 
ein eigenes Theater, das erſte Arbeitertheater, auf ſeine 
Koſten errichtet. ö 
Vermeidung von jedwedem übertriebenen Luxus, doch in wahr⸗ 
haft künſtleriſcher Form. Es iſt letzten Mittwoch in Gegenwart 
des Kaiſers von Oeſterreich feierlich eröffnet worden. Ein 
Sonderzug brachte 500 Gäſte Krupps aus Wien. In den feſtlich 
geſchmückten Straßen 
Spalier. Auf drei Schaubühnen waren Arbeit, Bildung und 
Frieden maleriſch veranſchanlicht. 
ſtanden als Fahnenträger auf hohen Sockeln, 
ſchmückte Maſten ragten. 
Schluß des vieraktigen Luſtſpiels von Karlweis „Der kleine 
Mann“, dem ein von dem 
prächtig geſprochener Prolog voranging. 1 
Berndorfer Arbeiter und ſetzte den Zweck des Theaters im 
Plauderton auseinander. 
ſich der Vorhang noch einmal und unter den Kläugen der Bern⸗ 
dorfer Feuerwehrkapelle zog die ganze Berndorfer Arbeiter⸗ 
ſchaft, 4000 Männer, Frauen und Kinder, über die Bühne, in⸗ 
dem ſie unter Hochrufen Lorbeerkränze niederlegten. 


ſondern verfolgt auch erzieheriſche 


Ein Theater im Stile der Großſtadt. Mit 


bildeten Arbeiter in Feuerwehruniform 


Prächtige Arbeitergeſtalten 
aus denen ge⸗ 
Der Kaiſer blieb im Theater bis zum 
Wiener Schauſpieler Girardi 
Girardi erſchien als 


Nach der Theatervorſtellung theilte 


Wenn ein Edler gegen dich fehlt, 

So thun, als hätteſt du's nicht gezählt; 
Er wird es in ſein Schuldbuch ſchreiben 
Und dir nicht lange im Debet bleiben. Goethe. 


— Von „Moltke's Militäriſchen Werken“, welche det 


Große Generalſtab herausgiebt, iſt ſoeben ein neuer Band 
erſchienen: „Kritiſche Aufſätze zur Geſchichte der Feld⸗ 
züge von 1809, 1859, 1864, 1866 und 1870/71.“ 
deutung der den Band beſchließenden „Kurzen Darſtellung 
der Ereigniſſe vom 15. Juli bis 17. Auguſt 1370*, die 
theilweiſe wörtlich für den Text des Generalſtabswerkes benupt 


Die Ber 


wurde, beruht im Weſentlichen darin, daß fie den beiten Ein⸗ 
blick gewährt, wie der Feldmarſchall ſelbſt die Verhältniſſe im 
Großen und die Bedeutung der Einzelhandlungen in ihnen unter 
dem noch friſchen und unmittelbaren Eindruck des Erlebten und 
Empfundenen auffaßte und beurtheilte. 


Weizen 144 —150 Marl. — Roggen geſunde Qualität 135 
bis 141 Mt., feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 130 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Mt. — Spiritus 70er —— Mt. 


pp Poſen, 29. September. (Spiritusbericht.) Mit dem 


Brennereibetrieb iſt nunmehr begonnen worden, doch iſt er noch 
nicht ſtark. Rohwaare wie Rektifikat hatten Abſatz nach Sachſen, 
Mitteldeutſchland, dem Weſten u. ſ. w. 
ſehr verringert. Geſchäftshaltung unverändert. 


Die Läger haben ſich 


pp Poſen, 30. September. (Getreidebericht.) 

Die Getreidezufuhren waren auch in dieſer Woche im Allge⸗ 
meinen nicht bedeutend Weizen iſt weniger begehrt, weil an⸗ 
j Beſte Waare bringt 157—158 Mk. 
Roggen fand ſchlauken Abſatz auf dem Waſſerwege 
Ibegegend. Feinſte Waare erzielte 147 bis 


ie Tonne. 


Waare war reichlich am Markte, aber vernachläſſigt und brachte 
nur 130—140 Mk. Futtergerſte iſt begehrt, aber faſt garnicht am 
Markt und ſtellt ſich auf 125—130 Mk. In Hafer war das Ge⸗ 
ſchäft klein und unverändert. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 30. September 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 21-21 ½ [Rum⸗Couleur 36—37 
la Kartoffelſtärkemehl 21—21¼ [Bier⸗Couleur 35 —36 
11a — 18—20 Dextrin gelb u. weiß 14 26¼—27 
ee Dextrin secunda 24½—25 
Frachtparität Berlin“ —— PWeizenſtärke (kleinſt.) | 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. 5 (großſt.) | 37—38 
Gelber Syrup 231/924 |Halleiche u. Schleſiſche 39-40 
Cap. Syrup 24—24½%, Schabeſtärke 4—35 
Expork⸗Syrup 24½—25 ftelsſtärke (Strahlen) | 49—50 
Fartoſſelzucker gelb 231½2—24 Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 24½—25 [Maisſtärke 6—28 


2 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 30. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,50 nom. 


Magdeburg, 30. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen! 10,35 — 10,45. Nachorodukte 
excl. 75% Rendement 8,40—8,60. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,50. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 29. Septbr (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,10 14,55 bis 15,00. — Roggen ME 
14,05, 14,28 bis 14,50. — Gerſte Mk. 12,60, 12,93 bis 13,25. — 
Hafer Mk. 12,40, 12,70 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 
14,50, 14,80, 15,10 bis 15,69. — Roggen Mk. 13,50, 13,80, 14,00, 
bis 14.30. — Gerſte Mark 12,60 12,80, 13,00 bis 11,50. — Hafer 
Mark 12,20, 12,40, 12,50 bis 12,60. 


Für den nachfolgenden Theil ist die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ERLIN 

Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 17102 

eee eee ee eee 


Jeder Dame Zefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
&) Beidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


versenden und franco Danz & Co., Barmen 83. 


bemustern. 
* 


Die besten ihren una Ketten BR 


S. Kretschmer, Berlin n.0. 


= _ — 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 


Nähere Auskunft 


Rob. Anl, 


8143] Einen Bimmermann’schen 


Rübenheber 


Nonddeulscheroyd Rremen 


Beförderte Passagierzaht a 3 Millionen, Graudenz. ö . gegründet 1856, 55 sweet gc für Mk. 150,— 
J. Haller, Attienkapital 6 Millionen Mark, Neſerven ca. 1% Millionen Mark.“ Iniverfalpflüge 
RAR 4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen P. für r 0.40 beo dt en et 
nie 0. Th. Daclın, aar-Kinlagen, A. E. Muscnte, Bela: 
3 885 mpfer · li . Oulm. 3 ” f N= 
len lien A, Kannenber die ohrte Kündigung zu erheben find 3 % en und 
Brem New vort Stuhm. I bei 3: und 6 monatlicher Kündigung 4 % Paul Kuntze = 
„zo N, gane fiber degree Se 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsſreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ansſtellung von Wechſeln und Checks auf das 
In⸗ und Ausland. 


Möbel kauft man am‘ 
besten direkt in der 


e 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutsche Lloyd Fremen J. l. Pa juni 


Marienwerder. 


jowie rothe, zum Rohbau ges 
eignete Shoneriteine volle 
ſtändig Falffrei, nur wenig 
theurer wie minderwerthige 
andere Ziegel, liefert 1 

. Öramberg, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 

Graudenz. 


I neues Bilanmen- Nis, 


offerirt mit 16 Mk. p. Ctr. inkl. 
ab Magdeburg geg. Nachnahme, 
bei Poſten billiger, Lieferung: 
September / Oktober. 14917 
Wilhelm Klaus, Mus fabrit, 
Magdeburg N., Alexanderſt. 20. 


305] Gut Klein- Koslau, 
Poſt Groß⸗Koslan Sſtpr., hat 
zwei tadelloſe, nene, weiße 


Kachelöfen 


mit Verzierungen, zum Ver⸗ 
kauf. 


— 


Bartsch & Rathmann 


Tuchwaarenhaus, Danzig, Langgaſſe 67, 
empfiehlt einſache bis feinſte 


Stoffe für Herren u. Knaben 


im reichhaltiger Auswahl, ſowie ſämmtliche zur Tuch⸗ Brauche 
gehörenden Artikel. [8005 


BEE Muſter frauko zu Dienſten. em 
Reſte ſtets zu bedeutend ermäßigten Preiſen am Lager, daher 


Lagerbeſuch empfohlen 
.. 


Re 


file 
Drillmaschinen| 
EIER arama 
N. „gn“ 


. Ai) von = 
—_ 9 N.Siederslehen &Co.BE 

- Beste Maschine u. 

/ der Gegenwart. 
Breitsaemaschinen, 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 

streuer, Düngermühlen, 

5 Oelkuchenbrecher, Trieursauch für 
Klee, Reinigungsmaschinen etc. 


| 


A. Sommerville & bes ö 


weltbekannte Original 


Doug e Saus 5 
Mosurueisog pun ueisnsto g 


0282] 
95 . 


. ——T—T—T—T——————— 
nommen, I- Träger ee eben 

Bauſchienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenſter 

J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Beſtſortirtes Röhrenlager 


Lokomobil⸗ und Keſſelröhren, Bohr⸗ und Brunnenrohr, 
Bar Seizröhren, Heizkörper, Werkzeuge, Feldſchmieden, 
13 gußeiſerne, ſchmiedeeiſerne, verzinkte und Blei- Röhren, 
Fittings, Gas⸗ und Waſſerteitungsartikel, Reſervoirs, Hofpumpen, 
Flügelpumpen, Wandpumpen, Küchenausgüſſe, Krähne. 


Feld bahnſchienen, Lowren und alle Erſatztheile. 


Telegramme: J. Moses. — Fernſprecher 118. 3491 
See τ,ετεαt, e. 


2 


242206508 


1 Grösstes Möbellager Brombergs. 


bekannten gesetzl. ge 
Scohiebesohachteln, 


s...2>06 


Holz Bantinen 


Holzkorken TER 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühl 

Man verlange Preisliſte. 


Fahrräder, beites 
d eutſch. Fabrik., nu 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
7 J. F. Meyer, Brom- 

i berg 1., Lu. g. oſtd. . 


kinlackfarbe 


Nee 
e 0 


Arten richtigstes System 4 Biergenusses & * * * 
Vollkommenstes hygien. Reformgefäss für Bier u. a. Getränke. 


Kein Missbrauch, keine Ver- 


2 Clobus Selbst Schänke "A: Ser 


| 


Bernſt 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, A Pfd. 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 

G. Breuning. 


Feinste 
Tafelzierde, 


> 


In jedem Haushalt, jederzeit 
Bier so vortrefflich und gehalt- 
reich wie das 
frischeste vom Fass, 
Ueber 30 000 In Gebrauch. 
Ausf. Katalog kostenfrei. 


Reichs-Patent, Erste eig. Fabrik 


Versand v.9 Pfd. unt. Nachn. 
f. Gervelatwarst à Pfd. 0,90 
„ Salamiwurst „ „ 0.90 
„Leberwurst. „ „ 98 


ame, 


h | Z Deutsches 


AL 


Wiener Würstchen à Paar 0.09 
H. Drescher, 
Berlin, Mittenwalderstr. 49, 


Liltoneſe, (fo3- 
metiſches ün« 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
4 0 gu 1 une 
: Hau aſche 
Mk. 3,00, halbe Flasche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die N port 

* u. blendend weiß, a Fl. Mk. 1,00, 

* Drainröh elbe Dule Rr 180, befördert 

En 57 rainröhren . f 
Actiengesellsch. vorm. S. Martini & (0.14 geh bee Fee e ge 


| 
u Güte, empfiehlt K * 2 
8 ineſiſch. Haarfärbemittel 
Frauenfeld (Schweiz) Georg Wolff. ch ich id. 110 bene! 


2 - Gremboczyner Ziegelwerke J. 
empfiehlt ihre rg färbt ofort echt in Blond, Braun 
u. 


A Thorn, Altjtädter Markt 8 viort ei in Klon, Braun 
ads. Denzin- nnd Petro. Motoren 2 


jetzt Dageweſen 
liegender und ſtehender Kouſtruktion, ſtationär 
| und fahrbar (Lokomobilen), in vorzüglicher 
Ausführung, für Gewerbe, Mühlen, Landwirth⸗ 
ſchaft, Molkereien. Solide Konſtruktionen, 
tadelloſe Ausführung, ruhiger, zuverläſſiger 
Gang, leichte Handhabung. Vorzügliche Re⸗ 
ferenzen. Diplom 1. Klaſſe 7990509 1894. Silber⸗ 
vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me⸗ einige Niederlage befindet ſich in 


ille& 96. Staatsmedaille München 1898. f 
daluskunſt ertheiit und Prospekte giebt ab ! Neuen engl. Vollhering N Rar K Frits Kyser, 


r 


N ur einmal im Jahre HEEEE 
Wichtig Bauherren, Tapeten - Handlungen \ 
ca. 84500 Rollen 

in jeder Preislage und denk- 2 
barem Genre sind soeben nach 


beendeter Inventur für 


a Hälfte des früheren Preises 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand -Haus, 
— gegründet 1868. 


Bitte ansdrückl, Iuventur-NMusterkarte zu verlangen. 
LE 


Rübengabeln mit und ohne Stiel 
Rübenheber, Rübenmeſſer 


1521 empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Rudolph Mischke Juh. Otto Dubke, 


Danzig, Langgaſſe Nr. 5. 


ner Pferde-Lotterie 
= Ziehung 12. October 1899. 122 
1000, 10000, 9000, 8000 a. 
Fe Z 5 Sener da en Mark. 
Carl Heintze, Berlin W. 


Hauptgewinne i. W. von Mark A 
empfiehlt auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das 
Unter den Linden 3. 


Fester Auftrag. er 
Lieser ag 


Hermann Weber = 

n Marknen- | Oriental, Enthanrnugsmittel 
a Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
e e e 
achtheil der Haut. 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 


{iR 


eee ii 
Milchentrahmer „Fram” 


Herr Th. ar se a rachtvolle haltbare Waare, . 
Einfachste, beste und billigste Centrifuge. 2 Bromberg, Mittelſtraße 61. [ en an Manko, Pre Ein wüde Buch Ms 
Rane Folistendig ES; „Schneider, Stettin. G ei chlechtsleben 
räuschloser ang. pıelen Sie 2 ® 
Handhabung. B Reini 5 
Fe Bet ee Koss Be WM II. Meissner Dombau-Geld-Lotterie ene. Sauerkraut || die mem. 


festigung am Fussboden. [170 
Auf's Höchste vervollkommnet und 
jeder Goncurrenz überlegen. 


Prospekte atis frank. 
Act.-Ges. „Flöther“ 


Filiale Bromberg. 


Ziehung 20.— 26. October 1899. 
ev. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000 et. 
Sa. 13,160 Gewinne I. 375,000. Alles baar ohne Abzug. 
Long incl. Reichsstempel nur q Hark, Porto u. Liste 30 Pf. 
(einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt 


Il. Miles omas nn. Beli \.Nnhaslianse. 


Gegründet 1868. seit 1870 ununterbrochen in dems, Hause. 


gegen Nachnahmg, oder vorherige Casse. 
Albert Ke Co., Magdeburg, 16 


Konserven - Fabrik. 


arfümeur in Köln. Die alle 


1 


find d 
einige 
ſüdafr 


